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Miniaturisierungen sind heute allgegenwärtig. Ganz selbstver-
ständlich haben wir sie täglich in der Hand – bewusst oder unbe-
wusst: in Smartphones zur Fokussierung, in Objektiven zur Bild-
stabilisierung oder in tragbaren Medizingeräten wie Insulinpum-
pen. Miniaturantriebe sind aus der Halbleitertechnik, Messtech-
nik, Biotechnologie, Medizintechnik oder Datenspeichertechnik 
nicht mehr wegzudenken. Vor allem die Messtechnik mit ihrem 
hohen Anspruch an Genauigkeit ist zunehmend auf Antriebe 
in kleinsten Abmessungen angewiesen. Denn je höher die An-

forderungen an die Präzision, desto näher muss der Antrieb am zu be-
wegenden Objekt platziert sein. Grundsätzlich gilt: je mehr mechanische 
Komponenten in einem Antrieb eingebaut sind, desto unpräziser erfolgt 
die Bewegungsumsetzung aufgrund von Reibung oder Spiel. Dies erfor-
dert einen Antrieb, der nur aus wenigen mechanischen Komponenten be-
steht und sich optimal in den zur Verfügung stehenden Bauraum einpasst. 

Wesentlich für die Auswahl eines kompakten Antriebs ist der erforderliche 
Duty-Cycle. Gerade bei mechanischen Komponenten im Antriebsstrang 
wie miniaturisierten Kunststoffgetrieben oder Spindeln zur Transmission 
von rotatorischer in lineare Bewegung kommt es durch Reibung zu Ver-
schleiß und Wärmeerzeugung. Daher gilt auch hier wie für die Forderung 
nach Präzision und kompakter Baugröße: Verzicht auf mechanische Kom-
ponenten.

Auf Mechanik zu verzichten bedeutet auch einen kostengünstigeren und 
energieeffizienteren Antrieb fertigen zu können. Energieeffizienz lässt sich 
sehr gut am Beispiel der Duty-Cycle verdeutlichen: Um bei hohen Duty-
Cycles energieeffizient zu sein, muss ein Antrieb unter Belastung einen 
geringen Energieverbrauch erzielen. Ist die Einschaltdauer eines Antriebs 
dagegen gering, sollte im Standby-Modus, solange die Position gehalten 
wird, kein Energiefluss stattfinden. Weitere Kriterien für die Auswahl des 
geeigneten Antriebs sind auch Umgebungsbedingungen wie Temperatur 
oder magnetische Felder. 

Diese vielschichtigen Vorgaben sind eine große Herausforderung für Kon-
strukteure und Entwickler. Sie müssen das geeignete Antriebssystem fin-
den und ebenso den Trade-off zwischen Bewährtem und Innovation. Zur 
Verfügung stehen ihnen eine Auswahl an DC- und Schrittmotoren sowie 
andere elektromagnetische Antriebe oder auch Antriebskonzepte, die 
sich die Eigenschaften piezokeramischer Bauelemente zu Nutze machen. 
Welche Wahl letztendlich Konstrukteure, Entwickler und Entscheider tref-
fen hängt ganz von den Anforderungen ab. Klar ist jedoch, wer heute auf 
dem Weltmarkt bestehen will hat nur eine Chance: er muss innovativ den-
ken und in der technischen Entwicklung immer einen Schritt voraus sein.

Dipl.-Phys. Steffen Arnold,
Leiter „Markt und Produkte“ bei Physik Instrumente (PI) GmbH & Co.KG

Klein aber fein: Miniaturantriebe

Editorial
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Eisenlose Motoren mit Getriebe, 
Encodern und ausgezeichneter Effizienz
Die neue dyNAMIX-Serie eisenloser Motoren mit Getriebe 
und Encodern von Namiki sind Hochleistungsmotoren mit 
ausgezeichneter Effizienz zur Bewegungssteuerung und für den 
Servo-Betrieb.  9
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PC, SPS, standalone: Motion-Control für alle  
Die MACS Motion-Control-Module von „zub“ können als 
DS402-Slaves oder mit frei programmierbarer Funktionalität 
für die Mehrachspositionierung oder zur komplexen 
Antriebssynchronisation eingesetzt werden.  14
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ADL Embedded Solutions kündigt mit dem 
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mit Quad-Core-CPU an.  38
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Im Zuge der fortschreitenden 
Miniaturisierung in der Auto-
matisierungs- und Medizintech-
nik oder in der Biotechnologie 
steigen die Anforderungen an 
die Abmessungen der verwen-
deten Antriebskomponenten 
ständig.  Piezokeramische An-
triebskonzepte ermöglichen 
heute für praktisch jede Aufga-
benstellung eine passende Lö-
sung. Dabei können die Rand-
bedingungen je nach Applikati-
on beträchtlich differieren, an-
gefangen von der gewünschten 
Dynamik über die zu realisie-
renden Stellwege bis hin zu den 
benötigten Kräften oder der an-
wendungsspezifischen Integra-
tionsstufe und das im Vaku-
um, unter tiefen Temperaturen 
oder unter magnetischen Feld-
ern.  Allen Prinzipien gemein-
sam sind dabei die kompakten 
Abmessungen, die hohe Dyna-
mik und Positioniergenauig-
keit bis in den Mikro- und Na-
nometerbereich. 

Das Einsatzspektrum piezo-
basierter Antriebe und Posi-
tioniersysteme ist breit gefä-
chert. Typische Applikationen 
finden sich in Mikroskopiean-
wendungen ebenso wie bei Mi-
kromanipulationen, z.B.  bei 
Materialdotierungen und Zell-
penetration oder in der Photo-

nik sowie beim Lasertuning. So 
gehört beispielsweise die adap-
tive Blendenverstellung an so-
genannten Multileaf-Kollima-
toren in der Strahlentherapie zu 
den klassischen Anwendungs-
gebieten entsprechend ausge-
legter Ausführungen.  Aus der 
Halbleiterfertigung lassen sich 
piezobasierte Antriebssysteme 
ebenfalls nicht mehr wegden-
ken und auch beim Präzisions-
handling im industriellen Be-
reich sind sie oft das Mittel der 
Wahl. Physik Instrumente hat 
entsprechende Positionier- und 
Handlingsysteme in großer Aus-
wahl und basierend auf unter-
schiedlichen piezoelektrischen 
Funktionsprinzipien im Pro-
gramm, sodass sich für die ver-
schiedensten Anwendungen die 
passende Lösung finden lässt. 
Dabei profitiert der Anwender in 
allen Fällen davon, dass Abnut-
zung bei dieser Technik nicht zu 
befürchten ist, da es keine ver-
schleißanfällige Mechanik gibt. 

Piezo-Ultraschallantriebe - die 
Dynamischen für große Stellwege 

Wenn hohe Dynamik gefragt 
ist, bieten sich Piezo-Ultraschall
antriebe an. Die Direktantriebe 
verzichten zugunsten der Ko-
sten und der Zuverlässigkeit 
auf mechanische Komponen-

ten klassischer Motor-Spindel-
Antriebssysteme wie Kupplung 
oder Getriebe. Das Antriebsprin-
zip der keramischen PILine-Ul-
traschallmotoren ist patentiert 
(Bild 1): Schwingungen mit Ul-
traschallfrequenzen eines piezo-
keramischen Aktuators werden 
entlang einer Reibschiene in li-
neare Bewegung umgewandelt 
und treiben so den beweglichen 
Teil eines mechanischen Aufbaus 
an. Das Kernstück des Systems 
ist eine monolithische Piezoke-
ramik (der Stator), der auf einer 
Seite durch zwei Elektroden seg-
mentiert wird. Wahlweise wird 
die linke oder die rechte Elek-
trode zu den hochfrequenten Ei-
genschwingungen des piezoke-
ramischen Elements im Bereich 
von einigen Hundert Kilohertz 
angeregt und bestimmt so die 
Bewegungsrichtung. Ein Kopp-
lungselement aus Aluminium-
oxid am Stator bewegt sich mit 

Bild 1: Schwingungen mit Ultraschallfrequenzen eines piezokeramischen Aktuators werden entlang einer 
Reibschiene in lineare Bewegung umgewandelt und treiben so den beweglichen Teil eines mechanischen 
Aufbaus an. 

Bild 2: Piezobasierte Ultraschall-
antriebe sind leicht und eig-
nen sich für Verfahrgeschwindig-
keiten bis etwa 600  mm/s und 
Beschleunigungen bis 20  g. 

Bild 3: Interessant für besonders 
platzkritische Anwendungen ist 
dieser OEM-Ultraschallantrieb, 
der mit Abmessungen von gerade 
einmal 9 x 6,5 x 2,4 mm kaum 
Einbauraum beansprucht, aber 
dennoch einen Stellweg von 
3,2  mm bietet. 

Kleine, vielseitige Antriebe  
für Positionieranwendungen
Drei piezobasierte Prinzipien für unterschiedliche Randbedingungen

Autoren: 
Dipl.-Phys. Steffen Arnold, 
Leiter „Markt und Produkte“ 
bei Physik Instrumente 
(PI) GmbH & Co. KG, und 
Ellen-Christine Reiff, M.A., 
Redaktionsbüro Stutensee

Autoren:

Antriebe
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der Schwingungsfrequenz auf 
einer geneigten Linie. Im Kon-
takt mit dem Läufer entstehen 
so Mikroimpulse, die den be-
weglichen Teil der Mechanik 
(Schlitten, Drehteller, usw.) vor-
wärts oder rückwärts bewegen. 
Jeder Schwingungszyklus be-
wegt die Mechanik um Zehn-
tel Mikrometer; insgesamt er-
gibt sich so eine gleichmäßige 
Bewegung mit theoretisch un-
begrenztem Stellbereich.  Das 
Resultat sind leichte Antriebe, 
die sich für Verfahrgeschwin-
digkeiten bis etwa 500  mm/s 
und Beschleunigungen bis 20 g 
eignen (Bild 2). Da sie zudem in 
verschiedenen Integrationsstu-
fen angeboten werden, lassen sie 
sich gut an die jeweilige Appli-
kation anpassen. 

So gibt es ausgesprochene 
OEM-Antriebe oder Varianten 
mit zwei vorgespannten Motoren 
und bereits integriertem Läufer, 
die genau der klassischen Mo-
tor-Spindel-Anordnung entspre-
chen. Auch komplette Stelltische 
werden in mehreren Varianten 
angeboten.  Interessant für be-
sonders platzkritische Anwen-
dungen ist ein extrem kleiner 
OEM-Ultraschallantrieb (Bild 3), 
der mit Abmessungen von ge-
rade einmal 9 x 6,5 x 2,4 mm 
kaum Einbauplatz beansprucht, 
aber dennoch einen Stellweg 
von 3,2 mm bietet. Zudem ver-
braucht er wenig Energie und 
eignet sich für hohe Geschwin-
digkeiten bis zu 80 mm/s. 

Schreitantriebe - hochgenau und 
äußerst kräftig 

Die unbegrenzte Auflösung, 
wie sie typisch für Piezoaktoren 
und Nanopositioniersysteme mit 
Festkörpergelenken ist, kann mit 
Ultraschallmotoren nicht er-
reicht werden. Durch den Vor-

schubs über die Mikroimpulse 
liegt ihre Wiederholbarkeit im 
Bereich von etwa 50 nm. Für hö-
here Auflösung und Haltekräf-
te bieten sich dann so genann-
te Schreitantriebe an.  Hier er-
zeugen piezokeramische Biege-
aktoren eine schreitende Bewe-
gung (Bild 4). Bild 5 zeigt einen 
Mikrostelltisch mit Piezoschreit-
motor, der mit einem Stellweg 
von 30 mm und einer Höchst-
geschwindigkeit von 10 mm/s 
arbeitet.  Die Positioniergenau-
igkeit liegt bei 0,5 nm, wodurch 
sich auch sehr anspruchsvolle 
Anwendungen in Industrie und 
Forschung realisieren lassen. Die 
mechanische Belastbarkeit wird 
mit 20 N angegeben. 

Basierend auf diesem Schreit-
Prinzip lassen sich auch mehr-
achsige Positioniersysteme re-
alisieren.  Ein besonders kom-
paktes Beispiel dafür ist der so 
genannte Mini-Hexapod (Bild 6), 
der Lasten bis ca. 1,5 kg über li-
neare Stellwege bis zu 1,5 mm 
und Winkel bis zu 2° bewegt. 
Die hier eingesetzten Schreitan-
triebe arbeiten auch unter Ma-
gnetfeldern zuverlässig. Der par-
allelkinematische Aufbau ist be-
sonders platzsparend, wodurch 
die geringe Bauhöhe von unter 
90  mm und der Durchmesser 
von nur 100 mm möglich wer-
den. Das Positioniersystem ist 
für den Einsatz in Vakuum-
Umgebung bis 10-9  hPa entwi-
ckelt, wobei integrierte inkre-
mentelle Sensoren eine Posi-
tionsauflösung bis zu 0,1  µm 
in den Linearachsen ermögli-
chen.  Ein spezialisierter, digi-
taler Motioncontroller steuert 
die Piezoschreitantriebe an und 
verrechnet die Achsen des par-
allelkinematischen Aufbaus für 
eine Kommandierung in karte-
sischen Koordinaten. 

Preisgünstig: piezobasierter 
Trägheitsantrieb

Als besonders platzsparende 
und preiswerte Mikroantriebe 
gelten piezobasierte Trägheits-
antriebe. Sie nutzen den Stick-
Slip-Effekt für feine Schritte mit 
wenigen Mikrometern Schritt-
größe.  Ein piezoelektrischer 
Aktor dehnt sich aus und nimmt 
einen bewegten Läufer mit. Im 
zweiten Teil eines Bewegungs-
zyklus kontrahiert der Aktor so 
schnell, dass er am bewegten Teil 
entlang gleitet und dieser auf-
grund seiner Trägheit die Bewe-
gung nicht nachvollziehen kann, 
also auf seiner Position verharrt. 
Die elektrische Ansteuerung ist 
einfach und erinnert an eine Sä-
gezahnspannung.

Die Antriebe bauen klein, wo-
durch sich ihnen viele Anwen-
dungsgebiete erschließen.  Ty-
pische Anwendungen für dieses 
Antriebsprinzip reichen von der 
Lötspitzenpositionierung bis hin 
zu Blenden- und Membranver-
stellungen bei Mikromanipula-
tionen.  Hohe Kräfte und eine 
hohe Auflösung wird erreicht, 
wenn piezoelektrische Träg-
heitsantriebe verwendet werden, 
um Schrauben zu bewegen, wo-
durch Justageaufgaben an unzu-
gänglichen Orten automatisiert 
werden können. Piezoelektrische 
Trägheitsantriebe sind aber gar 
nicht so träge, wie der Name 
vermuten lässt. Je nach Ausfüh-
rungsform werden sie mit einer 
Frequenz von 20 kHz betrieben, 
sind dadurch nicht hörbar und 
erreichen Geschwindigkeiten 
von bis zu 10 mm/s (Bild 7).

 �Physik Instrumente (PI) 
GmbH & Co. KG 
info@pi.ws  
www.pi.ws

Bild 4: Bei so genannten Schreitantrieben sind Längs- und Scherpiezos, also Piezoaktoren mit unterschiedlichen Bewegungseigenschaften, 
miteinander kombiniert. Entsprechend angesteuert sind damit sowohl Klemm- als auch Schubbewegungen realisierbar, die an den Gang eines 
Vierfüßlers erinnern.

Bild 5: Der Mikrostelltisch mit 
Piezoschreitmotor arbeitet mit 
einem Stellweg von 30  mm und 
einer Höchstgeschwindigkeit von 
10  mm/s. Die Positioniergenauig-
keit liegt bei 0,5  nm. 

Bild 6: Der Mini-Hexapod bewegt 
Lasten bis ca. 1,5  kg über line-
are Stellwege bis zu 1,5  mm und 
Winkel bis zu 2°. Die eingesetz-
ten Schreitantriebe arbeiten auch 
unter Magnetfeldern zuverlässig. 

Bild 7: Stabantrieb mit 
piezoelektrischem Stick-Slip-
Antrieb für Geschwindigkeiten bis 
10  mm/s (Alle Bilder PI).

Antriebe
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Familiennachwuchs gibt es 
bei den Motoren der LTi Drives. 
Parallel zur bewährten Baureihe 
der LST- und LSH-Motoren prä-
sentiert sich die neue LSP-Bau-
reihe als schlanke und damit 
kostenoptimierte Baureihe für 
High-Volume-Projekte. Die Vor-

teile dieser Baureihe treten beson-
ders im Paket mit dem bewährten 
Antriebsregler ServoOne junior 
zu Tage, da auch das Zubehör 
wie Motor- und Geberkabel auf-
einander abgestimmt wurde. Die 
Philosophie dieser Motorbau-
reihe ist ein kostenoptimiertes 

Design mit vie-
len Gleichteilen, 
einer schlanken 
Opt ionsv iel-
falt und einer 
hochautoma-
tisierten Ferti-
gung – entwi-
ckelt für Stück-
zahlprojekte die 
anstatt in Ein-
zelverpackung 
palettenweise 
geliefert wer-
den.  Die neue 
Servomotoren-
baureihe LSP ist 
die konsequente 
Weiterentwick-
lung der seit 
2008 im Markt 
befindlichen asi-
atischen LSMx-

Baureihe hinsichtlich erhöhter 
Anforderungen am Europä-
ischen Markt. 

Wesentliche Unterschiede

• � die beiden neuen Flanschmaße 
40 und 100 mm für eine feine 
Trägheitsmomentabstufung

• � mit Y-Tec-Steckanschlüssen für 
einen schnelleren Anschluss 
bei einer Halbierung des Platz-
bedarfes gegenüber M23-Ste-
ckern 

• � Gebervarianz für Low, Middle 
und High Performanceanfor-
derungen

• � UL Isolationssystem
• � Wicklungsvarianten für hohe 

Drehzahlen bis zu 9000 min-1

• � KTY Temperaturüberwachung 
zur bestmöglichen Kontrolle

• � Optimierter Magnetkreis für 
kleine Rastmomente

• � Anschluss und Gehäusekon-
zept in Vollmetallausführung 
für höchste EMV-Ansprüche
Die neuen LSP-Servomotoren 

von LTi erfüllen höchste Ansprü-
che an Gleichlauf und Genau-
igkeit. Durch die fünf Flansch-
größen mit unterschiedlichen 
Drehmomentabstufungen kann 
für nahezu jede Anwendung die 
richtige Antriebslösung angebo-
ten werden. 

 �LTi DRiVES GmbH
info@lt-i.com  
drives.lt-i.com

Antriebe

Europäische Performance im asiatischen Format

300 Watt Dauerleistung, die 
komplette Elektronik integriert 
und das alles möglichst kom-
pakt innerhalb der Konturen 
des Motors.  Das waren die 
wesentlichen Entwicklungsziele 
beim Projektstart. Außerdem 
mussten noch weiter Punkte 
des Lastenheftes erfüllt wer-
den: Optionale Haltebremse, 
Absolutwertgeber als Single- 
oder Multiturn sowie noch 
eine CANopen-Schnittstelle. 
Robuste Stecker und eine ein-
fache Inbetriebnahme sind bei 
ERL Elektronik obligatorisch. 

Das Ergebnis ist der neue 
PCSI 300, ein sehr kompakter 
Antrieb von ERL Elektronik 
mit 80 mm Flansch und weni-
ger als 135 mm Länge. Mit fast 
1,0 Nm Nennmoment bei einer 
Nenndrehzahl von 3000 min-1 
kann der Antrieb für viele Auf-
gabenstellungen eingesetzt wer-

den. Um den PCSI 300 einfach 
in Maschinen und Anlagen zu 
integrieren zu können, wur-
den die 48-VDC-Versorgung für 
die Leistung und die 24-VDC-
Versorgung für die Elektronik 
getrennt.  Die Spannung für 
den Multiturn-Absolutwertge-
ber liefert bei ausgeschalteter 

Anlage eine Batterie. Dadurch 
werden auch Positionsände-
rungen bei Anlagenstillstand 
erkannt und können nach dem 
Start der Anlage durch die 
übergeordnete Steuerung aus-
gewertet werden. Die Antriebe 
werden über eine CANopen-
Schnittstelle gesteuert.

Die Software ist kompati-
bel zu den anderen Antrie-
ben von ERL Elektronik, alle 
verfügbaren Diagnose- und 
Inbetriebnahme-Tools sind 
einsetzbar.  Sicherheitsfunk-
tionen wie STO (Safe Torque 
Off) sind vorbereitet.  Durch 
intelligente Algorithmen wer-
den die Antriebe überwacht. 
Blockfahrt, Überlastung und 
viele andere möglichen Feh-
ler werden schnell und sicher 
erkannt und gemeldet. 

Mit dem Software-Tool Node 
Master können die Antriebe 
einfach und effizient in Betrieb 
genommen werden.  Weitere 
Informationen direkt unter 
info@ERL-Elektronik.de. 

 �ERL Elektronik GmbH 
kontakt@erl-elektronik.de  
www.ERL-Elektronik.de

Kompakt, dynamisch und preiswert 
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Die Nippon Pulse-Produktfa-
milie der linearen Wellenmo-
toren stellt die nächste Genera-
tion der linearen bürstenlosen 
Motoren dar. Wenn Zuverlässig-
keit, Wartungs- und Cogging-
freiheit, sowie Präzision an erster 
Stelle stehen, dann sind die line-
aren Wellenmotoren von Nippon 
Pulse die ideale Wahl. Sie bieten 
den Nutzern kompromisslose 
Leistung, einfache Bedienung, 
kompakte Baumaße und einen 
hohen Mehrwert.  Der lineare 
Wellenmotor ist ein hochprä-
ziser direktangetriebener line-
arer Servomotor, der aus einer 
Welle mit Seltenerd-Eisen-Bor-
Neodym-Dauermagneten sowie 
einem Treiber aus zylindrischen 
Spulenwicklungen besteht, der 
mit optionalen Hall-Effekt-Gerä-
ten angeboten wird.

Die SLP-Baureihe 

Die SLP (Acculine) Baureihe auf 
Grundlage des kernlosen linearen 
Wellenmotors gibt eine gleiche 
oder größere Kraft aus als her-
kömmliche flache Linearstufen 
mit einem Kern. Die SLP-Bau-
reihe ist sehr kompakt und er-
möglicht so größere Platzeinspa-
rungen. Gekennzeichnet durch 
eine hohe Ansprechempfindlich-
keit, einer niedrige Welligkeit 
aufgrund des kernlosen Aufbaus 
und eine herausragende Positi-
onierung als Ergebnis der kon-
stanten Rückkoppelung direkt 
von der Tischposition, stellt die 
SLP-Baureihe einfache Ein- und 
Aus-Antriebe sowie komplexe 
Bewegungen mit konstanter 
Präzision. Es gibt keine Haftung 
zwischen Spule und Welle. Ein 

nichtkritischer Luftspalt weist 
keine Kraftabweichungen auf-
grund von Spalt-Abweichungen 
auf. Darüber hinaus ist es ein-
fach, von einem herkömmlichen 

Kugelgewindetriebsystem umzu-
steigen. Die Konfiguration der 
Welle ist einfach und die Mon-
tage ist mit einem Handgriff 
erledigt. Durch einen einfachen, 
leichten und kompakten line-
aren Wellenmotor bestehend 
aus nur einem Magneten und 
einer Spule wird mit einer effi-
zienten und kurzen Spulenlänge 
eine große Antriebskraft erzeugt. 
Darüber hinaus zeichnet sie sich 
durch Reibungs- und Geräusch-
losigkeit, Staub- und Wartungs-
freiheit aus.

 �Dynetics GmbH
Info@dynetics.eu 
www.dynetics.eu 

NPM Linearer Wellenmotor - 
Der Stellantrieb der nächsten Generation

Die neue dyNAMIX-Serie eisenloser 
Motoren mit Getriebe und Encodern von 
Namiki sind Hochleistungsmotoren mit 
ausgezeichneter Effizienz zur Bewegungs-
steuerung und für den Servo-Betrieb. 
Die 29 Typen werden in den drei Güte-
klassen „Blue“ (spezielle Ausführungen), 

„Green“ (Standardausführungen) und 
„Silver“ (ökonomische Modelle) gefer-
tigt. Die „Blue-Serie“ zeichnet sich durch 
hohe Leistung, hohe Hitzebeständigkeit 
und hohe Lebenserwartung aus.  Die 

„Green-Serie“ verfügt über ein schnelles 
Ansprechverhalten, während die „Silver 
Serie“ für Low-Cost-Anwendungen entwi-
ckelt wurde. Bei einem Motordurchmes-

ser von 16 mm stehen Längen von 25, 29, 
35 und 40 mm ohne Getriebe und Enco-
der zur Verfügung. Die Motoren arbeiten 

je nach Typ bei einer Nennspannung 
von 3 bis 24 VDC. Die Spindeldrehzahl 
ohne Last liegt zwischen 5058 bis 9901. 
Der Nenndrehmoment beträgt je nach 
Modell 6,1 bis 26,6 mNm ohne Getriebe. 
Die maximale Leistungsaufnahme reicht 
von 1,5 bis 4,0 W. Diese Motoren eig-
nen sich hervorragend für den Einsatz 
in der Medizintechnik, Robotik, Auto-
mation, Labortechnologie und im Son-
dermaschinenbau.  

 �NAMIKI Precision of Europe SA
motor@namiki.net 
www.namikieu.de 
www.namiki.net

Eisenlose Motoren mit Getriebe, Encodern und ausgezeichneter Effizienz
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Die digitale Positioniersteu-
erung EPOS3 70/10 EtherCAT 
erfüllt höchste Anforderungen 
für Echtzeit-Positionieraufgaben 
in synchronisierten Mehrachssy-
stemen. Äußerst kompakt gebaut, 
verfügt die EPOS3 über einen 
weiten Eingangsspannungsbe-
reich von 11 bis 70 VDC und lie-
fert einen Dauerstrom von 10 A, 
während der Beschleunigung 
und Verzögerung sogar 25  A. 
Für DC- und EC-Motoren im 
Leistungsbereich bis 700 Watt 
ausgelegt, ermöglicht sie für 
Motoren mit Inkrementalen-
coder exzellente Gleichlaufei-
genschaften. 

Die EPOS3 70/10 EtherCAT 
lässt sich als Slave sehr einfach 
in ein Echtzeit-Ethernet-Netz-
werk mit Ether-CAT-Protokoll 
integrieren und mittels mitge-
lieferter Gerätebeschreibungs-
datei und gerätespezifischer 
Konfigurationsanleitung z.B. in 
die Beckhoff-TwinCAT-Umge-
bung einbinden. Eine Vielzahl 
von Betriebsmodi macht den 
effizienten, flexiblen Einsatz in 
unterschiedlichsten Antriebs-
systemen in der Robotik, der 
Automatisierungstechnik und 
in der Mechatronik möglich. 
Die Positioniersteuerung unter-
stützt eine weite Bandbreite von 
Istwertgebern. 

Verschiedene Ether-CAT-Modi
In den EtherCAT-typischen 

Modi «Cyclic Synchronous Posi-
tion (CSP)», «Cyclic Synchronous 
Velocity (CSV)» und «Cyclic Syn-
chronous Torque (CST)» über-
nimmt der EtherCAT-Master 
die Berechnung der Bahnpla-
nung und sendet die Zielpara-
meter zyklisch und synchron 
über das EtherCAT-Netzwerk an 
die EPOS3. Die entsprechenden 
Regelkreise für Position, Dreh-
zahl und Drehmoment/Strom 
laufen dabei in der EPOS3, wel-
che die über Sensoren gemessen 
aktuellen Werte (Position, Dreh-
zahl, Strom) wiederum an den 
EtherCAT-Master liefert. 

Motion Control-Funktionalitäten

Zur eigentlichen Regelung des 
Antriebs ist die EPOS3 70/10 
EtherCAT mit Motion Control-
Funktionalitäten vom Feinsten 
ausgerüstet. Beispielsweise wird 
im «Profile Position Mode (PPM)» 
die errechnete Bahn hochdyna-
misch und präzise abgefahren. 
Viele weitere Funktionalitäten, 
wie die Geschwindigkeitsrege-
lung mittels vorgegebener Sollge-
schwindigkeit (PVM), die Refe-
renzfahrt (Homing) auf eine 
definierte mechanische Posi-
tion mittels vielen implemen-
tierten Methoden sind verfüg-

Antriebslösungen mit Intelligenz und Kraft

Antriebe

Highspeed-Synchronisierung  
mit EPOS3 70/10 EtherCAT

bar. Gleiches gilt für die groß-
zügig ausgelegte Zahl an Ein- 
und Ausgängen, was den Ein-
satz eines zusätzlichen I/O-
Moduls im EtherCAT-Netzwerk 
überflüssig macht. Die digitalen 
Ein- und Ausgänge (11/5) sind 
für Referenz- oder Endschalter 
sowie als Capture oder Trigger 
frei konfigurierbar oder kön-
nen zur Ansteuerung von Hal-
tebremsen mit definierbarer Ein- 
und Ausschaltverzögerung ein-
gesetzt werden.

Zusätzlich stehen analoge Ein- 
und Ausgänge (2/1) zur freien 
Verfügung.  Perfekt auf Servo-
motoren abgestimmt, bietet 
die EPOS3 ebenso eingebaute 

Motorfilter mit Motordros-
seln für einen EMV-gerechten 
Betrieb.  Vorkonfektionierte 
Kabel und abgestimmtes Zube-
hör erleichtern Installation und 
Inbetriebnahme. 

Umfassende Schutzbeschaltung

Die Steuerung bietet umfas-
sende Schutzbeschaltungen 
gegen Überstrom, Übertem-
peratur, Unter-/Überspan-
nung, Spannungstransienten 
und Kurzschluss der Motorlei-
tung.  Ebenso verfügt sie über 
eine einstellbare Strombegren-
zung zum Schutz von Motor 
und Last und geschützte digi-
tale Ein- und Ausgänge. 

Spindelgetriebe GP 16 S - 
Vorschubkräfte bis 400 N

Das Programm der Spindelge-
triebe wird mit der Größe 16 mm 
nach unten erweitert. Hier han-
delt es sich um ein einfach kon-
figurierbares Komplettsystem 
mit integrierter Axiallagerung 
für hohe Lasten, Ausführung 
mit metrischer M6-Spindel oder 
Ø5 mm Kugelumlaufspindel. 

Die Umsetzung von Rotation in 
lineare Bewegungen mit großer 
Kraft stellt eine häufige Aufgabe 
im Maschinenbau dar. Präzise 
Spindeln in Kombination mit 
Gleichstrommotoren ermögli-
chen es, die Drehbewegung in 
eine Axialbewegung umzuwan-
deln. Zum Antrieb der Spindeln 
kommen Getriebe, Motoren, 
Encoder und Steuerungen aus 
dem maxon-Standardprogramm 
zum Einsatz.  Die einzelnen 
Komponenten der Spindelan-
triebe sind optimal aufeinander 

abgestimmt und ermöglichen 
Antriebslösungen mit hohem 
Wirkungsgrad. 

Eine zentrale Komponente 
ist die Axiallagerung, die den 
großen Zug- und Druckkräf-
ten der Spindel standhalten 
muss. Wichtige Merkmale für 
die Kugelumlaufspindel sind der 
hohe Wirkungsgrad, die hohe 
Tragfähigkeit und dass keine 
Selbsthemmung gegeben ist. 
Für die metrische Spindel sind 
die Selbsthemmung und der 
günstigere Preis zu erwähnen. 

Große Variantenvielfalt

Beim Planetengetriebe kann 
aus 14 verschiedenen Unterset-
zungen von 4,4 bis 850:1 gewählt 
werden. Je nach Untersetzung 
und Spindeltyp können damit 
Vorschubkräfte zwischen 35 und 
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Die verschiedenen Kombina-
tionsmöglichkeiten des neuen 
EC  60  flat erlauben den Ein-
satz in den unterschiedlichsten 
Anwendungsgebieten. Ob dabei 
der Fokus auf einem hohen Nenn-
drehmoment, auf Positionierauf-
gaben mit hoher Dynamik und 
Repetiergenauigkeit, oder auf 
Robustheit und Unempfindlich-
keit gegenüber äußeren Einflüs-
sen liegt, entscheidet ganz alleine 
der Anwender. 

Vielseitigkeit: Mehrere Wick-
lungsvarianten für Batteriebe-
trieb und Industrieanwendungen, 
flache Bauweise bei engen Platz-
verhältnissen. 

Kraft: Drehmoment bis 
319 mNm, eisenbehaftete Wick-
lung mit verschwindend kleinem 
Rastmoment 

Robustheit: Radiallast 100 N, 
Schutzklasse IP54 (Spritzwas-
ser), vorgespannte Kugellager, 
Erdungsanschluss, Kabel-Zug-
entlastung, Umgebungstem-
peraturen von -40 bis +100 °C. 

Um den Flachmotor auch für 
hochpräzise regelbare Anwen-
dungen und Positionierungsauf-
gaben optimal nutzen zu kön-
nen, kommt der MILE-Encoder 
zum Einsatz. Hinter dem Kür-
zel MILE versteckt sich Maxons 

Antriebe

Inductive Little Encoder, der laut 
Hersteller weltkleinste induktive 
Drehgeber überhaupt. Das Wirk-
prinzip beruht auf der Messung 
von hochfrequenten Induktiv-
feldern, welche Wirbelströme in 
einer elektrisch leitenden Ziel-
scheibe generieren. 
Die Vorteile einer hochfrequenten 
induktiven Messmethode gegen-
über klassischen Encodern sind: 

• � hohe Robustheit gegenüber 
Staub oder Öldämpfen 

• � hohe Drehzahl 
• � Unempfindlichkeit gegenüber 

Störimpulsen (beispielsweise 
von PWM-Steuerungen oder 
Motormagneten) 

Die ausgezeichneten Eigen-
schaften des EC 60 flat kommen 
in mobilen, batteriebetriebenen 
Anwendungen, aber auch im 
industriellen Einsatz voll zum 
Tragen; beispielsweise in Ventil-
antrieben mit variabler Durch-
flussrate, in Dialysegeräten oder 
in direktangetriebenen Zentri-
fugen mit hoher Lebensdauer 
und großer radialer Belastung. 

 �maxon motor ag
info@maxonmotor.com 
www.maxonmotor.com 

370 N erzeugt werden, kurzfri-
stig sogar bis 400 N. 

Für den Antrieb des Systems 
stehen sowohl DC- als auch bür-
stenlose EC-Motoren zur Aus-
wahl, insgesamt neun verschie-
dene Typen. Passend zu diesen 
Motoren, und für genaue Posi-
tionierungen unerlässlich, kön-
nen diese Motoren mit entspre-
chenden Sensoren (Encoder) aus-
gerüstet werden. Zur Ansteue-

rung der Motor-Sensor-Kombi-
nation wird die EPOS-Positio-
niersteuerung empfohlen. Diese 
besticht im großen Funktions-
umfang und CANopen resp. 
EtherCAT.  Endschalter und 
weitere Sensoren können direkt 
durch die Steuerung ausgewer-
tet werden. Die programmier-
bare Variante EPOS P erlaubt 
die Realisation eigenständiger 
Standalone-Systeme. 

Doppelt so stark:  
neues Planetengetriebe GP 16 C

Das neu entwickelte Plane-
tengetriebe mit 16 mm Durch-
messer überträgt bei Dauerbe-
lastung bis zu 600 mNm und 
kurzzeitig sogar nahezu 1 Nm. 
Das sind gegenüber der bishe-
rigen Ausführung doppelte 
Werte, die in erster Linie durch 
die Keramikachsen erreicht 
werden.  Hightech-Keramik-
bauteile aus eigener Fertigung 
verbessern das Verschleißver-
halten kritischer Komponen-
ten deutlich und haben sich 
bereits millionenfach bewährt. 
Als Resultat ergeben sich 

• � höhere Lebensdauer 
• � höhere Dauerdrehmomente 
• � höhere Kurzzeitdrehmomente 
• � höhere Eingangsdrehzahlen 

Bei gleichen Laufzeiten zei-
gen Keramikachsen prak-
tisch keinen Verschleiß, wäh-
rend Stahlachsen einen hohen 
Abrieb aufweisen. Bei Planeten-
getrieben mit Keramikachsen 
erzielt man deutlich höhere 
Drehmomente als mit Stahl-
achsen. Beim neuen Getriebe 

GP 16 C konnte die empfoh-
lene maximale Motordreh-
zahl von 8.000 auf 12.000 rpm 
erhöht werden. Das Getriebe 
gib es im Baukastensystem in 
ein- bis fünfstufigen Ausfüh-
rungen mit insgesamt 20 ver-
schiedenen Untersetzungen 
von 4,4 bis 4592:1. Die Unter-
setzungen sind somit identisch 
mit der bisherigen A-Version. 
Das maximale Dauerdrehmo-
ment der einstufigen Version 
beträgt 200 mNm und bei der 
Fünfstufigen 600  mNm.  Das 
Kurzzeitdrehmoment wird 
mit 300 respektive 900 mNm 
angegeben. Die gehärtete und 
rostfreie Abtriebswelle hat 
dank vorgespannten Kugella-
gern kein Axialspiel. Die Befe-
stigung wurde verbessert und 
weist nun sechs Gewinde M2 
auf einem Teilkreisdurchmes-
ser 13 mm auf. 

Das Getriebe GP 16 C ist mit 
sieben verschiedenen maxon-
Motoren kombinierbar. Unter 
Berücksichtigung unterschied-
licher Motorenwicklungen und 

den 20 verschiedenen Unterset-
zungen ergibt sich ein breites 
Programm.  Die dynamischen 
maxon-Motoren wiederum 
können auch mit Sensorsyste-
men (Encoder) ausgerüstet wer-
den. Für die Ansteuerung ste-
hen verschiedene 1- und 4-Qua-

dranten- bis hin zu Positionier-
steuerungen zur Verfügung. 

Das Anwendungsgebiet ist 
sehr breit und reicht von fein-
mechanischen Geräten bis zu 
batteriebetriebenen Werkzeu-
gen und von der Medizin- bis 
zur Luftfahrtindustrie. 

EC 60 flat mit MILE-Encoder  
und Schutzklasse IP54
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Der neue Baustein iC-LNB ist 
ein mehrkanaliger opto-elek-
tronischer Abtaster, speziell für 
die Erfassung absoluter Positi-
onsdaten für lineare Wegmess-
systeme oder Drehwinkelgeber. 
Die besonders kleine Bauform 
wird durch die synchronisierte 
Abtastung eines 11-Bit Binär-
Codes zuzüglich einer analo-
gen Signalspur erreicht, die per 
Echtzeit-Interpolation ausgewer-
tet wird und den Positionswert 

auf 18 Bit erweitert. Der Sensor-
anordnung von iC-LNB genügt 
eine Codebreite von nur 5,2 Mil-
limetern, so dass kleinere Code-
scheiben oder größere Hohl-
wellen-Durchmesser möglich 
sind.  Auch die LED-Beleuch-
tungseinheit wird deutlich kom-
pakter; als passende Lichtquelle 
steht mit iC-SN85 eine beson-
ders Energie-effiziente LED zur 
Verfügung. iC-LNB übernimmt 
die Beleuchtungsregelung und 

Überwachung; ein sepa-
rater Alarmausgang zeigt 
einen etwaigen Beleuch-
tungsfehler an.

Zur Korrektur der analo-
gen Spursignale, die auch 
als differentielle Sinus- und 
Cosinus-Signale mit 1.024 
Perioden über vier Ports 
ausgegeben werden, ist 
eine Abgleichmöglichkeit 
für Offset und Amplitude 
integriert. Per Signalkor-
rektur kann der Interpola-
tionsfehler reduziert wer-
den, um genauere Positi-
onsdaten zu erhalten. Dank 
der FlexCount-Schaltung 
ist die Auflösung von iC-
LNB frei programmierbar 
und erlaubt so die Ausgabe 

inkrementeller A/B/Z-Signale in 
beliebiger Pulszahl: 1 bis 65.536 
Impulse sind wählbar.

Die Ausgabe der Positionsdaten 
kann parallel erfolgen (bis 16 Bit) 
oder seriell über ein schnelles 
Schieberegister. Taktraten von 
16 MHz sind hier möglich für 
Zykluszeiten unter 1  Mikrose-
kunde. Alternativ kann die zur 
Baustein-Konfiguration imple-
mentierte 3,3-V-kompatible SPI-
Schnittstelle genutzt werden. iC-

LNB arbeitet von 4 V bis 5,5 V 
im Einsatztemperaturbereich von 

-40 °C bis+110 °C. Bei 16-Bit-Aus-
lösung sind alle Funktionen bis 
zur Maximaldrehzahl von 12.000 
U/min verfügbar, bei 17 Bit bis 
6.000 U/min und bei voller Aus-
lösung von 18 Bit bis 3.000 U/min. 
Der Baustein kommt im 30-Pin 
optoBGA-Gehäuse mit bereits 
assemblierter Blende und benö-
tigt nur ca. 7 mm x 8 mm Platz 
auf der Platine. Alternativ wird 
derzeit ein noch kleineres opto-
QFN-Gehäuse mit nur 5 mm x 
7 mm Kantenlänge qualifiziert.

iC-LNB ergänzt das iC-Haus-
Portfolio der absoluten Opto-
Encoder durch seine mittlere 
Auflösung und Komplexität bei 
einfacher Bedienbarkeit über die 
SPI-Schnittstelle. Zur Bemuste-
rung stehen LEDs, Codeschei-
ben, ein Demo-Board sowie ein 
betriebsfertiges Mikrocontrol-
ler-Board zur Anbindung an 
den PC zur Verfügung.  Wei-
tere Informationen sind unter 
http://www.ichaus.de/iC-LNB 
zu finden.

 �iC-Haus GmbH
www.ichaus.de

Eine besondere Herausforderung war 
eine Fließbandproduktion unter Vakuum 
mit 10-6 mbar. Es galt eine vollautomati-
sierte Sandwichbestückung eines Trägers 
mit einer Präzisionsfolie und eines rück-
seitigen Gegenhalters in den Produktions-
durchlauf zu integrieren. Dabei muss die 
1 m² große Folie mit einer Genauigkeit von 
±20 µm zum Träger positioniert werden. 
Da die Position des Trägers variiert, kam 
für die Bestückung, die nicht länger als 
10 Sekunden dauern durfte, nur ein Posi-
tioniersystem mit sechs Freiheitsgraden 
infrage. Für die gewünschten Verfahrwege 
von 50 mm in Bestückungsrichtung und 
20 mm quer dazu empfahl sich aufgrund 
ihrer geringen Bauhöhe eine SpaceFab. 

Das für diesen Anwendungsfall von 
PImicCos entwickelte System kann ohne 
weiteres Lasten von 100 kg schwingungs-
arm, schnell und sehr präzise bewegen. Den 
Schlüssel dazu liefert eine ausgeklügelte 
Kombination aus Mechanik, Spindelstei-
gung und hoher Encoderauflösung. Für 
die notwendige Dynamik sorgen eben-
falls speziell für diese Anwendung ent-
wickelte dreiphasige Servomotoren. Auch 
eine vakuumtaugliche Haltebremse wurde 
neu konstruiert, da die am Markt verfüg-
baren Lösungen den Anforderungen die-
ser Anwendung nicht genügten. 

 �PI miCos GmbH
www.pimicos.de

Fließbandproduktion im Vakuum

Platzsparender 18-Bit Opto-Encoder 
mit nur 1 µs Zykluszeit
iC-LNB mit FlexCount: programmierbarer Absolut- und Inkrementalgeber auf nur ca. 8 x 7 mm Platinenfläche

iC-LNB im 30-Pin optoBGA-Gehäuse von ca. 7 x 8 mm

Antriebe
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Mit der neuen Servobaureihe 
HeiMotion Premium ist es Hei-
dolph gelungen, einen umfang-
reichen und sehr flexiblen Servo-
baukasten für jeden denkbaren 
Einsatzfall zu entwickeln. 

Die Premiumbaureihe ver-
fügt über 12 Leistungsabstu-

fungen im Bereich von 50 bis 
3750 Watt (M0: 0,18 bis 18,5 Nm), 
die mittels fünf eigenständigen 
und selbst entwickelten Motor-
schnitten in den Abmessungen 
40, 60, 80, 100 und 130 mm rea-
lisiert werden. An Steckverbin-
dern hat der Kunde die Wahl zwi-

schen M23, Y-Tec oder Twintus 
und auch die vielen Variations-
möglichkeiten hinsichtlich der 
Geber stießen auf der SPS 2011 
in Nürnberg auf großes Interesse. 
Denn neben der konsequenten 
Modularisierung des Antrieb-
aufbaus bestand eine der kon-
struktiven Maßnahmen darin, 
für alle Motortypen eine ein-
heitliche mechanische Anbin-
dung für Resolver und Motor-
feedback-Systeme zu entwickeln. 
Durch eine Standardisierung der 
Wellen und Gehäuseaufnahmen 
ist es gelungen sieben verschie-
dene Gebertypen auf ein und 
denselben Motor zu montieren.  

Des Weiteren besteht die Mög-
lichkeit durch die Montage eines 
Wellendichtrings die Schutz-
art IP65 am gesamten Motor 
zu erreichen.  Als Temperatur-
sensor wurde im Standard ein 
KTY vorgesehen.  Durch Ver-

wendung des eigenen UL-Iso-
lationssystems wird die kom-
plette Baureihe cURus-appro-
biert werden.

Qualität durch Erfahrung

Im Inneren der Motoren fin-
det man die gewohnte Qua-
lität der Vorgänger-Baureihe 

„HeiMotion Compact“.  Alle 
„HeiMotion“-Motoren verfügen 
über eine kompakte Wicklung 
und weisen eine 5-fache Über-
lastfähigkeit auf.  Eine Entma-
gnetisierung erfolgt aufgrund 
der hochwertigen Magnetma-
terialien (NdFeB-Seltenerd-
magneten) erst bei 10-facher 
Überlast.  

Durch die Optimierung der 
Magnetgeometrie bzw.  der 
Schnitttechnik sowie einer opti-
malen Formgebung der Spulen-
köpfe wird eine hohe Leistungs-
dichte bei äußerst geringem Bau-
raum erreicht. Dadurch lassen 
sich bei den Rastmomenten sehr 
kleine Werte erzielen. Dies führt 
zu einer ausgezeichneten Regel-
barkeit und einem enorm hohen 
Wirkungsgrad von bis zu 94% 
auch bei niedrigen Drehzahlen.

Optional sind alle Motoren 
auch mit einer speziell für die 
Baureihe entwickelten Ruhe-
strom-Bremse erhältlich.

Stückzahl eins gewünscht?

Die „HeiMotion Premium“-
Baureihe wird mit einer hohen 
Variantenvielfalt auf dem euro-
päischen Markt angeboten. Beab-
sichtigt war zunächst, dass die 
Servomotoren nur über Wieder-
verkäufer bzw. über Systemhäu-
ser vermarktet werden.  Doch 
durch die gleichzeitige und kon-
sequente Einführung der Lean-
Produktion mit einem sehr ausge-
klügelten Kanbansystem, einem 
Supermarktlager und der eig-
nen hohen Fertigungstiefe bis 
hin zur Verpackung, kann auch 
die Stückzahl eins ohne hohen 
Aufwand gefertigt werden.

 �Heidolph Elektro 
GmbH & Co. KG 
www.heidolph-elektro.de

Im „Interpolated Position 
Mode“ werden über den Feld-
bus in regelmäßigen Interval-
len Lage-Istwerte an den Servo-
antrieb übermittelt, der diese 
im Takt des Lagereglers fein-
interpoliert. Auf diese Weise 
können mehrere Achsen syn-
chronisiert und exakte Bahn-
kurven gefahren werden. Die 
Echtzeitfähigkeit der schnel-
len Feldbusse eröffnet weitere 
Möglichkeiten. Mit den Servo-
reglern TrioDrive  D/xS und 
MidiDrive D/xS der neusten 
Generation können nun wahl-
weise Lageziele, Geschwindig-
keiten oder Drehmoment-Soll-
werte zyklisch synchron über-
tragen werden. Das ist sinnvoll 
im Zusammenspiel mit Steue-
rungen, die Regelungsaufgaben 
über mehrere Achsen hinweg 
selbst übernehmen. Die Über-
tragung der Sollwerte sowie 
optional Offset und Vorsteu-
erwerte erfolgt in festen Inter-
vallen an alle Antriebe gleich-

zeitig, typischerweise alle 1 bis 
4  Millisekunden.  Auf diese 
Weise lassen sich Motion-
Control-Anwendungen rea-
lisieren, bei denen es auf das 
exakte Zusammenspiel der 
einzelnen Achsen ankommt. 

Die Betriebsarten orientieren 
sich an IEC 6180072 sowie am 
CANopenProfil CiA 402.

 �ESR Pollmeier GmbH
info@esrpollmeier.de 
www.esrpollmeier.de

Alle Servoachsen synchron

HeiMotion Premium - 
Ein Baukastensystem mit 1000 Möglichkeiten

Antriebe
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Geregelte Antriebe sind heute 
Standard im Geräte- und Maschi-
nenbau. Komplexe Antriebsauf-
gaben müssen jedoch nicht zwin-
gend in der SPS oder dem PC 
gelöst werden.  Mit den „intel-
ligenten” MACS Motion-Con-
trol-Modulen lassen sich Systeme 
flexibel erweitern, ohne dass die 
Leistungsfähigkeit oder Kom-
plexität der Prozesssteuerung 
steigen muss. 

Die MACS Motion-Control-
Module können als DS402-Sla-
ves oder mit frei programmier-
barer Funktionalität für die 
Mehrachspositionierung oder 
zur komplexen Antriebssyn-
chronisation eingesetzt werden. 
Die komplette Motorsteuerung 
und -regelung sowie Interfaces 

für inkrementelle und absolute 
Gebersysteme sind in dem kom-
pakten Modul integriert. Echt-
zeit-Latching-Eingänge erlau-
ben die hoch-exakte Kurven-
scheibensynchronisation, wie 
in der Papierverarbeitung, bei 
der Etikettierung oder der „flie-
genden Säge” gefordert. 

Die übergeordnete SPS oder ein 
PC benötigt weder lizenzpflich-
tige Motion-Control-Libraries, 
noch spezifische Motor- oder 
Geberschnittstellen. Die MACS-
Module werden über CAN, USB 
oder EtherCAT vernetzt. Interne 
oder externe Leistungsendstu-
fen erlauben den Anschluss vom 
kleinen DC-Servomotor bis zum 
dicken Asynchronantrieb. 

Voll integriert: Eine Steuerung, 
drei Servoendstufen, sechs 
Gebereingänge 

Die MACS4-DC3 ist eine frei 
programmierbare Antriebssteu-
erung und ein DS402 Multia-
xis-Slave mit drei integrierten 
Leistungsendstufen und sechs 
Gebereingängen. Jede Endstufe 
bietet 150 W Nennleistung für 
Servomotoren mit bis zu 48 V 
Spannung. Pro Achse kann ein 
motorseitiger Drehgeber und 
abgangsseitiger Glaslinearmaß-
stab angeschlossen werden. Das 
Konzept der doppelten Geberaus-
wertung erlaubt eine hoch prä-
zise Mehrachspositionierung, bei 
der Getriebespiel oder Schlupf 
automatisch kompensiert wird. 

Typische Anwendungsge-
biete sind kompakte X/Y/
Z-Tische in der Analy-
tik, die Werkzeugpositi-
onierung und kamerage-
stützte Werkstückanalyse 
in Messsystemen oder die 
dynamische Etikettierung 
auf bewegte Güter. 

EtherCAT-Slave mit 
eigener Intelligenz für die 
Antriebstechnik

Modulare Anlagenkonzepte 
werden optimal durch Ether-
CAT-Slaves mit eigener Intelli-
genz unterstützt. Die Leistungs-
fähigkeit der SPS muss nicht 
auf den Maximalausbau aus-
gelegt werden, denn die benö-
tigte Funktionalität wird stu-
fenweise hinzugefügt.  Solche 
Systeme sind in der Praxis deut-
lich transparenter und service-
freundlicher. Die zub AG greift 
dieses Konzept auf und bietet 
mit den MACS4-Modulen intel-
ligente EtherCAT-Slaves spezi-
fisch für die Antriebstechnik an.

 �zub machine control AG 
info@zub.ch  
www.zub.ch

Antriebe

Die neuen Servomotoren 
PMCtendo SZ von Pilz stehen 
ab sofort in unterschiedlichen 
Kühlvarianten zur Verfügung. 
Aufgrund ihrer extrem kurzen 
Baulänge und ihres geringen 
Gewichtes besitzen alle Servo-
motoren eine hohe Leistungs-
dichte.  PMCtendo  SZ zeich-
nen sich dank geringer Rast-
momente durch eine extreme 
Laufruhe und hohe Prozess-
qualität aus. Dadurch sind die 
Servomotoren optimal einsetz-
bar in Anwendungen mit mit-
fahrenden Achsen sowie bei 
beengten Einbauverhältnissen.

Die Servomotoren eignen 
sich für alle Antriebslösungen 
in unterschiedlichen Bran-
chen und verfügen über eine 

optimierte Wärmeableitung, 
die für permanent hohe Lei-
stung sorgt. Hochauflösende 
Absolutwert-Gebersysteme 
gewährleisten eine hohe Regel-

güte und absolutes Positionie-
ren. Zudem arbeiten die neuen 
Motoren von Pilz dank ihres 
hohen Wirkungsgrads beson-
ders energiesparend und gehen 

dabei über die Anforderungen 
der internationalen Wirkungs-
gradklasse IE 4 hinaus.

Alle Motoren stehen in unter-
schiedlichen Kühlvarianten 

-  als Wasserkühler, Fremdlüf-
ter oder mit natürlicher Kon-
vektion - zur Verfügung. Die 
fremdbelüfteten Modelle bie-
ten deutlich mehr Leistung, 
genauso wie die wassergekühl-
ten Motoren, die rund 35 Pro-
zent mehr Leistung gegenüber 
dem Basismodell mit Konvek-
tion erreichen.  Letztere sind 
damit auch bei hohen Umge-
bungstemperaturen ohne Lei-
stungsverlust einsetzbar.

 �Pilz GmbH & Co. KG
www.pilz.de

Neue Servomotoren PMCtendo SZ - Kleine Bauform, große Leistung

PC, SPS, standalone: Motion-Control für alle 
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tik die Baureihe LEF um neue 
elektrische Antriebe erweitert. 

Einsatzbereiche

Die elektrischen Antriebe der 
Serie LEFS40 sind für Transfer- 
und Montageanwendungen in 
allen Industriebereichen kon-
zipiert, beispielsweise für präzi-
ses Positionieren von Werkstü-
cken oder für Pick-and-Place-
Prozesse/Abläufe und mit Hub-
längen von bis zu einem Meter 
mit Riemen oder Kugelumlauf-
spindel verfügbar. 

 �SMC Pneumatik GmbH
www.smc-pneumatik.de

Antriebe

Die neuen elektrischen 
Antriebe der Serie LEFS40 mit 
Gleitführung transportieren 
Lasten von bis zu 60 kg. SMC 
Pneumatik erweitert damit seine 
bestehende LEF-Modellreihe 
innerhalb der Serie LE* (LEF, 
LEY, LES). Die leistungsstarken 
Antriebe der Serie LEFS40 kön-
nen in allen Industriebranchen 
für Transfer- und Montagean-
wendungen eingesetzt werden. 

Qualitätsmerkmale

Die neuen Antriebe des Modells 
LEFS40 transportieren horizon-
tale Lasten von 50 bis 60 kg mit 
einer Geschwindigkeit von 20 
bis 500 mm/s beziehungsweise 
10 bis 250 mm/s. Ihre Hublän-
gen reichen von 200 bis 1000 mm. 
Die Serie LEFS40 ist eine Erwei-
terung der bestehenden SMC 
Serie LEF, die zur übergeord-
neten Antriebsserie LE* gehört. 
Alle LE*-Modelle zeichnen sich 
durch einfache Programmie-
rung, Handhabung und Instal-
lation aus. Mit der integrierten 
Software „Easy Setting“ sind 
sie nach wenigen Minuten voll 
betriebsfähig. 

Die elektrischen Antriebe der 
Serie LEFS40 bieten bis zu 64 pro-
grammierbare Positionen.  Sie 
sind optional mit einer Bremse 
für vertikale Einbaulagen erhält-
lich, die ein Absinken des Werk-

stücks bei Stromausfall verhin-
dert. Ein Abdichtband als Stan-
dard schützt vor Fettspritzern 
und Fremdkörpern.

Breites Angebot

SMC Pneumatik verfügt über 
ein breites Angebot an elek-
trischen Antrieben. Die Serie LE* 
umfasst drei lineare Antriebsmo-
delle der Serien LEY (mit Kol-
benstange), LES (mit Führungs-
schlitten) und LEF (mit Gleit-
führung) sowie eine umfassende 
Auswahl an elektrischen Grei-
fern (Serie LEH). Mit dem neuen 
Modell LEFS40 (mit Kugelum-
laufspindel) hat SMC Pneuma-

Erweiterte „Easy Setting“-Antriebe 
transportieren schwere Lasten bis zu 60 kg

Die neuen elektrischen Antriebe der Serie LEFS40 zeichnen sich durch 
ihre Leistung, die einfache Programmierung und Inbetriebnahme aus.

Die neuen elektrischen LER-
Schwenkantriebe sind eine 
Erweiterung der Antriebs-
Serie LE. Sie bieten eine hohe 
Anlagenflexibilität und kön-
nen mit wenig Aufwand und 
Zeit installiert und in Betrieb 
genommen werden. Die Kon-
struktions- und Montage-
zeit verringert sich dank des 
integrierten Lasttisches. Das 
zusätzliche Einbinden einer 
externen Lagerung ist nicht 
notwendig. Auch bei der Inbe-
triebnahme sparen die neuen 

Modelle Zeit: Der Control-
ler für den Schwenkantrieb 
enthält bereits die passenden 
Antriebsparameter, eine auf-
wendige Parametrierung ent-
fällt.  Aufgrund ihrer kom-
pakten Bauweise und ihres 
geringen Gehäusequerschnitts 
ist die neue Serie zudem platz-
sparend.

Hochgeschwindigkeitsbetrieb 
und hohe Beschleunigung

Die neue Serie LER zeichnet 
sich durch einen gleichmäßigen, 

stoßfreien Hochgeschwindig-
keitsbetrieb mit bis zu 420°/s 
und mit einer Beschleuni-
gung von bis zu 3000°/s² aus. 
Die Modelle lassen sich an die 
jeweilige Applikation exakt 
anpassen.  Die Antriebe kön-
nen bis zu 64  Positionen in 
einem Schwenkbereich von 
320° mit einer Wiederhol-
genauigkeit von ±0,05º anfah-
ren. Als Option ist ein exter-
ner Anschlag mit einer Posi-
tioniergenauigkeit von ±0,01° 
verfügbar.  Der integrierte 
Schrittmotor mit Encoder er-
möglicht ein maximales Dreh-
moment von 10 Nm. 

Einsatzbereiche

Die elektrischen Schwenkan-
triebe der Serie LER von SMC 
Pneumatik sind für allgemeine 
Industrieanwendungen geeig-
net, beispielsweise in der Auto-
mobil-, Elektronik- und Phar-
maindustrie für ein Schwen-
ken von Werkstücken sowie 
eine präzise Positionsrege-
lung und Geschwindigkeits-
steuerung.  
 �SMC Pneumatik GmbH

www.smc-pneumatik.de

Elektrischer Schwenkantrieb mit flexibel einstellbaren 
Schwenkbewegungen

Die neuen elektrischen Schwenkantriebe der Serie LER von SMC 
Pneumatik erhöhen die Anlagenflexibilität und reduzieren 
Konstruktions-, Montage- und Inbetriebnahmezeit. 
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Kleinantriebe eignen sich für 
viele Anwendungen. Hohe Lei-
stung aus kleinem Volumen 
und geringem Gewicht bei gro-
ßer Zuverlässigkeit im Lang-
zeitbetrieb machen sie u.a. für 
die Weltraumforschung inte-
ressant. Jedes kg Gewicht, das 
in den Orbit geht, kostet ein 
hundertfaches an Treibstoff-
gewicht.  Hier punkten kleine 
Antriebe ganz besonders. Zudem 
erlauben sie kurzzeitige Über-
last, vertragen Kälte und Hitze 
und sind immer einsatzbereit – 
wenn man den Motor von der 
Stange nur geringfügig anpasst. 
So entsteht ein für Raumfahrt-
technik enorm preisgünstiger 
Antrieb, ohne auf Zuverlässig-
keit oder Lebensdauer verzich-
ten zu müssen.

Unsere moderne Welt gründet 
auf dem Einsatz von Elektrizi-

tät, elektromagnetischen Wel-
len und elektronischen Gerä-
ten.  All diese essentielle Tech-
nik ist aber von außen leicht 
beeinf lussbar.  Sonnenwind 
und Erdmagnetfeld erzeugen 
in Wechselwirkung nicht nur 
Nordlichter (Bild 1), sie haben 
auch schon in nördlichen Län-
dern ganze Strom- und Telefon-
netze lahmgelegt. Um die Ein-
flüsse der Magnetosphäre der 
Erde auf unsere moderne Welt 
zu erforschen, sendet die NASA 
im Oktober 2014 vier Messson-
den mit einer Rakete ins All. In 
den Satelliten arbeiten jeweils 
vier Schrittmotor-Getriebeein-
heiten der US-Faulhabertochter 
Micromo. Sie sind für das Auf- 
und Abspulen der eigentlichen 
Messkabel verantwortlich. 

Nur eine Chance 

Weltraumfahrt ist eine teure 
Sache.  Es gibt für viele Missi-
onen nur eine einzige Chance, 
wird sie vertan, fehlen die Mit-
tel für einen neuen Anlauf. Es 
kommt daher im Wesentlichen 
auf zwei Aspekte an: die Mis-
sion möglichst zuverlässig und 

dennoch preiswert auszustat-
ten.  Hier überschneiden sich 
die Forderungen der Raumfahrt 
mit denen der eher „bodenstän-
digen“ Industrie.  So können 
bewährte Massenprodukte wie 
Kleinantriebe durchaus auch zu 

„Höherem berufen“ sein. Moderne 
Kleinantriebstechnik ist heute 
so weit entwickelt, dass es für 
extreme Einsatzbedingungen 
oft keiner Spezialentwicklungen 
mehr bedarf. Es reichen meist 
kleinere Optimierungen völlig 
aus, um den Anforderungen 
gerecht zu werden. 

Als die NASA für ihre Magne-
tospheric Multiscale Mission 
(MMS) einen Antrieb suchte, 
der klein und leicht, dabei kräf-
tig ist und langjährig zuverlässig 
arbeitet, wurden sie bei Micromo 
fündig. Kleine Schrittmotoren 
sind das Mittel der Wahl, um je 
Sonde jeweils vier rund 60 cm 
lange Magnetfeldmesskabel auf 
und ab zu spulen (Bild 2a,b). Da 
die Mission die Einflüsse des Son-
nenwindes auf das Erdmagnet-
feld beobachten soll, ist sie mehr-
jährig ausgelegt. Im ersten Jahr 
liegt der Beobachtungsfokus auf 

der Region zwischen Erde und 
Sonne, im zweiten Jahr werden 
die Sonden umprogrammiert und 
der Bereich auf der sonnenab-
gewandten Seite betrachtet, also 
dort, wo in Lee das Magnetfeld im 
Sonnenwind als Fahne ausweht 
(Bild 3). Bei vier Satelliten mit je 
vier Messkabeln plus den Ent-
wicklungs- und Prüfsätzen auf 
der Erde wurden 40 weltraum-
tauglich abgeänderte Antriebs-
einheiten benötigt.

Hart im Nehmen

Kleine Schrittmotoren bie-
ten neben den Gewichts- und 
Volumenvorteilen noch wei-
tere Vorteile für einen zuver-
lässigen Betrieb. Sie sind nicht 
auf eine besonders anspruchs-
volle Ansteuerung angewiesen. 
Eine einfache Schrittmotor-
steuerung, die sehr robust aus-
gelegt werden kann, reicht für 
den Betrieb völlig aus. Je höher 
integriert die Elektronik, um so 
gefährdeter ist deren Betrieb im 
Weltall unter dem dortigen kos-
mischen Strahlenbombardement. 
Das bedingt zusätzliche Abschir-
mung und damit Massezunahme 

Serien-Kleinantrieb nach geringen Anpassungen weltraumtauglich:

Schrittmotor-Getriebeeinheit 
bedient „Seilwinden“ im All

Dipl. Chem. Andreas Zeiff 
und Dipl.-Ing. (FH) Dietrich 
Homburg beide Redaktions-
büro Stutensee

Autor:

Bild 1: Wechselwirkung von Erdmagnetfeld und Sonnenwind erzeugt nicht nur das Polarlicht, sondern oft auch Störungen bei Telefon, 
Stromversorgung und Funkwellen (NASA)
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bei der Antriebssteuerung. Die 
rund 20 mm durchmessenden 
Motoren sind direkt mit dem 
43:1 Reduzier-Getriebe verbun-
den (Bild 4). Die Gesamtlänge 
der Kompakteinheit beträgt nur 
knapp über 56 mm. Trotzdem 
leistet die Einheit bis zu 35 Ncm 
an der Abtriebswelle. 

Die wesentlichen Änderungen 
an Motor und Getriebe betrafen 
vor allem die Schmierung und 
eine für den Start nötige Entla-
stungsbohrung für die Schnel-
lentlüftung. Letztere ist beson-
ders wichtig, da eine Rakete 
bekanntlich sehr schnell die 
Lufthülle verlässt.  Den Effekt 
kennt jeder, der schnell mit dem 
Auto bergauf oder bergab fährt; 
die Ohren knacken oder fallen 

zu. Die Entlastungsbohrungen 
erlauben der Luft ein schnelles 
Entweichen und vermeiden so 
Schäden durch inneren Über-
druck. Bei der Schmierung ist 
es wichtig, einen Stoff zu fin-
den, der sowohl den extremen 
Temperaturen widersteht und 
im Vakuum nicht verdampft. 
Die Standardbauteile, sprich 
Kugellager der Motoren und 
Zahnräder der Getriebe, wur-
den daher mit einem Spezial-
mittel geschmiert. Alle Antriebe 
mussten zudem individuell mar-
kiert und mit einem jeweiligen 
Abnahmezeugnis versehen wer-
den. Danach waren sie für den 
Weltraumeinsatz bereit.

Die moderne Standardtechnik 
bei Kleinmotoren kann heute 

Bild 2a: Anordnung der „Seilwindenantriebe“ im Satelliten. Die vier 
Messkabel müssen zuverlässig ein- und ausgelegt werden (NASA)

Antriebe selbst für extreme 
Anforderung quasi von der 
Stange liefern. Kleinere Anpas-
sungen im Design oder bei 
Werkstoff bzw. Schmierung rei-
chen aus, um selbst Raumfahrt
ansprüchen zu genügen.  Für 
irdische Hochvakuumeinsätze 
z.B.  bei Elektronenmikrosko-
pen oder dem Gegenteil, hohem 
Druck bei Sonden in der Tief-
see, sind sie ebenfalls gerüstet. 
Nur der Einfallsreichtum der 
Anwender begrenzt heute die 
Anwendungsvielfalt der klei-
nen „Robustlinge“.

 �Dr. Fritz Faulhaber 
GmbH&Co. KG 
info@faulhaber.de  
www.faulhaber.com

Bild 3: Das Erdmagnetfeld wird durch den Sonnenwind verzerrt. 
Exakte Messdaten dazu erlauben Vorhersagen zu eventuellen 

Störungen auf der Erde (NASA)

Bild 2b: Seilwindenmodul mit kompaktem Antrieb (NASA)

Bild 4: Kompakte, leicht 
ansteuerbare Antriebe auf 
Schrittmotorbasis sind für 
vielfältige Einsatzanforderungen 
gerüstet (Faulhaber)

Antriebe
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Integrierte Kompaktantriebe, 
bei denen die Betriebselektronik 
und der Motor eine Einheit bil-
den, kommen in vielen Anwen-
dungen zum Einsatz, so zum 
Beispiel in der Fördertechnik, 
in Druckmaschinen, Textilma-
schinen, Handhabungsgeräten, 
dezentralen Anlagen und auto-
matisierten Fertigungsstraßen. 
Durch diese Integration kann 
der Verdrahtungsaufwand in der 
Anlage sowie der Platzbedarf im 
Schaltschrank wesentlich redu-
ziert werden. Die beschriebenen 
Antriebe weisen ähnliche elektro-
nische Schaltungen auf, sie wer-
den intern vom gleichen Mikro-
controller gesteuert und nutzen 
eine fast identische Betriebssoft-
ware.  Dadurch ist es gewähr-
leistet, dass der Anwender alle 
Antriebe aus dieser Familie über 
einen PC oder eine SPS identisch 
ansteuern kann. In die Antriebe 
können außerdem unterschied-
liche Getriebe, Geber und Brem-
sen integriert werden.

Kleinantriebe mit integrierter 
Betriebselektronik für 24 V 
Betriebsspannung

Bürstenlose Motoren weisen 
eine lange Lebensdauer, eine 

gute Dynamik sowie einen 
hohen Wirkungsgrad auf. Die 
Antriebe der Familie „MC“ wer-
den mit 24 V Betriebsspannung 
versorgt und können über eine 
CAN-Schnittstelle mit der über-
lagerten Steuerung kommuni-
zieren (CANopen Drives Pro-
fil DSP-402). In Systemen ohne 
busfähige Steuerung kann der 
Antrieb genauso gut verwendet 
werden. In diesem Fall wird der 
Motor über einen analogen Soll-
wert und über digitale Steuersi-
gnale (Freigabe, Drehrichtung, 
Bremsen) gemanagt.  Die inte-
grierte CAN-Schnittstelle ist 
auch in diesem Fall vorteilhaft: 
Der Antrieb kann über den Bus 
einfach parametrisiert, getestet 
und in Betrieb genommen wer-
den. In die Betriebssoftware ist 
außerdem ein Bootloader inte-
griert. Dadurch kann die Firm-
ware bei Bedarf über den Bus ein-
fach aktualisiert werden.

Die in bürstenlosen Motoren 
verwendete Steuer- und Regel-
elektronik kann mit geringfü-
giger Änderung auch bei einem 
Kommutatormotor eingesetzt 
werden.  Die Hall-ICs werden 
zwar hier für die Kommutie-
rung nicht benötigt, können 
aber weiterhin für die Dreh-
zahlregelung und für die Positi-
oniersteuerung verwendet wer-
den. Durch das kostengünstige 
Magnetsystem und die automa-
tische Ankerfertigung sind sol-
che Gleichstrommotoren kosten-

günstig zu bauen.  Das mecha-
nische Kommutierungssystem 
begrenzt jedoch die Lebens-
dauer von klassischen Gleich-
strommotoren. Deshalb war es 
wichtig, für den Antrieb die pas-
senden Graphitbürsten für min-
destens 3000 Betriebsstunden zu 
finden. Es gibt eine hohe Zahl 
von Anwendungen, z.B. Stellan-
triebe, bei denen diese maximal 
erlaubten aktiven Betriebstun-
den nicht überschritten werden. 
Hier bieten die Gleichstrom-
motoren mit integriertem Reg-
ler eine wirtschaftlich interes-
sante Alternative.

Entwicklung einer neuen 
bürstenlosen Motorfamilie

Die Verbesserung des Wir-
kungsgrades von Elektromo-
toren hat nicht nur umweltpoli-
tische sondern auch technische 
und wirtschaftliche Vorteile. 
Durch die höhere Effektivität 
verbraucht der Motor bei glei-
cher Belastung weniger Ener-
gie und erzeugt weniger Wärme. 
Deshalb kann der verbesserte 
Motor auch stärker belastet wer-
den, wodurch seine Leistungsfä-
higkeit wesentlich erhöht wird.
Bei der Entwicklung einer ver-
besserten Motorfamilie wurden 
folgende Maßnahmen ergriffen:
• � Optimierung des Magnet-

kreises
• � Erhöhung des Nutfüllfaktors
• � Reduzierung des Wickelkopfes 

durch Einzelzahnwicklung
• � Optimierung des Fertigungs-

prozesses
Das erste Mitglied dieser Fami-

lie ist der Motor MQ  667 mit 
68 mm Außendurchmesser. Er 
ist im Vergleich zu seinem Vor-
gänger (M643) bei gleich blei-
bender Baulänge (112 mm) um 
200% stärker; er erreicht einen 
Dauerdrehmoment von 0,75 Nm. 
Außerdem weist er ein redu-
ziertes Rastmoment und einen 
wesentlich verbesserten Wir-
kungsgrad auf.

Kompaktantriebe mit dem PC steuern

Bild 1: Bürstenloser Gleichstromantrieb mit CAN-Interface für 24-V-Versorgungsspannung

Bild 2: Neu entwickelter bürstenloser Motor mit verdreifachtem 
Drehmoment (0,75 Nm bei 3000  min-1)

Dr. András Lelkes
GEFEG-NECKAR 
Antriebssysteme GmbH

Autor:

Antriebe
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Elektronisch kommutierte 
Kleinantriebe für direkte 
Netzeinspeisung

Die Betriebsspannung für 
Antriebe mit Kleinspannungs-
versorgung wird oft aus dem 
230 V/50 Hz-Netz erzeugt. Dies 
bedeutet eine leistungselektro-
nische Umwandlung der Ener-
gie in zwei Schritten: Ein Schalt-
netzteil erzeugt die Kleinspan-
nung (z.B. 24 V) für den Antrieb 
und die integrierte Betriebselek-
tronik erzeugt aus dieser Gleich-
spannung die Wicklungsspan-
nungen mit veränderbarer Kom-
mutierungsfrequenz. Durch die 
doppelte Umwandlung entstehen 
jedoch sowohl höhere Investiti-
onskosten als auch höhere Ver-
luste.  Deshalb weist eine Elek-
tronikeinheit, die direkt von 
230  V Netzspannung gespeist 
wird, wesentliche Vorteile auf. 
Bei der Entwicklung einer kom-
pakten, in den Motor integrier-
baren Betriebselektronik für den 
Netzbetrieb müssen jedoch ther-
mische Fragen, die EMV-Proble-
matik und etliche sicherheitsrele-
vante Aspekte in Betracht gezo-

gen werden. Die Unterbringung 
aller notwendigen Bauteile wird 
dadurch erschwert, dass die in 
der Niederspannungsrichtli-
nie vorgeschriebenen Luft- und 
Kriechstrecken streng eingehal-
ten werden müssen. Zusätzliche 
Schwierigkeiten mussten über-
wunden werden, um eine geeig-
nete Konstruktion für die Elek-
tronik zu erreichen, die nicht nur 
kompakt ist, sondern auch eine 
einfache und sichere Montage in 
der Motorproduktion erlaubt.

Das erste Produkt mit dem 
neuen Umrichter ist der Motor 
MCN 963. Die Motorwicklung 
ist an die höhere Zwischenkreis-
spannung angepasst.  Die inte-
grierte Regelelektronik kann über 
analoge und digitale E/As oder 
über den CAN-Bus gesteuert 
werden. Der Motor kann direkt 
vom 230 V Wechselspannungs-
netz betrieben werden, dadurch 
kann auf ein externes Netzteil 
verzichtet werden.

 �GEFEG-NECKAR
Antriebssysteme GmbH 
info@gefeg-neckar.de 
www.gefeg-neckar.de

Bild 3: Elektronisch kommutierter Motor mit integrierter 
Kommutierungselektronik für 230  V/50  Hz Einspeisung

Antriebe

Nord präsentiert NSD tupH, 
eine Oberflächenbehandlung, 
die Aluminium-Getriebemo-
toren so widerstandsfähig wie 
Edelstahlprodukte macht und 
deutlich leistungsfähiger als 
Antikorrosionslackierungen 
ist. In Kombination mit DIN- 
und Normteilen aus Edelstahl, 
Edelstahlabtriebswellen und 
einer lebensmittelverträg-
lichen Ölfüllung eignen sich 
NSD-tupH-Antriebe optimal 
für hygienisch anspruchsvolle 
Anwendungen.

Während die meisten Her-
steller Edelstahlvarianten nur 
für wenige Antriebstypen 
anbieten, besteht die NSD-
tupH-Option für das gesamte 

Spektrum an Aluminiumpro-
dukten. Ein weiterer Vorteil 
ist der Gewichtsfaktor: Diese 
Lösung fällt wesentlich leichter 
aus und eröffnet Maschinen-
bauern somit bessere Monta-
gemöglichkeiten. 

 �Getriebebau NORD
GmbH & Co. KG 
www.nord.com

Aluminium statt Edelstahl

Für die sich verschärfenden 
Energiesparanforderungen an 
Motoren in vielen Märkten 
stellt Nord Drivesystems nun 
auch IE4-Systeme bis 7,5 kW 
vor. Diese Motorenklasse ist 
in den Baugrößen 80 bis 100 
ab 0,55  kW Leistung ver-
fügbar.  IE3-Motoren hinge-
gen fertigt der Hersteller bis 
Baugröße 180. Die schon länger 
erhältlichen IE2-Motoren wer-
den außerdem von Baugröße 
80 bis 180 auch als ATEX-Aus-
führungen angeboten.

Bei der erneut verbreiter-
ten Palette der starken Indus-
triegetriebe reicht die Spann-
breite der Drehmomente jetzt 
von 25.000  Nm bis hin zu 
242.000 Nm am oberen Ende 
des Sortiments. Ein sehr fle-
xibles Baukastensystem bie-
tet Anwendern vielfältige 
Optionen.

Ein weiteres Schlüsselpro-
dukt sind die neu entwickel-
ten zweistufigen Kegelstirn-
radgetriebe in offener oder 
geschlossener Washdown-
Bauweise, die sich besonders 
einfach reinigen lassen. Diese 
robusten und zugleich sehr 

leichten Aluminium-Getriebe 
sind in fünf Baugrößen mit 
Drehmomenten von 90 bis 
660 Nm lieferbar. 

Einen ähnlichen Ansatz wie 
bei dieser Serie verfolgt Nord 
auch bei den neuen Schne-
ckengetrieben der Baureihe 
SMI.  Gemeinsames Merk-
mal beider Reihen sind sehr 
widerstandsfähige und beson-
ders glatte Oberflächen, die 
speziell für Anwendungen 
mit anspruchsvollen hygie-
nischen Anforderungen vor-
teilhaft sind. 

 �Getriebebau NORD
GmbH & Co. KG 
info@nord.com 
www.nord.com

Sparsamere Motoren, erweitertes 
Getriebespektrum, innovative glatte Oberflächen 
und mehr Vielfalt bei den Umrichtern
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Mit dem BEA-635-B1 bietet Bicker Elek-
tronik eine mit Schutzlack versiegelte Vari-
ante des 350-W-Netzteiles aus der BEA-Serie. 

Zum Einsatz kommt das neue Industrie-
PC-Netzteil überall dort, wo elektrisch lei-

tende Staub-Ablagerungen wie z.B. Carbon-
fasern oder Rußpartikel aus Verbrennungs-
rückständen Kurzschlüsse in elektrischen 
Geräten auslösen können, verstärkt durch 
hohe Luftfeuchtigkeit oder Kondenswasser.

Um eine Beschädigung der elektronischen 
Baugruppen zu verhindern, wird die kom-
plette Platine, insbesondere die kritischen 
Bereiche im Netzteil, mit einem spezi-
ellen Schutzlack auf Basis modifizierter 
Acrylatharze versiegelt.  Die entstehende 
Isolierschicht schützt vor Kurzschluss und 
Ausfall der Stromversorgung durch der-
artige Verschmutzungen.  Vom hochwer-
tigen Aufbau und dem zusätzlichen Coa-
ting des BEA-635-B1 profitieren somit alle 

Industrie-PC-Systeme, die unter extremen 
Umgebungsbedingungen im Industriebe-
reich, in der Energie- und Verkehrsleittech-
nik, sowie in Terminals und Fahrkarten-
automaten sicher und zuverlässig funkti-
onieren müssen.

Das BEA-635-B1 kann aufgrund seines 
Weitbereichseinganges von 90 bis 264 VAC 
(47…63 Hz) weltweit eingesetzt werden und 
verfügt über eine aktive Leistungsfaktor-
korrektur (PFC).  Das Netzteil überzeugt 
zudem durch einen großen Betriebstem-
peraturbereich von -10 bis +70 °C. 

 �Bicker Elektronik GmbH
info@bicker.de  
www.bicker.de 

Nach der Einführung der 
Serie HSP-250 im Leistungsbe-
reich von 250 Watt stellt Mean 
Well (Vertrieb in Deutsch-
land: Emtron GmbH) nun-
mehr die Baureihe HSP-150 für 
Leistungen bis 150 Watt vor, ein 
Power-Supply im geschlossenen 
Gehäuse für Anwendungen im 
Bereich LED-Displays mit nied-
riger Ausgangsspannung und 
hoher Energieeffizienz. 

Das HSP-150 ist mit aktiver 
Leistungsfaktor-Korrektur aus-
gestattet und für drei verschie-
dene Ausgangsspannungen für 
die Ansteuerung von LED-

Chips mit den RGB-Farben 
Rot, Grün und Blau verfüg-
bar (2,5  V, 3,8  V, 5  V).  Das 
neue Schaltungskonzept bietet 
einen erheblich verbesserten 
Gesamtwirkungsgrad, weil 
es die niedrigeren Speisespan-
nungen direkt zur Verfügung 
stellt und damit Energie spart. 
Seine moderne Schaltungs-
technik verleiht dem HSP-150 
einen Wirkungsgrad von bis 
zu 90%. Dadurch kann es bei 
Umgebungstemperaturen bis 
+70  °C durch freie Luftzirku-
lation gekühlt werden, sofern 
die Ausgangsleistung 150 Watt 
nicht übersteigt. Eine Ausgangs-

leistung von 200 Watt (40 A) 
lässt sich durch Einsatz eines 
Lüfters zur Kühlung erzielen. 

 �EMTRON electronic 
GmbH 
www.emtron.de

Kompaktes Netzteil für LED-Displays

Radiohm kehrt nach langer 
Zeit ins Programm von Schu-
kat zurück. Damit sind auch 
die beliebten stromkompen-
sierten Drosseln endlich wie-
der im Portfolio des Distri-
butors zu finden.  Die Bau-
teile wurden entwickelt, um 
eine Gleichtaktunterdrückung 
zu realisieren oder asymme-
trische Störungen zu dämpfen. 
Dabei verfügen die Drosseln 
der Serien 42H und 42V von 
Radiohm über einen geschlos-
senen Ferritkern und zwei iden-
tisch ausgeführte Wicklungen, 

durch die der Strom gegen-
sinnig fließt. Auf diese Weise 
heben sich magnetische Felder 
auf und Interferenzen werden 
unterdrückt. Beim Einsatz in 
Geräten schützen die Module 
durch ihre Stromkompensie-
rung auch sensible Schaltkreise, 
wie sie z.B.  in Mikroprozes-
soren vorkommen.  Verwen-
dung finden die Elemente vor 
allem an Ein- und Ausgängen 
von Schaltnetzteilen sowie in 
Netzfiltern. Das nutzbare Fre-
quenzspektrum reicht dabei von 
wenigen kHz bis hin zu eini-

gen MHz. Im unteren Bereich 
nimmt die Dämpfung mit stei-
gender Frequenz zu, gefolgt von 
einem allgemein gerundeten 
Maximum, das der Resonanz-
frequenz entspricht. Abschlie-
ßend sinkt die Dämpfung mit 
der Frequenz. Radiohms Dros-
seln werden im stehenden oder 
liegenden Gehäuse mit Teilver-
guss angeboten. Die Montage 
erfolgt horizontal oder verti-
kal über vier verzinnte Einlöt-
pins mit 0,8 mm Durchmesser. 
Das neu gegründete Unterneh-
men plant für die Zukunft noch 

weitere Produkt-Relaunches, 
bereits in der zweiten Jahres-
hälfte sollen auch Kohleschicht-
potentiometer erhältlich sein. 

 �Schukat electronic GmbH
www.schukat.com

Stromkompensierte Drosseln feiern Comeback

Robustes IPC-Netzteil mit Schutzlack gegen Kurzschlüsse
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Schukat erweitert sein Mean-
Well-Portfolio um die LDV-185 
LED-Schaltnetzteile mit inte-

griertem aktiven PFC-Filter und 
konstantstromgeregelten Mehr-
kanal-Ausgängen mit 350  mA 

bei 12  Kanälen oder 700  mA 
bei sechs Kanälen.  Im Unter-
schied zu anderen MeanWell 
LED-Netzteilen besitzt die LDV-
185-Serie Mehrfachkanäle mit 
integrierten DC/DC LED-Trei-
bern für einen extrem stabilen 
Ausgangsstrom über alle Kanäle. 
Das stellt eine hohe Lebensdauer 
der angeschlossenen LEDs sicher. 
Der Eingangsspannungsbereich 
liegt zwischen 180 und 295 VAC. 
Die LDV-185 LED-Schaltnetz-
teile werden außerdem mit drei 
unterschiedlichen Ausgangs-
spannungen angeboten: Je nach 
Last stehen dem Anwender die 
Bereiche 30 bis 35 V (A), 35 bis 
40 V (B), 40 bis 48 V (C) zur Ver-
fügung.  Dank moderner LLC-
Topologie erzielen diese Schalt-
netzteile einen Wirkungsgrad 
von über 88% und können in 
einer Umgebungstemperatur 
von -30  °C bis zu +70  °C ver-
wendet werden.  Die Standard-
funktionen beinhalten Überlast-

schutz, Temperaturschutz und 
Überspannungsschutz. Zur Aus-
wahl stehen die Ausführungen 
Blank und D, wobei die optionale 
D-Type mit einer zusätzlichen 
Timer-Dimming-Funktion für 
drei verschiedene Zeiteinstel-
lungen und vier Helligkeitsstufen 
ausgestattet ist. Dank geschlos-
sener Bauform und robustem 
Aluminiumgehäuse eignen sich 
die LDV-185-Netzteile in rauen 
Einsatzgebieten (IP67), insbe-
sondere bei unterschiedlichsten 
LED-Außenbeleuchtungen (z.B. 
LED Straßen- und Wegbeleuch-
tungen, LED Anzeigetafeln und 
Gebäudebeleuchtungen).

Die LDV-185 Netzteile mit 12 
und sechs Kanälen und in jeweils 
drei verschiedenen Ausgangs-
spannungen sind ab sofort ab 
Lager Schukat verfügbar.

 �Schukat electronic GmbH
Info@schukat.com 
www.schukat.com

LED-Schaltnetzgerät mit Mehrkanal-Ausgang

Vieweg+Teubner Verlag 
5. aktuelle und überarbeitete Auflage 
2011. XVI, 373 Seiten mit 512 Abbildun-
gen und 34 Tabellen, Broschur. 
ISBN: 978-3-8348-1647-4 

Dieses Lehrbuch gibt eine verständ-
liche Einführung in die Gebiete der Lei-
stungselektronik. Aufbau und Wirkungs-
weise fremd-, last- und selbstgeführter 
Schaltungen werden vorgestellt.  Steuer-
verfahren sowie Schalt- und Modulati-
onsfunktionen werden ebenfalls behan-
delt. Komplexe Sachverhalte werden auf 
einfache Modelle reduziert. Funktionen 
werden mit einem geringen mathema-
tischen Aufwand beschrieben und Vor-
gänge, wann immer möglich, optisch visu-
alisiert. Die fünfte Auflage ist überarbei-
tet und aktualisiert. So werden verstärkt 
die Gesichtspunkte für die Anwendung 
von Leuchtdioden zu Beleuchtungszwe-
cken und für die kontaktlose Übertra-
gung elektrischer Energie berücksich-
tigt.  Im Internet können Zusatzmateri-
alien zum Buch unter www.viewegteub-
ner.de heruntergeladen werden. 

Aus dem Inhalt:

• � Grundlagen
• � Dioden, Transistoren, Thyristoren
• � Aufbau- und Verbindungstechnik
• � Wärme-Management

• � Wechselstromschaltungen
• � Zweipulsige Stromrichter
• � Drehstromschaltungen
• � Netzrückwirkungen
• � Schwingkreiswechselrichter
• � Maschinen-Stromrichter-Systeme
• � Selbstgeführte Stromrichter
• � Steuer- und Modulationsverfahren 

für UWR
• � Raumzeigerdarstellung
• � Frequenzumrichter und EMV
• � Gleichspannungswandler
• � Schaltnetzteile
• � Stromversorgungen
• � Fahrzeugantriebe
• � Energiespeicher
• � Energieübertragung
• � Energieeffizienz 

Autor

Prof. Dr.-Ing. Joachim Specovius, ehe-
maliger Entwicklungsingenieur im Bereich 
Verkehrstechnik bei der Fa.  Siemens, .
lehrt heute an der Beuth Hochschule 
für Technik Berlin (BeuthHS Berlin) die 
Gebiete Leistungselektronik und Elek-
trische Antriebe.

Grundkurs Leistungselektronik - Bauelemente, Schaltungen und Systeme
Aktuelle Lösungen auch für Photovoltaiksysteme, Brennstoffzellen und Automobiltechnik 
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Omron Electronic Components 
Europe stellt 2D- und 3D-CAD-
Modelle fast aller seiner elek-
tromechanischen und Halblei-
ter-Relais, Schalter, Steckver-
binder und Sensoren ab sofort 
zum Download zur Verfügung.

Die Modelle werden auf 
einem Portal des CAD-Soft-
ware-Anbieters Traceparts ver-
öffentlicht, das fast eine Million 
registrierte Anwender hat und 
auf eine Datenbank mit Milli-
onen von Bauteilen einschließ-

lich elektronischer Bauelemente 
zugreift.  Die Omron-Modelle 
können unter http://www.trace-
partsonline.net/ws/omron/index.
aspx heruntergeladen werden.

Kunden können jetzt ein 2D- 
oder 3D-Modell des benötigten 
Omron-Bausteins schnell fin-
den und es umgehend in nativen 
CAD-Formaten für die gängigen 
CAD-Systeme oder Industrie-
standard-CAD-Formaten her-
unterladen.  Hierdurch kön-
nen Ingenieure Leiterplatten-

layouts viel schneller und effi-
zienter entwickeln. Außerdem 
stehen Technische Spezifikati-
onen und Datenblätter auf der 
Omron-Website zur Verfügung.

Mit der Registrierung auf 
der Tracepart-Webseite kön-
nen Omron-Kunden einfach 
den Katalog durchsuchen, sich 
die Komponenten ansehen 
und gemäß ihren speziellen 
Anforderungen konfigurieren, 
und schließlich ein 2D- oder 
3D-Modell im bevorzugten For-
mat herunterladen.

 �Omron Electronics 
Components B.V. 
info-components@eu.omron.
com 
components.omron.eu

Dreileiter-
Funktionsklemmen 
mit umfangreichem 
Zubehör

Die neuen Dreileiter-Funk-
tionsklemmen der Serie FDLI 
2,5-4 von Conta-Clip bieten 
bei einer Baubreite von 5,1 mm 
umfangreiche Funktionen 
und eignen sich für unter-
schiedlichste Anwendungen. 
Das Anschlusssystem ermög-
licht die Kontaktierung mas-
siver und flexibler Adern mit 
Aderendhülsen ohne Betäti-
gungswerkzeug. Die Querver-
bindungen FQI sind steckbar 
und isoliert ausgeführt. Ver-
fügbar sind 2- bis 10-polige 

Ausführungen. Sie bieten die 
Möglichkeit, den Nennstrom 
der FDLI-Klemmen sicher zu 
verteilen. Die Basisklemmen 
sind in acht unterschiedlichen 
Varianten erhältlich. 

 �CONTA-CLIP 
Verbindungstechnik GmbH 
www.conta-clip.de

Miniatur-Profil-
schienenführungen 
mit innovativem 
Umlenksystem

Bei den Miniatur-Pro-
filschienenführungen 
der Serie MG von Hiwin 
sorgt künftig ein neues 
Umlenksystem für ein besse-
res Laufverhalten und mini-
male Laufgeräusche: Durch 
den speziellen Aufbau der aus 
Kunststoff gefertigten Kugel-
rückführung entsteht zwi-
schen dem Rückführungska-
nal und den Kugeln keinerlei 
Metall-auf-Metall-Kontakt. 
Dank der Schienen, Laufwa-
gen und Kugeln aus leicht zu 

reinigendem, nichtrostendem 
Edelstahl bieten die Einheiten 
einen optimalen Korrosions-
schutz.  Die MG-Profilschie-
nenführungen können Lasten 
aus allen Richtungen aufneh-
men und gewährleisten dabei 
hohe Steifigkeit und Präzision. 

 �HIWIN GmbH
www.hiwin.de

3D-CAD-Modelle von elektronischen 
Bauelementen zum Download

Omron Electronic Com-
ponents Business – Europe 
(OCB-EU) ist einer der größten 
europäischen Lieferanten von 
elektromechanischen Leiter-
plattenrelais und ein führen-
der Anbieter von Mikroschal-
tern, DIP-Schaltern, Photo-
mikrosensoren und Steckver-
bindern. Darüber hinaus ver-

fügt Omron über ein starkes 
Portfolio an Produkten mit 
innovativen Technologien 
wie optische Display-Bau-
steine, Glasfaserkomponen-
ten, MEMS-basierte Sensoren 
und Bauelemente, Module .
und Hochfrequenz-Kompo-
nenten für drahtlose Anwen-
dungen.

Über Omron
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Mit der Serie 652PF präsen-
tiert W+P (Vertrieb Setron) RJ-
45-Steckverbinder in Einpress-
technik für das Erstellen von löt-
freien Netzwerkverbindungen. 
Im Vergleich zu SMT-Steck-
verbindern bieten die Press-Fit-
Verbinder 10 - 30 mal bessere 
FIT-Werte (Failure in Time) bei 
gleichzeitig entfallenden Kosten 
für zusätzliches Löten.

Besonders interessant ist der 
Einsatz der neuen Press-Fit RJ-
45-Steckverbinder in Bereichen, 
in denen bislang zur Erreichung 
der mechanischen Stabilität Ein-
löt-Verbinder anstatt SMT-Ver-
binder eingesetzt werden oder in 
denen aus mechanischen Grün-
den nicht sinnvoll gelötet wer-

den kann. Applikationsbereiche 
sind vor allem Backplanes in der 
Gehäuse- und Messtechnik, die 
Telekommunikationstechnik 
sowie Embedded Computing. 

Die Serie 652 PF verfügt über 
acht Kontaktpositionen und 
bietet eine vollständige Schir-
mung des Gehäuses, die durch 
ein Messing-Blech mit Nickel-
Oberfläche realisiert wird. Die 
Bauhöhe beträgt 16,3 mm mit 
Top-Entry-Ausrichtung.  Die 
Press-Fit RJ-45 Steckverbinder 
ermöglichen Datenübertragungs-
raten bis zu 100 Mbit/s.

 �setron GmbH
www.setron.de

Mit den konfektionierbaren 
Hirschmann-Ventilsteckver-
bindern in Bauform  A (Ver-
trieb Setron), die sich insbeson-
dere für den Einsatz im Geräte-, 
Maschinen- und Anlagenbau 
eignen, können etwa Magnet-
ventile, Druckgeber und Tem-
peratursensoren mit Spannung 
versorgt oder an das Datennetz-
werk angebunden werden. Eine 
Schutzbeschaltung sorgt dafür, 
dass die nachgeschaltete Elek-
tronik weder durch Überspan-
nung noch durch elektroma-
gnetische Felder beschädigt 
wird.  Außerdem werden Aus-
führungen mit LEDs zur Visu-
alisierung des Betriebszustands 
angeboten, die mit und ohne 
Schutzbeschaltung erhältlich 

sind und die Wartung wesent-
lich erleichtern. Aufgrund ihres 
vergleichsweise hohen Gehäuses 
ermöglichen die Ventilsteckver-
binder sowohl einen einfachen 
Anschluss der Leitungen als auch 
eine sichere Kontaktierung und 
sorgen so für eine Steigerung der 
Produktivität. Dank des breiten 
Anschlussbereichs können die 
Steckverbinder zudem vor Ort 
flexibel konfektioniert werden. 
Darüber hinaus bieten die Ven-
tilsteckverbinder angesichts ihrer 
hohen Schock- und Vibrations-
festigkeit sowie Schutzarten bis 
hin zu IP68 größte Funktions-
sicherheit. 

 �setron GmbH
www.setron.de

Neue innovative Steckver-
binder der JST GmbH, welche 
speziell in LED-Anwendungen 
eingesetzt werden können, sind 
ab sofort bei MC Technolo-
gies erhältlich. Die miniaturi-
sierte Bauform dieser Teile er-
möglicht den Einsatz auf Pla-
tinen mit begrenzten Platzver-
hältnissen und bietet dennoch 
eine Strombelastung bis zu 4 A 
(AWG 22/Baureihe SFH). 

Die Steckverbindungen wer-
den als Wire-to-Board und als 
Board-to-Board-Verbindungen 
angeboten. Die Baureihe LEB 
kann sowohl als auch einge-

setzt werden und bietet daher 
hervorragende Kombinations-
möglichkeiten.  Durch Wär-
meausdehnung verursachte 
Unebenheiten der Platinen 
werden ausgeglichen (Baurei-
hen LEB/LEL) und eine ver-
lässliche Verriegelung verhin-
dert eine unvollständige Ver-
bindung und versehentliches 
Lösen des Systems (Baureihe 
LEA). Muster sind auf Anfrage 
erhältlich. 

 �MC Technologies GmbH 
info@mc-technologies.net  
www.mc-technologies.net 

Innovative LED-Technik 

Press-Fit RJ-45 Steckverbinder Ventilsteckverbinder mit hoher Betriebs-
sicherheit und einfacher Wartung
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Neues Signalmodul 
Ø 0,6 mm mit hoher 
Packungsdichte

Multi-Contact präsentiert einen neuen 
Kontakteinsatz mit hoher Packungsdichte 
für das modulare Steckverbindersystem 
CombiTac. 

Das neue Modul ist für Anwendungen 
bestimmt, die eine maximale Anzahl von 
Kontakten auf kleiner Fläche und viele 
Steckzyklen erfordern. Typische Applika-
tionen sind Tests von elektronischen Gerä-
ten sowie die Übertragung von Steuersi-
gnalen in automatischen Prozessen und/
oder Maschinen.  Der Steckverbinder ist 
platzsparend und wartungsarm. Eine inte-

grierte Schutzwand verhindert Beschädi-
gung der Kontakte von außen in unge-
stecktem Zustand. 

Der Steckverbinder ist mit drei verschie-
denen Anschlussarten erhältlich und für 
die Plattenmontage sowie für Anwen-
dungen mit DIN-Gehäuse geeignet.  Ein-
zelne Kontakte können einfach montiert 
oder aus dem Modul entfernt werden. Die 
MC-Kontaktlamellentechnik sorgt für nied-
rige Übergangswiderstände und eine lange 
Lebensdauer.

Geschirmte Rundsteck-
verbinder 16BV-GS und 
21BV-GS für Hochstroman-
wendungen

Multi-Contact hat als kundenspezifische 
Lösung durchgehend geschirmte Steckver-
binder für Stromversorgungen mit Frequenz-
umrichter entwickelt, wie beispielsweise für 
den Antrieb von Drehstrommotoren. Die 
Steckverbinder 16BV-GS und 21BV-GS eig-
nen sich für Anwendungen in Tiefbohran-
lagen für Geothermiebohrungen, in Ener-
gieketten von Krananwendungen sowie für 
alle Anwendungen, die anfällig gegen elek-
tromagnetische Störungen sind oder solche 
verursachen können. 

Transportstabil und mit unverlierbaren 
Schutzkappen sind sie für raue Umge-
bung ausgelegt. Der 16BV-GS eignet sich 
für Kabelquerschnitte von 50 bis 240 mm², 
der 21BV-GS für Kabelquerschnitte von 
300  mm².  Bajonettverriegelung, mecha-

nische und farbliche Kodierung sorgen für 
sicheren Anschluss. Ein optionaler Mikro-
schalter zeigt die gesteckte Verbindung an.

 �Multi-Contact Deutschland GmbH
weil@multi-contact.com 
www.multi-contact.com

Zur sicheren und wärmetech-
nischen Verklebung von elek-
tronischen Bauelementen oder 
mechanischen Komponenten 
bietet Fischer Elektronik ab 
sofort einen neuen Wärme-
leitkleber mit der Artikelbe-
zeichnung WLK DK an. 

Hierbei handelt es sich 
um ein mit Aluminiumoxid 
gefüllten, temperaturbestän-
digen, schlagzähen, lösemit-
telfreien und thermisch leitfä-
higen Zweikomponentenkleb-
stoff auf Epoxidbasis mit kur-
zer Topfzeit.  Der Wärmeleit-
kleber klebt poröse sowie nicht 
poröse Oberflächen von Metal-

len, Glas, keramischen Stoffen 
und fast allen Kunststoffen. Die 

Vermischung (1:1) von Härter 
und Binder erfolgt durch ein 

statisches Mischrohr mit Luer-
Lock-System. Der Wärmeleit-
kleber ist standardmäßig als 
4-ml- und 10-ml-Spritze sowie 
als 50-ml-Kartusche erhält-
lich. Weitere Gebindegrößen 
und -arten werden nach kun-
denspezifischen Vorgaben 
realisiert.  Für weitergehende 
Informationen und Anfra-
gen stehen die Produktfach-
leute von Fischer Elektronik 
zur Verfügung.

 �Fischer Elektronik
GmbH & Co. KG  
info@fischerelektronik.de 
www.fischerelektronik.de

Elektromechanik

Neuer Wärmeleitkleber WLK DK

Bild 1: Das neue CombiTac Signalmodul mit 
hoher Packungsdichte

Bild 2: Der geschirmte Steckverbinder 16BV-GS, 
Buchse und Stecker

Bild 3: Der geschirmte Steckverbinder 21BV-GS, 
Buchse und Stecker	
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Die Steckverbinder der HR30-Serie (Hersteller Hirose) sind wasserdicht, 
staubdicht, kompakt und sowohl leicht als auch korrosionsbeständig durch 
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Mit den Logik-Controllern der 
Serie Millenium  3 von Crou-
zet hat der Elektronikdistribu-
tor Distrelec Schuricht eine lei-
stungsfähige Kleinsteuerung im 
Angebot, mit der sich eine breite 
Palette von Automatisierungs-
aufgaben anwenderfreundlich, 
schnell und preisgünstig reali-
sieren lassen.  Leistungsfähige 
Kleinsteuerungen, die unsicht-

bar im Hintergrund agieren, sind 
in unserem Alltag allgegenwär-
tig – sie öffnen und schließen 
Türen, Schranken oder Rolllä-
den, steuern Heizungsanlagen 
und Pumpen, bewässern Gärten, 
beleuchten Straßen oder steuern 
Maschinen aller Art. Dies gilt 
besonders für die Kleinsteue-
rungen der Millenium 3-Serie, 
mit denen das Automatisieren 

von Prozessen dank intuitiver 
Bedienung und Programmie-
rung einfacher denn je ist.

Zur besseren Unterscheidung 
der Einsatzbereiche bietet Crou-
zet seine Kleinsteuerung in den 
zwei Varianten „Essential“ und 

„Smart“ an. Die zahlreichen Funk-
tionen der Smart-Ausführung 
prädestinieren den Controller 
für fortgeschrittene, komplexere 

Anwendungen und machen ihn 
zum Herzstück der Baureihe. Das 
Gerät ist mit einem integrierten 
blauen Display mit vier Zeilen 
ausgestattet, das dem Anwender 
alle wichtigen Informationen zur 
Verfügung stellt. An der Front-
seite ist die Steuerung mit pro-
grammierbaren Tasten ausge-
stattet, mit denen sich schnell 
eine ergonomische und maß-
geschneiderte Bedienerschnitt-
stelle für die direkte Kommuni-
kation einrichten lässt. 

Für anwendungsspezifische 
Funktionen bietet die Mille-
nium  3 Smart bis zu 76  Spei-
cherslots. Damit bringt die Steu-
erung ideale Voraussetzungen 
für komplexe Anwendungen mit. 
Dazu kommt eine einfache Pro-
grammierbarkeit mit einer Spei-
cherkapazität von 700 Blöcken.

 �Distrelec Schuricht GmbH
scc@distrelec.de  
www.distrelec.de

uwe electronic bietet im Temperatur-
management für seinen Peltier-Tempe-
raturregler UETR-MOST-16A jetzt auch 
eine Monitoringsoftware an.  Mit Hilfe 
dieser Software lassen sich die Tempera-
turwerte protokollieren und graphisch 
darstellen.  Alle Informationen können 
zusätzlich in Dateien abgespeichert wer-
den. Darüber hinaus ist es möglich die 
eingestellten Regelparameter herauszu-
lesen und in einer übersichtlichen Ein-
gabemaske schnell und einfach zu verän-
dern. Die Verbindung vom Temperatur-
regler zu einem PC erfolgt mittels eines 
mitgelieferten USB-Kabels. Der beliebte UETR-MOST-16A zeichnet sich dadurch 

aus, dass er hohe Gleichströme bis 16 A 
schalten kann. Durch die für Peltierele-
mente entwickelte MOSFET-Halbleiterre-
lais-Schaltung lassen sich außerdem eine 
Heiz- und Kühlregelung gleichzeitig rea-
lisieren. Ein weiterer großer Vorteil der 
MOSFET-Schaltung ist die Möglichkeit, 
aufgrund der verschleißfreien Schaltung 
eine sehr enge Schalthysterese bis 0,1 °C 
einstellen zu können. Der programmier-
bare Regelbereich reicht jetzt von -35 °C 

bis 145 °C. Der Temperaturregler besitzt 
neben zwei Lastausgängen auch einen 
separaten Ausgang, um den Nachlauf 
der Lüfter zu ermöglichen. Zum UETR-
MOST-16A werden zwei Temperaturfüh-
ler mitgeliefert. Alle Bauteile mit diesen 
Funktionen sind in einem kleinen kom-
pakten Gehäuse vereint. Eine durchsich-
tige Abdeckung schützt das Display vor 
Staub und unbeabsichtigter Verstellung 
der programmierten Regel-Parameter.

 �uwe electronic GmbH
info@uweelectronic.de 
www.uweelectronic.de

Peltier-Temperaturregler mit Option USB-Schnittstelle

Flexible Kleinsteuerung für flexible 
Automatisierungslösungen aller Art

Steuern & Regeln
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phytrons phyMOTION ist der 
modulare, frei programmierbare 
Motion-Controller für Schritt-
motoranwendungen - von der 
CPU bis zur integrierten End-
stufe. Mit der Drive-Performance 
einer CNC-Steuerung, hochprä-
ziser phytron-Endstufentechno-
logie für Schrittmotoren und der 
Vielseitigkeit einer SPS ist die 
phyMOTION das ideale Steue-
rungskonzept für schrittmotor-
betriebene Mehrachs-Anwen-
dungen im Serien- und Son-
dermaschinenbau, sowie für die 
Anlagenautomatisierung. 

Make or Buy? 

Die Eigenentwicklung einer 
Steuerung ist selten kostenef-
fizient – der Markt bietet den 
Großteil der Funktionalität 
bereits zu guten Konditionen an. 
Neben den Standard-Modulen 
bietet phytron seinen Kunden 

die Möglichkeit, Module anzu-
passen oder neu zu entwickeln. 
So schließt die phyMOTION 
die Lücke zwischen hochinte-
grierten, aber unflexiblen Kom-
paktsteuerungen und modu-
laren SPS-Systemen mit unzu-
reichender Schrittmotor-End-
stufen-Performance (Interpola-
tion, Reaktionszeit, Positionier-
genauigkeit) und beschränktem 
Modulbaukasten. 

phyMOTION ermöglicht über 
das Integrieren von Endstufen 
bis 300 W/Achse (bis 5 A, 70 V) 
hinaus den Anschluss stärkerer, 
externer Leistungsendstufen, 
egal ob Gehäuse, Touch-Dis-
play, Endschalter, Endat-, SSI- 
oder Quadratur-Encoder-Aus-
wertung, Motor-Temperatur-
auswertung (K-Element, Platin-
Sensor PT100), I/Os oder Host-
Schnittstellen (Ethernet,RS-485, 
RS-232, Profinet, Profibus, CAN). 

Offen und Flexibel 

Gerade in der Entwicklungs-
phase eines Projektes ist Flexibi-
lität besonders wichtig. Mit der 
phyMOTION setzt phytron auf 
eine offene Lizenzpolitik: Für die 
Nutzung ihrer Hardware, Pro-
tokolle und Entwicklungsum-
gebung fallen keine Lizenzge-
bühren an – die Softwareumge-
bung ist frei verfügbar. Der ele-
gante phyLOGIC-Befehlssatz 
lässt sich leicht aus den Kun-
den eigenen Anwendungen mit 
Hochsprach-Befehlen (C) ansteu-
ern und kann zusammen mit 
der kostenlosen Software phy-
LOGIC-Toolbox genutzt wer-
den, darüber hinaus steht eine 
kostenlose Schnittstelle für Lab-
View bereit. 

Für viele Automatisierungs-
aufgaben stehen schnelle End-
lagenschalter-Reaktionszeiten, 
Positionierungspräzision und 

-Synchronität im Vordergrund. 

Die phyMOTION arbeitet nah 
an der Anwendung mit CNC-
ähnlicher Performance und rea-
giert auf Schalter und Eingangs-
signale schneller als marktüb-
liche, zyklusbasierte SPS.  Die 
phyMOTION ist bestens auf 
vielseitige Anforderungen vor-
bereitet: mit dem programmier-
baren Motion-Controller kön-
nen unterschiedlichste Aufga-
benteilungen zwischen phy-
MOTION und der umgebenden 
Infrastruktur realisiert werden. 
Ob als ausführender Slave, als 
dezentral unterstützende Intel-
ligenz oder als koordinierende 
Stand-Alone-Lösung, - die phy-
MOTION kann eine SPS in den 
meisten Schrittmotor-Anwen-
dungen umfassend ersetzen. 

Weitere Informationen unter: 
www.phytron.eu/phyMOTION.

 �Phytron Elektronik GmbH
sales@phytron.de
www.phytron.de

Steuern & Regeln

Der modulare, frei programmierbare 
Motion-Controller (PMC) für Schrittmotoren 

Seit Einführung der FP0R durch Pana-
sonic Electric Works, setzt dieses neue 
Spitzenmodell Maßstäbe - nicht nur in 
der Klasse der Kompaktsteuerungen. 
Die FP0R bietet Platz sparend all die 
Leistungsmerkmale, die bislang größe-
ren Systemen vorbehalten waren. Die 
CPU gibt es in 26 verschiedenen Vari-
anten, von 6DE/4DA, Relais bis hin zu 
16DE/16DA und Transistor PNP. Alle 
CPU-Typen sind jetzt auch mit RS-485-
Schnittstelle verfügbar. Die Transistor-
ausgänge liefern einen Ausgangsstrom 

von 0,1  A.  Im Maximalausbau können 
128  digitale bzw.  24 analoge Ein-/ Aus-
gänge genutzt werden. In Verbindung mit 
dem großzügigen Programmspeicher von 
32k-Schritten und dem groß dimensio-
nierten Arbeitsspeicher von 32k-Worten, 
lassen sich auch anspruchsvolle Applika-
tionen aus den Bereichen Maschinenbau 
und Fernwirktechnik lösen. 

 �Panasonic Electric Works Europe AG
info.peweu@eu.panasonic.com 
www.panasonic-electric-works.com

Kompakte SPS-Leistung ermöglicht neue Kommunikationswege
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Belden erweitert sein 
Hirschmann-Produktprogramm 
der BAT-Familie

Belden hat mit dem neuen 
BAT-C aus seinem Hirschmann-
Produktprogramm einen indus-
triegerechten IP65-WLAN-Client 
auf den Markt gebracht. Dieses 
preiswerte Basic-Gerät ermög-
licht überall dort, wo keine High-
End-Clients erforderlich sind, 
wirtschaftliche WLAN-Installa-
tionen. Die Datenrate des BAT-
C, der den neuen Übertragungs-
standard IEEE 802.11n unter-
stützt, beträgt bis zu 150 Mbit/s. 
Fast-Roaming gewährleistet eine 
unterbrechungsfreie Verbin-
dung beim Wechsel von einer 
Funkzelle zur anderen. Zu den 
weiteren Merkmalen gehören 
Management- und Verschlüs-
selungsverfahren, ein Tempe-
raturbereich von -40 bis +70 °C, 
eine 24-Volt-Spannungsversor-
gung sowie eine kompakte Bau-
form. Damit ist der Client für 
eine Vielzahl von stationären 
und mobilen WLAN-Applika-
tionen im industriellen Umfeld 
geeignet.  Da er zudem eine 
E1-Zulassung hat, können mit 
ihm ebenso Busse und andere 
Kraftfahrzeuge zuverlässig via 
Funk an ein Ethernet-Netzwerk 
angebunden werden.

Das stabile Metallgehäuse, das 
horizontal und vertikal mon-
tiert werden kann, ist beson-
ders kompakt. Ein integriertes 
Web-Interface ermöglicht eine 
einfache Konfiguration.  Das 

Management lässt sich entwe-
der mittels SNMP MIB 2 oder 
AT Command Interface vor-
nehmen.  Außerdem stehen 
mit IEEE 802  11i, WPA2 und 
PSK/AES sichere Verschlüsse-
lungsverfahren zur Verfügung. 
Über zwei LEDs auf der Front-
seite werden der Netzwerksta-
tus und die Spannungsversor-
gung angezeigt.

Der Antennenanschluss des 
Funkmoduls, das wahlweise 
im 5-GHz- oder 2,4-GHz-Band 
arbeitet, ist für N-Stecker aus-
gelegt.  Für die Anbindung an 
das Ethernet-Netzwerk ist ein 
M12-Port vorhanden. Auch die 
24-Volt-Spannungsversorgung 
wird über diese Kontaktierungs-
art, die ihre Zuverlässigkeit seit 
vielen Jahren im industriellen 
Umfeld unter Beweis gestellt 
hat, angeschlossen.

24 Fast-Ethernet-Ports 
plus PoE-Funktion

Belden präsentiert 
mit dem Octopus 
24M-8PoE einen neuen 
managed IP67-Switch 
aus seinem Hirsch-
mann-Produktpro-
gramm. Dieser Switch 
hat 24  Fast-Ethernet-
Ports (10/100 BASE-
TX), von denen acht PoE 
unterstützen.  So kön-
nen Endgeräte wie IP-
Kameras oder Displays 
über die Datenleitung 
mit Strom versorgt wer-
den.  Zugleich ermög-

licht die hohe Port-
zahl platzsparende 
Installationen mit 
vergleichsweise weni-
gen Switches. Da der 
Octopus 24M-8PoE 
beliebig kaskadiert 
werden kann, lassen 
sich dezentral struk-
turierte Netzwerke 
mit kurzen Übertra-
gungsstrecken zu den 
jeweiligen Endgeräten 
realisieren.  Redun-
danzverfahren wie 
HIPER Ring, MRP 
und RSTP sorgen mit 
schnellen Rekonfigu-
rationszeiten für eine 

hohe Netzverfügbarkeit. Zu den 
weiteren Merkmalen gehören 
ein wasserdichtes Gehäuse, ein 
erweiterter Temperaturbereich 
von -40 bis +70 °C sowie Ether-
net-Ports mit vibrationssicherer 
M12-Anschlusstechnik.  Darü-
ber hinaus hat der Switch eine 
e1-Zulassung des Kraftfahrt-
Bundesamtes und erfüllt zudem 
die EMV- und Brandschutzan-
forderungen für den Einsatz in 
Schienenfahrzeugen der Normen 
EN 50155 beziehungsweise, DIN 
5510-2 und NF F 16 101/ 102.

Der Octopus 24M-8PoE, dessen 
kompaktes Gehäuse 338 x 189 x 
70 mm misst, ist für die Wand-
montage vorgesehen. Die Konfi-
guration kann sowohl über eine 
Ethernet-Schnittstelle mittels 
Command-Line-Interface (CLI), 
DHCP relay agent Option 82 oder 

HiDiscovery als auch eine V24-
Schnittstelle bzw. den Autokon-
figurations-Adapter ACA21 vor-
genommen werden. Für die Dia-
gnose stehen RMON, Port Mir-
roring und LLDP zur Verfügung. 
Alarme werden zusätzlich über 
einen Meldekontakt signalisiert. 

Detaillierte Informationen las-
sen sich über einen Standard-
Web-Browser oder mit einer 
Netzwerkmanagement-Soft-
ware wie Industrial HiVision 
von Hirschmann komfortabel 
visualisieren. Außerdem werden 
SNMP V2c und V3 unterstützt. 
Zu den Security-Mechanismen 
gehören IP- und MAC-Port-
sicherheit, SNMP V3, SSH V3, 
SNMP Access Settings (VLAN/
IP) und eine Zugangskontrolle 
über IEEE 802.1x.

Die Fast-Ethernet-Ports haben 
M12-Anschlüsse in D-Codierung. 
Die PoE- Spannungsversorgung, 
die pro angeschlossenem End-
gerät 15 W beträgt, erfolgt mit 
der Phantom-Power-Methode. 
Dadurch lassen sich auch zwei-
paarige Verkabelungssysteme 
verwenden. Auf der Front des 
Switches befinden sich LEDs, 
über die sowohl der Geräte- 
und Netzwerkstatus als auch 
die korrekte Spannungsversor-
gung angezeigt wird.

 �Belden
inet-sales@belden.com 
www.beldensolutions.com

Neuer WLAN-Client und neuer IP67-Switch

Kommunikation
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Von den Anwendern in der 
Industrie werden vermehrt hohe 
Datenraten, längere Distanzen 
und Unempfindlichkeit gegen-
über elektromagnetischen Feld-
ern gefordert. Deshalb wird die 
Fiberoptik-Technologie in Indus-
trieanlagen und in der Automa-
tion immer wichtiger. Für diese 
rauen Einsatzbedingungen sind 
speziell robuste Kabeltypen 
erforderlich.

Die Industry-Link-Breakout-
Kabel mit zwei Lichtwellen-
leitern garantieren eine konti-
nuierliche Datenübertragung 
unter harten Umgebungsbedin-
gungen in fest installierten und 
bewegten Industrieanwendungen 
sowohl im Innen- als auch im 

Außenbereich.  Die innenlie-
genden Breakout-Adern wei-
sen einen Außendurchmesser 
von 2,2  mm auf, der eine ein-
fache und direkte Verbinderkon-
fektion von allen üblichen Ver-
bindern erlaubt. Erhältlich sind 

Kabel mit allen üblichen Licht-
wellenleitern wie GOF 50 und 
62,5 µm, HCS 200 µm und POF.

Das Breakout-Kabel Twin-
fix ist für feste Installation aus-
gelegt und ist raucharm, halo-
genfrei, selbstverlöschend, UV- 

und nagetierverbiss-resistent. 
Das Twinflex hingegen wurde 
für bewegte und mobile Anwen-
dung optimiert und umfangreich 
getestet. Das Kabel ist sehr flexi-
bel, abriebarm und gut bestän-
dig gegen verschiedene Flüs-
sigkeiten.

Die Kabeltypen mit HCS und 
POF entsprechen den Profinet-
Spezifikationen. Jene mit GOF 50 
und 62,5 µm enthalten 0,9 mm 
Volladern, damit handelsübliche 
Verbinder inklusive SFF-Verbin-
dern wie LC und LX.5 montiert 
werden können.

 �HUBER+SUHNER AG
www.hubersuhner.com

Kommunikation

Mit Firmware der Reihe 1.5.x erhält 
das CAN-Diagnosegerät PCAN-Diag 
von Peak-System neue Funktionen zum 
Mitschneiden und Speichern des ein-
gehenden CAN-Verkehrs. Des weiteren 
kann eine Aufzeichnung zum einen 1:1 
auf dem angeschlossen CAN-Bus wie-
dergegeben und zum anderen zur Wei-
terverwendung auf einem PC eingele-
sen und umgewandelt werden.  Export-
formate sind das Peak-eigene Trace-For-
mat, das von Vector und das CSV-For-

mat. Letzteres ist beispielsweise für den 
Import in Tabellenkalkulationen geeig-
net. Neue Geräte werden bereits mit der 
Trace-Funktion ausgeliefert.  Bestands-
kunden erhalten auf Anfrage das aktu-
elle Softwarepaket für das PCAN-Diag 
mit der neuen Firmware, einem aktuali-
sierten und erweitertem Tool-Set sowie 
mit ergänzter Dokumentation.

 �PEAK-System Technik GmbH
www.peak-system.com

Trace-Funktion für das PCAN-Diag

Damit die Helmholz Pro-
fibus-Ethernet-Gateways der 
Marke NETLink künftig auch 
mit dem neuen Engineering-
Tool von Siemens verwendet 
werden können, wurde der 
NETLink-S7-Treiber entspre-
chend erweitert.

Die NETLink-Gateways 
von Systeme Helmholz ver-
einen Flexibilität, eine kom-
pakte Bauform und bieten jetzt 
noch mehr Anwendungsmög-
lichkeiten. So ermöglicht bei-
spielsweise der NETLink PRO 
Compact die Umsetzung von 
TCP/IP auf MPI/PPI/Profibus 
mit bis zu 32 gleichzeitig geöff-
neten Verbindungskanälen. 
Die Einbindung von SCADA, 

HMI und OPC-Anwendungen 
sind über das ISO- on TCP-

Protokoll möglich und wer-
den vom NETLink automa-

tisch erkannt und weiterge-
leitet. Das integrierte Webin-
terface bietet darüber hinaus 
jetzt noch mehr Parametrier-, 
Diagnose- und Sicherheits-
funktionen.

In der aktuellen Version wird 
das TIA-Portal in der 32-Bit-
Version unterstützt. Die Erwei-
terung auf die 64-Bit-Version 
folgt in Kürze.  Die aktuelle 
Treiberversion sowie weiter-
führende Dokumentation für 
alle Ethernet NETLink-Geräte 
stehen auf der Homepage des 
Herstellers zur Verfügung. 

 �Systeme Helmholz GmbH
info@helmholz.de 
www.helmholz.de

NETLink-Gateways jetzt auch für TIA Portal nutzbar

Robuste Breakout-Kabel für Industrial-Ethernet

TWINFIX

TWINFLEX
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Auf der Automatica stellte 
Baumüller getreu dem Motto 

„green in motion“ in diesem 
Jahr die neuen anreihbaren 
Ein- und Rückspeiseeinheiten 
b  maXX 5100 vor.  Durch die 
Rückspeisung nicht benötigter 
Bremsenergie ermöglichen die 
Einheiten, die in verschiedenen 
Skalierungsstufen für Leistun-
gen bis 64 kW konzipiert sind, 
erhebliche Energieeinsparungen. 
Außerdem können die b maXX 
5100-Geräte die Energie in den 
Zwischenkreis leiten, aus dem 
sich die verschiedenen anreih-
fähigen Einzel- und Doppel-
achsen der Serie b maXX 5000 
bedienen können. 

Die b  maXX 5100 realisie-
ren eine automatische Aufsyn-
chronisation auf die Frequenz 
des Versorgungsnetzes, wor-
aus ein Leistungsfaktor cos (φ) 
gleich Eins resultiert.  Gegen-
über einer Widerstandsladung 
weist die stromgeregelte Vorla-
dung der b maXX 5100 einige 
Vorteile auf: So wird beim Ein-
schalten des Geräts die Ladezeit 
überwacht und Störungen wer-
den erkannt und gemeldet. Eine 
Fehlerbehebung ist damit noch 
vor dem Anlaufen möglich und 
Schäden an der Maschine oder 
am Antrieb werden verhindert. 
Durch den geregelten Ladestrom 
ist der Umrichter auch bei Haupt-
schützfreigabe sicher vor Kurz-
schlüssen. Die problematischen 
Stromspitzen beim Einschalten 
werden verhindert und es kann 
die für die jeweilige Anwendung 

Automatisierung

optimale Zwischenkreiskapazi-
tät gewählt werden.

Mit dem b maXX 3300 stellt 
Baumüller außerdem seine Gene-
ration hochwertiger Servoregler 
für Kleinantriebe mit optiona-
lem Handbediengerät vor. Kom-
paktheit, hohe Dynamik und 
Energieeffizienz sind wesentliche 
Charakteristika des Servoum-
richters, der in zwei Baugrößen 

erhältlich ist. Der b maXX 3300 
mit integrierter Lageregelung ist 
für den kleineren Leistungsbe-
reich bis fünf Kilowatt konzipiert, 
etwa für Anwendungen in den 
Bereichen Verpackung, Robotik 
und Handling. Der Kunde pro-
fitiert außerdem von integrier-
ter Sicherheit und feldorientier-
ter Regelung für ausgezeichnete 
Rundlaufgüte.

Ein weiteres Highlight am 
Baumüller-Stand war das Sys-
tem ProVibCon zur aktiven 
Schwingungskompensation in 
zyklisch laufenden Maschinen. 
Das Besondere: Bei Implemen-
tierung des ProVibCon-Sys-
tems bleiben sowohl Antrieb 
als auch Kundenapplikation in 
ihrer Form bestehen. Der Antrieb 
wird lediglich durch einen inte-
grierten Baustein ergänzt und 
in die Applikation eine einfa-
che zusätzliche Sensorik inte-
griert.  Nach systematischem 
Einmessen und Optimieren 
jeder Achse kann diese Senso-
rik unterschiedliche Schwin-

gungssituationen erfassen, wor-
auf mit hochwertiger Regelungs-
technik Kompensationssignale 
generiert und aufmoduliert wer-
den. Neben ihrem hohen Wir-
kungsgrad hat die neue Techno-
logie gegenüber konventionellen 
Methoden zur Schwingungsre-
duzierung vor allem den Vorteil, 
dass ein problemloses Nachrüs-
ten in bestehende Anlagen mit 
nur wenigen zusätzlichen Hard-
warekomponenten möglich ist.

Auf der Automatica hatten die 
Besucher die Gelegenheit, sich 
vom Komplettportfolio der Bau-
müller Gruppe zu überzeugen. 
Mit Steuerungstechnik, integ-
rierter Sicherheitstechnik, effizi-
enten Frequenzumrichtern und 
Motoren inklusive Engineering-
tools und umfassendem Service 
bot das Nürnberger Unterneh-
men skalierbare und wirtschaftli-
che Komplettsysteme für nahezu 
jede Anwendung. 

 �Baumüller GmbH
www.baumueller.com

Jetter erweitert den modularen I/O-System-
baukasten JX3 um das Peripheriemodul JX3-
MIX1. Dieses verfügt über acht universelle Ein- 
und Ausgänge, drei analoge Eingänge, einen 
Analogausgang, einen schnellen Zähler und 
einen Schrittmotorcontroller.  In Kombina-
tion mit einer JetControl-Steuerung des Typs 
JC-340-0 und einem I/O-Modul JX3-DIO16 
hat das JX3-MIX1-Modul im Wesentlichen 
dieselbe Funktionalität wie die NANO-Steu-
erungs-Generation; dies jedoch bei wesentlich 
besserer Performance, höherer Auflösung und 
größerer Genauigkeit der analogen Signale. 
Die JetControl-300-Steuerungen verfügen über 
eine Ethernet-Schnittstelle und werden in der 
Hochsprache JetSym STX programmiert. 

Dank seiner Vielseitigkeit und dem attrak-
tiven Preis eignet sich das JX3-MIX1-Modul 
besonders für kostensensitive Anwendungen 
oder auch - in Kombination mit einer JetCon-
trol-340Steuerung - für den Einstieg in die Jet-
Web-Technologie der Jetter AG.  Eine dezen-
trale Anwendung ist in Kombination mit JX3-
Busköpfen möglich. Diese sind für den Jetter-
Systembus oder für Ethernet bereits verfügbar. 
Das JX3-MIX1-Modul ist ab sofort verfügbar. 

 �Jetter AG 
www.jetter.de 

Vielseitiges I/O-Modul mit Schrittmotorcontroller 

Effizienz und Sicherheit
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Kompakt, sturz- und wetter-
fest: Die jüngste Generation 
des Tablet Motion F5v ist hart 
im Nehmen und zugleich leicht 
zu nehmen, denn in seinem 
Gehäuse verbirgt sich ein inte-
grierter Tragegriff. Deshalb lässt 
sich der 1,5 kg „leichte“ Rechner 
bequem transportieren. Die sta-
bilen Tablets erfüllen die Bedürf-
nisse von Anwendern, die im 
rauen Umfeld Daten erfassen 
und umgehend kommunizie-

ren, beispielsweise Architekten, 
Spediteure, Lagerleiter oder der 
technische Außendienst. 

Bruchsicheres Corning-Gorilla-
Glas sowie das staub- und spritz-
wassersichere Gehäuse schützen 
den Rechner bei Stürzen aus bis 
zu einem Meter. 

Das 10,4-Zoll-Display ist bei 
gleißender Sonne gut lesbar 
und ermöglicht auch anderen 
Personen vor Ort Modelle, Dia-
gramme oder sonstige relevante 

Daten zu zeigen. Die Bedienung 
erfolgt entweder mit dem Sty-
lus oder dem Finger. Zahlen und 
Buchstaben können einfach über 
die Onscreen-Tastatur eingege-
ben werden. 

Serienmäßig ist der Rechner 
mit RFID, Fingerprint-Sensor, 
WLAN und Bluetooth, Mikro 
und Lautsprecher sowie einem 
Docking-Anschluss ausgestat-
tet.  An der Gehäuserückseite 
kann optional eine Kamera 
eingebaut werden.  Sie ermög-
licht das problemlose Aufneh-
men von Bildern, die dann über 
UMTS direkt versendet werden 
können. Bei Bedarf ist es mög-
lich umgehend mit dem Emp-
fänger in Dialog zu treten. Opti-
onal erweitern RFID- und Bar-
code-Scanner, GPS-Empfänger 
oder mobile Breitbandtechno-
lolgie das Leistungsspektrum. 

Der Motion F5v ist mit einem 
Intel Core-i7 vPro-Prozessor 
mit 1,46 GHz ausgestattet. Der 
Arbeitsspeicher ist wahlweise 
mit 2 GB oder 4 GB erhältlich, 
der Massenspeicher mit bis zu 
160  GB.  Außerdem kann der 
Rechner bis zu vier Stunden mit 
einem Akku betrieben werden. 

 �Acturion Datasys GmbH 
www.acturion.com 

Industrie-PCs/Embedded Systeme

Motion F5v-Tablet in dritter Generation 

In der Produktfamilie SlimLine WM vereint 
TL Electronic eine neue Generation von Indus-
trie-Panel-PCs, die mit i5- und i7-Prozessoren 
als auch mit den leistungsstarken, energieef-

fizienten Atom-Prozessoren D2700 erhältlich 
sind. Bei gleichzeitig geringer Verlustleistung 
der Dual-Core-CPU D2700 von maximal 18 W 
z.B. beim 15“-Panel-PC mit 100% CPU-Last 
bzw. typischen 12 - 15 W Leistung im Normal-
betrieb steht dem Anwender eine bis zu 100% 
höhere Rechenleistung im Vergleich zur Atom 
N270 CPU zur Verfügung. Mechanische Lüf-
ter sind überflüssig. Die 2,13 GHz Cedar-Trail 
Dual-Core-CPU arbeitet mit 64 Bit Befehlssatz, 
bis zu 4 GB DDR3-RAM und bietet eine ver-
besserte Grafikleistung onboard. Das Board 
mit dem Intel-Chipsatz NM10 bietet z.B. zwei 
Gigabit-Ethernet-, zwei serielle RS-232-, eine 
RS-232/422/485- und vier USB-Schnittstellen. 

 �TL Electronic GmbH
info@tl-electronic.de 
www.tl-electronic.de

Leistungsstarke und energieeffiziente Panel-PCs
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Staub, Vibrationen und Umge-
bungstemperaturen im Bereich 
von -25 bis +70  °C widersteht 
das lüfterlose Metallgehäuse 
des Embedded Systems Nuvo-
1300AF.  Im Inneren arbeitet 
ein Intel-Core-i7-620M-Pro-
zessor mit einer Taktfrequenz 
von 2,66 GHz. Alternativ wird 
ein Intel-Core-i5-520M mit 
2,4  GHz verbaut.  Beide Mehr-
kernprozessoren verfügen über 

die integrierte Intel-HD-Grafik 
und bieten Leistungsreserven für 
anspruchvolle Bild- und Signal-
verarbeitung in Vision-Systemen. 

Eine Besonderheit ist das spe-
zielle Thermal-Design: Nicht 
nur der Prozessor, sondern alle 
Wärme abgebenden Elemente 
liegen auf einer Seite der Pla-
tine.  Diese Seite hat direkten 
Kontakt zum Gehäusedeckel 
und kann die gesamte Abwärme 

nach außen über 
Kühlrippen ableiten. 
Damit ist für effizi-
ente Kühlung auch 
bei rechenintensiven 
Operationen gesorgt. 
Durch den Ver-
zicht auf Heatpipes 
bleibt im kompakten 
Gehäuse (240 × 225 × 
76 mm) Platz für zwei 
2,5“-SATA-Festplat-
ten oder SSDs. Zwei 
Steckplätze können 
mit bis zu acht GB 
DDR3-Arbeitsspei-
cher bestückt werden. 
Von außen schnell 

zugänglich sind ein eSATA-
Anschluss sowie ein Slot für 
CompactFlash-Speicherkar-
ten (Typ II). 

Vier Gigabit-PoE-Anschlüsse 
ermöglichen es, Netzwerkgeräte 
über das LAN-Kabel direkt mit 
Strom zu versorgen. Bis zu einer 
Distanz von 100 m liefern die 
Anschlüsse 15  Watt Leistung, 
ohne dass zusätzliche Stromkabel 
verlegt werden müssen. Dadurch 

verringern sich Installationsauf-
wand und -kosten der verbun-
denen IP-Kameras. Anschluss 
an lokale Netzwerke über RJ45 
ermöglicht ein Gigabit-Ether-
net-Controller von Intel.  Das 
Embedded-System hat 16  iso-
lierte Digital-I/O-Schnittstel-
len, die mit einem DB25f-Ste-
cker an die Front geführt sind. 
Vier DB9m-Anschlüsse stehen 
als RS-232-Standardschnittstel-
len zur Verfügung, von denen 
eine auch RS-422/485 unter-
stützt.  Die außergewöhnlich 
große Anzahl von acht USB-
2.0-Anschlüssen vervollstän-
digt das Schnittstellenangebot. 
Einsatzgebiete sind die Prozess- 
oder Sicherheitsüberwachung, 
die Verkehrsüberwachung, die 
Echtzeit-Automatisierung, die 
Gebäudeautomation und medi-
zinische Bildgebungsverfahren. 

Das Embedded System Nuvo-
1300AF ist direkt bei acceed in 
Deutschland zu beziehen. 

 �acceed GmbH
www.acceed.de

Lüfterloses i7-System für erweiterten 
Temperaturbereich

Embedded System Nuvo-1300AF von acceed

Die Industrie-PCs der Matrix-Serie 
von Artila erhalten mit dem Matrix-
504D Zuwachs. Das neue Modell erwei-
tert den Leistungsumfang des praxiser-
probten Matrix-504 um einen microSD-
Slot für Speicherkarten bis zu 16 GB.

Im lüfterlosen Metallgehäuse des 
Matrix-504D arbeitet ein ARM9-
Prozessor mit 400  MHz, unterstützt 
von 64  MB RAM.  Zur Erweiterung 
des 128  MB großen Flash-Speichers 
steht im neuen Modell ein microSD-
Slot zur Verfügung, der Kapazitäten 
bis zu 16 GB (SDHC) ermöglicht. Mit 
seinen Abmessungen von 108 × 78 × 
24 mm ist das Gerät platzsparend und 
zum Einbau in engen Umgebungen 
wie Schaltschränken und Kabelschäch-
ten geeignet. Auf der Hutschiene kann 
der Matrix-504D mit einem optionalen 
Adapter montiert werden.

Das Gerät hat vier RJ45-Anschlüsse, 
die als serielle Schnittstellen nach den 
RS-232/422/485-Standards verwen-

det werden können.  Ergänzend stehen 
zwei USB-2.0-Host-Anschlüsse und eine 
10/100-Ethernet-Schnittstelle zur Ver-
fügung.  Daneben bieten sich fünf pro-
grammierbare GPIO-Schnittstellen als 
Basis für externe Schaltungen an. Ange-
schlossen im Spannungsbereich von 9 bis 

48  VDC liegt die Leistungsaufnahme 
des Matrix-504D bei lediglich 3 Watt. 
Diese hardwareseitige Energie- und 
somit auch Kosteneffizienz wird flan-
kiert durch den Einsatz von quelloffener 
Software. Linux 2.6.29 und die C/C++ 
Toolchain sind vorinstalliert. Hiermit 
steht das nötige Rüstzeug für die Ent-
wicklung eigener Anwendungssoft-
ware bereit. Durch die volle Kompati-
bilität innerhalb der Matrix-Serie kann 
bereits geschriebener Programmcode 
mit dem Matrix-504D weiterverwendet 
werden. Eine Aufrüstung bestehender 
Installationen ist also problemlos mög-
lich. Die umfangreiche Speichererwei-
terung erlaubt zusätzliche und komple-

xere Applikationen. 
acceed bietet über seine Website einen 

guten Überblick über alle Modelle der 
Matrix-Serie (www.acceed.com/artila). 

 �acceed GmbH
www.acceed.de

Matrix-Box-Computer jetzt mit microSD-Slot

Matrix-
504D von 
Artila

Industrie-PCs/Embedded Systeme
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Alle Touch-Panel-PCs der TPC-x71H-
Serie , die ab sofort von AMC lieferbar sind, 
wurden ganz auf minimalen Energiever-
brauch getrimmt. Mit frontseitigen IP65-

Schutz und ihrem robusten und lüfterlosen 
Design arbeiten sie problemlos im Dauerbe-
trieb sowie im anspruchsvollen industriel-
len Umfeld. Die größeren TPCs mit 10,4“-, 
12,1“- oder 15“-Display arbeiten mit einem 
energiesparenden und trotzdem leistungs-
starken Dual-Core-Atom-D525-Prozessor 
mit 1,8 GHz. Der TPC-671H mit 6,5“-Touch-
Panel-PC ist mit einem noch sparsameren 
Atom-Z510-CPU ausgestattet. Alle Touch-
Panel-PC verfügen über ein LED-Backlight, 
der ganz auf minimalen Energieverbrauch 
getrimmt ist und zusätzlich eine deutlich 
höhere Lebensdauer (MTBF ≥ 50.000 Stun-
den) als CCFL-Backlights besitzt. Alle TPCs 
haben einen resistiven Touchscreen. Die lei-

stungsstärkeren TPC-1071H, -1271H und 
-1571H können optional mit acht digitalen 
I/O-Kanälen sowie einer 2,5“-SATA-Fest-
platte ausgestattet werden. Alle TPCs verfü-
gen um einen PCIe-Steckplatz. Als Schnitt-
stellen stehen RS-232 (COM1), RS-422/485 
(COM2) sowie zwei USB-2.0-Anschlüsse zur 
Verfügung. Ins Netz gehen sie mit 1 oder 2 
10/100/1000Base-T-Interfaces und können 
außerdem mit einem WLAN-Anschluss 
aufgerüstet werden.

 �AMC-Analytik & Messtechnik GmbH 
Chemnitz 
info@amc-systeme.de 
www.amc-systeme.de

Industrie-PCs/Embedded Systeme

Das PicoSYS 2610 von ICO 
Innovative Computer ist laut 
Hersteller die beste Wahl für 
anspruchsvolle Anwendungen 
auf kleinstem Raum.

In einem robusten Alumi-
niumgehäuse mit Kühlrippen 
befindet sich der leistungsstarke 
Intel Core i5-520M-Prozessor 
im lüfterlosen Design. Dieser 
Prozessor wird auch den höch-
sten Ansprüchen gerecht und 
überzeugt durch seine Rechen-
leistung ebenso wie durch seine 
Zuverlässigkeit. Das PicoSYS 
2610 entwickelt eine nur sehr 
geringe Betriebstemperatur und 
die Wärmeabgabe erfolgt voll-
ständig über die Kühlrippen. 
Das lüfterlose Design ermög-

licht ein stabiles Laufverhal-
ten und führt zu einer langen 

Lebensdauer. Dieser Industrie-
PC ist dank seiner Schnittstel-

len z.B. im Fertigungs- sowie 
Automatisierungsbereich viel-
seitig einsetzbar.

Mit den Maßen 240(B) x 
46(H) x 162(T) mm wird das 
PicoSYS 2610 mit 4GB DDR3 
RAM, 40 GB Festplattenspei-
cher, 2x Gigabit-LAN, VGA, 2x 
DVI, RS-232 und 6x USB aus-
geliefert. Ausgestattet mit der 
neuen Intel Active-Manage-
ment-Technology (iAMT 
6.0) wird die Verwaltung des 
Systems vereinfacht und gleich-
zeitig der Schutz verbessert. 

 �ICO Innovative Computer 
GmbH 
www.ico.de

Lüfterloses Embedded System mit Intel-Core i5-Prozessor

Kontron präsentiert den 
Kontron Industrial Silent Ser-
ver KISS 4U EATX mit einer 
extrem hohen Prozessorleistung 
und Energieeffizienz von gleich 
zwei der neuen 8-Core Intel 
Xeon E5-2600 Prozessoren mit 
jeweils bis zu 2,5 GHz Turbo-
Frequenztakt in einem beson-
ders robusten und zugleich 
flüsterleisen Industrieserver-
Design von nur rund 35 dBA. 

Dank des integrierten 
Motherboards nach dem Exten-
ded ATX (EATX) Standard 
besticht der neue Industrieser-

ver durch eine extrem hohe Lei-
stungsdichte und Skalierbar-
keit gepaart mit flexibler Kon-

figurierbarkeit für individuelle 
Applikationsanforderungen. 
Mit insgesamt 16  Prozessor-

kernen, 36 Threads und bis zu 
512 GB DDR3 ECC RAM eig-
net sich der bis zu fünf Jahre 
langzeitverfügbare Industrie-
server ideal für leistungsinten-
sive Applikationen, beispiels-
weise in der industriellen Bild-
verarbeitung, in der Medizin-
technik, im Cloud-Computing 
sowie in Storage- und Simula-
tionsapplikationen.

 �Kontron AG
sales@kontron.com 
www.kontron.de

Maximale Prozessorleistung bei minimaler Geräuschentwicklung

Energiesparende TPC-x71H-Serie für den Industrie-Einsatz
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Der neue Schaltschrank-PC 
Galaxy G4-QM57 von DSM 
Computer integriert den mit 
2,4  GHz getakteten Intel-
Core  i5-520M-Prozessor und 
den Intel QM57-Chipsatz. Neben 
der Standardversion sind optio-
nal ein noch leistungsstärkeres 
Modell mit Intel-Core i7-620M 
(2,66 GHz) und ein kostengün-

stigeres System mit Intel Celeron 
P4500 Dual-Core-CPU erhält-
lich. Der schnelle, standardmä-
ßig 4  GB große DDR3 RAM-
Arbeitsspeicher (800/1066 MHz) 
lässt sich auf eine Kapazität von 
8 GB erweitern.

Der robuste Galaxy G4-QM57 
ist besonders für das raue Indus-
trieumfeld konzipiert.  Dank 

seines kompakten Aufbaus 
von 149 x 260 x 280 mm kann 
der Rechner flexibel im Schalt-
schrank verbaut werden. Um den 
schnellen Zugriff auf alle Kom-
ponenten zu ermöglichen, sind 
der Laufwerkseinschub und die 
Anschlüsse an der Vorderseite 
des Industriegehäuses ange-
bracht. Zwei 8 cm große, tem-
peraturgeregelte Systemlüfter 
sorgen für die optimale Belüf-
tung des Gehäuses, unabhän-
gig von der Positionierung des 
Schaltschranks.  Der Betriebs-
temperaturbereich geht von 0 
bis +45 °C.

Systemerweiterung

Zur Systemerweiterung mit 
kurzen, gängigen Zusatzmodu-
len, z.B. für CAN-Bus und andere 
Feldbuskarten oder mit kunden-
spezifischen Steuerungskarten, 
verfügt der Schaltschrank-PC 
über drei freie PCI-Slots und 
einen PCI-Express x1-Steck-

platz. Der 3,5 Zoll-Laufwerksein-
schub ist für eine 160 GB große 
3,5  Zoll SATA  II 300 Marken-
Harddisk (oder größer) ausge-
legt.  Im Gehäuse findet eine 
2,5 Zoll HDD oder SSD Platz. 
Zusätzlich verfügt der Galaxy 
G4-QM57 über einen internen 
Mini-PCI-Express x1 Slot. 

Breite Palette an Schnittstellen

Der Schaltschrankrechner bie-
tet eine breite Palette an Schnitt-
stellen, u.a. zehn USB-2.0-Ports, 
wovon acht Anschlüsse außen 
und zwei intern zugreifbar sind, 
einen seriellen RS-232-Port, HD-
Audio und zwei schnelle Giga-
Bit LAN-Interfaces. An Grafik-
schnittstellen sind VGA, DVI-I 
und DVI-D mit einer maxima-
len Auflösung von 2560 x 1600 
Bildpunkten vorhanden.

 �DSM Computer GmbH
info@dsm-computer.de  
www.dsm-computer.de

Leistungsfähiger Box-IPC mit Intel-QM57-
Chipsatz für den Einbau im Schaltschrank

Auf der kompakten Industrie 
Slot-CPU 96M4361o der oberen 
Performanceklasse basieren die 
drei neuen 19-Zoll-Rechnermo-
delle aus der Infinity-Familie 
von DSM Computer.

Für eine hohe Computing- 
und Grafikleistung sorgen der 
Chipsatz Intel-Q67 und der 
integrierte Intel-Core-Desktop-
Prozessor der zweiten Genera-
tion mit bis zu vier Rechenker-
nen. Die Desktop-Prozessoren 
werden im Vergleich zu der 
Mobile-Produktlinie von Intel 
höher getaktet.  Die robusten 
Industrie-PCs sind in den bei-
den Bauformen 4 HE und 2 HE 
in einem stabilen, hochwertigen 
Rack erhältlich.

2 HE Infinity-Rechner 

Der 2  HE Infinity-Rechner 
96M1584E verfügt über sechs 
freie Slots, die jeweils drei lange 
und drei kurze Karten aufneh-

men können.  Neben einem 
5,25-Zoll-Laufwerkseinschub ist 
ein 3,5-Zoll-Einschub vorhan-
den. Zur Kühlung des Systems 
befinden sich hinter einem aus-
wechselbaren Staubfilter drei 
8 cm große Lüfter. Der Betriebs-
temperaturbereich reicht von 0 
bis 45 °C.

4 HE Infinity-Systeme

Vierzehn freie Steckplätze 
bieten die beiden 4 HE Infinity-
Systeme 96M1574 und 96M15801 
von DSM. Das Modell 96M1574 
ist mit einer 510 mm Tiefe für 
acht lange und sechs kurze 
Einsteckkarten ausgelegt. Das 
96M15801-System weist mit 
nur 455  mm eine geringere 
Bautiefe auf. Insgesamt bieten 
die 19-Zoll-IPCs vier bzw. drei 
5,25-Zoll-Laufwerkseinschübe 
und einen 3,5-Zoll-Einschub. Der 
Laufwerkskäfig ist vibrationsarm. 
Die Slot-CPU integriert einen 

Controller für den Anschluss 
von bis zu vier SATA II -Geräten 
mit RAID 0, 1, 0+1 und 5-Sup-
port. Ein leistungsstarker 12-cm-
Lüfter hinter einem Staubfilter 
garantiert eine Betriebstem-
peratur zwischen 0 und 45 °C. 
Auf Anfrage sind alle drei Infi-
nity-Industrierechner inklusive 
DC-Netzteil (12 V/24  V/48 V) 

lieferbar. Zur Sicherstellung der 
hohen Qualität durchlaufen alle 
CE-konformen Systeme stan-
dardmäßig ein Burn-In. DSM 
Computer bietet eine Gewähr-
leistung von zwei Jahren.

 �DSM Computer GmbH
info@dsm-computer.de  
www.dsm-computer.de

19-Zoll-Industrierechner mit Intel Q67-Chipsatz 
basierender Slot-CPU-Technologie

Industrie-PCs/Embedded Systeme
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Industrie-PCs/Embedded Systeme

Mit dem Modell BT-6877 stellt 
Bressner einen der ersten Box-
PCs mit Intels i7-3610QE CPU 
(Ivy Bridge) und QM77-Chip-
satz vor und präsentiert damit 
in diesem Segment das neue 

„Flaggschiff“ in punkto Leistung 
und Ausstattung. Mit der Mög-
lichkeit der Erweiterung via PCI, 
RAID-Support und Power-Pro-
tection ist der lüfterlose Indus-
trierechner konsequent auf 
anspruchsvolle Applikationen 
im rauen Industrieumfeld oder 
in der Mess- und Gebäudetech-
nik sowie für Digital-Signage-
Anwendungen ausgelegt. Neben 
vier schnellen USB-3.0-Ports 
stehen auch drei unabhängige 
Video-Ausgänge (DisplayPort, 
VGA oder DVI) zur Verfügung 
sowie eine WLAN-Option. Der 
Box-PC wird voraussichtlich ab 
Ende Q3/2012 erhältlich sein. 

Zwei GigE- und zwei COM-
Schnittstellen ergänzen die Fea-
tureliste, wovon eine als RS-232 
oder RS-422/485 konfiguriert 
werden kann.  An den SATA-
Controller lassen sich zwei Solid-
State-Disks anschließen und mit 
verschiedenen RAID-Leveln 0, 
1, 5, 10 zur Erhöhung der Per-
formance oder Datensicherheit 
kombinieren.

Während viele Box-PCs nur 
über USB mit zusätzlichen Funk-
tionen erweitert werden kön-

nen, ist der BT-6877 
mit zwei PCI-Steck-
plätzen ausgestattet. 
Auf Wunsch wird der 
Rechner mit den benö-
tigten Erweiterungs-
karten bestückt, kon-
figuriert und mit vor-
installiertem Betriebs-
system geliefert.  Die 
Spannungsversorgung 
erfolgt über einen 9 
bis 30  VDC-Eingang, 
was die Integration in 
jeder Umgebung deut-
lich vereinfacht.  Ent-
sprechend dem Ein-
satzspektrum besteht 
Schutz gegen Über- 

oder Unterspannung, gegen 
Kurzschluss sowie gegen Blitz-
schlag und Spannungsspitzen 
bis 1 kV.

Laut diverser Benchmarks 
bietet der neue Ivy Bridge Pro-
zessor noch mehr Rechen- und 
Grafikleistung als die aktuellen 
Sandy-Bridge-CPUs. Außerdem 
fällt der Stromverbrauch deut-
lich niedriger aus - ein Vorteil, 
der auch diesen neuen Box-PC 
auszeichnet.

 �BRESSNER Technology 
GmbH 
info@bressner.de 
www.bressner.de

Leistungsstarker Industrie-Box-PC mit i7-CPU 
der dritten Generation „Ivy Bridge“

Die Industrial Computer 
Source (Deutschland) stellt 
mit TANK-720-Q67 einen 
Embedded-PC vor, der neben 
der Auswahl an verschiedenen 
Desktop-Prozessoren über 
Funktionalitäten verfügt, die 
einen Einsatz als intelligentes 
Monitoring-System oder als In-
Vehicle-System unterstützen.

Wahlweise mit Intel-Core-
i7/i5/i3, Intel-Pentium oder 
Intel-Celeron-Desktop-Prozes-
sor erhältlich, verfügt TANK-

720-Q67 über einen onboard 
2  GB DDR3 Speicher.  An 
Schnittstellen stehen u.a.  2x 
USB 3.0, 4x USB 2.0, 1x VGA, 
1x HDMI, 1x Mic-in, 1x Line-
out und 3x PCIe Mini-Slots zur 
Verfügung. Temperaturen von  
-20 bis 50 °C sowie Vibrationen 
und Schock übersteht der Em-
bedded Rechner ohne Ausfälle 
und mechanische Schäden.

Schnelle Netzwerkanbin-
dungen über größere Entfer-
nungen sind über die Dual-
Combo (SFP Fiber/RJ-45) Giga-

bit-LAN realisierbar.  Darü-
ber hinaus verfügt der TANK-
720-QM67 über ein WiFi-
Modul, das basierend auf der 
Dual-Band 2,4/5 GHz 802.11 
a/b/g/n 3T3R MIMO-Tech-
nologie neben einer unterbre-
chungsfreien WLAN-Verbin-
dung auch bis zu 450  Mbps 
Breitbandverbindung bereithält.

 �Industrial Computer 
Source (Deutschland) 
GmbH 
www.ics-d.de

Embedded-PC mit Dual-Combo Gigabit-LAN
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Das Modell PCIE-H610 von 
Comp-Mall, eine PICMG 1.3 Slot-
CPU-Karte, unterstützt die „low 
power“ Intel Core  i3/i5/i7-Pro-
zessoren der zweiten Generation. 
Aufgrund des großen Angebotes 
an passiven Busplatinen für die-
sen Standard ist der Einsatz vie-
ler unterschiedlicher Zusatz-
karten möglich. Die Slot-CPU-
Karte basiert auf dem H61-Chip-

satz, UEFI BIOS. Der LGA1155-
Sockel erlaubt die Verwendung 
von Intel Core i7/i5/i3/Pentium/
Celeron-Prozessoren mit 35 W 
TDP. Für den Einsatz in Indus-
triesteuerungen, bei der Daten-
erfassung, Bildverarbeitung, 
Automatisierungstechnik, digi-
talen Videoerstellung, in Work-
stations und Netzwerken sowie 
bei Gaming ist das Modell PCIE-

H610 durch die wählbaren PCI- 
und PCIe-Steckplätze die rich-
tige Lösung.

Das Modell PCIE-H610 unter-
stützt zwei 1066/1333 MHz DDR3 
oder DDR3L DIMM Speicher-
module bis max.  16  GB.  Die 
Daten-Sicherheit und -Verfüg-
barkeit bieten vier SATA 3 Gb/s-
Schnittstellen. Die CPU-Karte 
mit sehr guter Grafik, ist mit der 
Intel HD -Graphics Gen 6 aus-
gestattet. DX10.1, OpenGL 3.0, 
MPEG2, VC1, AVC-Decode wer-
den unterstützt. Der VGA- und 
der DVI-D-Port sind unabhän-
gig voneinander einsetzbar. 

Vielfältige 
Anschlussmöglichkeiten

Folgende Anschlüsse stehen 
zur Verfügung: zwei PCIe GbE 
LAN - einer mit ASF 2.0, drei 
COM, 10x USB 2.0, je vier digi-
tale E/A, FDD, LPT, KB/Maus, 
WDT, SMBus, HD-Audio, smart 
Fan-Funktion, optionales TPM 
1.2 und Front-Panel-Stecker. Der 
Arbeits-Temperaturbereich reicht 

von -10 bis 60 °C, die Langzeit-
verfügbarkeit wird garantiert. Ein 
Beispiel für die Flexibilität der 
PICMG 1.3 Slot-CPU ist das 19“ 
Einbau-Chassis Modell RACK-
2100. Es ermöglicht neben der 
Slot-CPU den Einbau von vier 
weiteren PCI- /PCIe-Karten, zwei 
3,5“ und ein 5,25“ Laufwerk und 
auch ein redundantes Netzteil ist 
möglich, bei nur 2 HE Bauhöhe.

Ergänzende Produkte

Comp-Mall bietet ergänzende 
Produkte zu dieser Slot-CPU, 
wie eine große Auswahl an pas-
siven Busplatinen mit PCI- und 
PCIe-Steckplätzen, 1- bis 6-HE-
Gehäuse, CPU-Kühler, Displays 
in den Größen von 4,3“ bis 42“ 
und konfiguriert Komplettsy-
steme nach Kundenwunsch. 

Weitere Informationen unter 
http://www.comp-mall.de/PCIE-
H610.html 

 �COMP-MALL GmbH
info@comp-mall.de 
www.comp-mall.de

Comp-Mall bietet mit dem 
Modell PICOe-HM650 eine 
kurze und leistungsstarke Slot-
CPU für kompakte Systeme 
mit individuell wählbaren 
PCI- und PCIe-Steckplätzen. 
Für die halblange Karte liefert 
das Unternehmen eine große 
Auswahl an passiven Busplati-
nen mit PCI- und PCIe-Slots. 
Durch den Einsatz der Intel 
mobile Core  i7/i5/i3-Prozes-
soren und dem HM65 Express-
Notebookchipsatz, beträgt die 
TDP nur etwa die Hälfte ver-
gleichbarer Slot-CPU-Karten. 
Die geringe Verlustleistung, die 
leistungsstarken Prozessoren, 
die halbe Baulänge und die Fle-
xibilität bei den Steckplätzen 
ermöglichen eine Vielzahl an 
Anwendungen, wie Industrie-
steuerungen, Medizintechnik, 
Bildverarbeitung, Automati-
sierungstechnik, Multimedia-, 
POS- und Kiosk-Anwendungen.  
Das Modell PICOe-HM650 

basiert auf dem Sockel G2(988B) 
für Intel mobile Core  i7/i5/
i3/Celeron-Prozessoren und 
dem HM65 Express-Note-
bookchipsatz.  Dem Anwen-

der stehen bis 16 GB 1333/1066 
MHz dual-channel DDR3 
SDRAM, Intel HD-Graphics 
Gen  6 (unterstützt DX10.1 
und OpenGL  3.0, MPEG2, 

VC1, AVC Decoder) und ein 
18/24 bit Dual-LVDS plus VGA-
Ausgang zur Verfügung. Fol-
gende Schnittstellen sind vor-
handen: 2x SATA 6 Gb/s und 
2x SATA 3  Gb/s für schnel-
len Datentransfer, zwei Real-
tek RTL8111E PCIe GB Ether-
net-Kanäle - einer mit ASF-2.0-
Unterstützung, HD-Audio, 8x 
USB 2.0, 3x COM, I2C, SMBus, 
KB & Maus und acht bit digi-
tale E/As. Ein Watchdogtimer 
für automatischen Neustart ist 
ebenso integriert, wie die „One 
Key-Recovery“-Funktion. Die 
Karte arbeitet im Bereich von 

-10  bis 60 °C. 5 V/12 V werden 
als Versorgung benötigt. Das 
Datenblatt steht unter http://
www.comp-mall.de/daten-
blatt/201203_PICOe-HM650-

R10.pdf zur Verfügung.

 �COMP-MALL GmbH
info@comp-mall.de 
www.comp-mall.de

Leistungsstarke Slot-CPU für kompakte Systeme

PICMG 1.3 Slot-CPU bietet Leistung und erlaubt Kartenvielfalt

Single-Board-Computer/Boards
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Single-Board-Computer/Boards

Delock, Handelsmarke der 
Firma Tragant Handels- und 
Beteiligungs GmbH, stellt exklu-
siv PCI- und PCI-Express Kar-
ten vor, die eine Erweiterung 
um zwei, beziehungsweise vier 
externe serielle Ports ermöglichen 
und deren serielle Anschlüsse 
darüber hinaus wahlweise eine 
Spannung von 5  V oder 12  V 
unterstützen. 

Mit den PCI/PCIe-Karten wird 
das System um bis zu vier seri-
elle RS-232 DB9-Stecker ergänzt. 

Dabei entspricht die PCI-Karte 
dem 3.0- und die PCIe-Karte dem 
1.1-Standard, sodass die Karten 
bestmöglich in das jeweilige 
System integriert werden kön-
nen. Neben dem Datentransfer 
mit einer Rate von 230,4 Kb/s 
bieten diese Varianten der PCI/
PCIe-Karten sogenannte strom-
führende serielle Schnittstellen, 
die wiederum weitere angeschlos-
sene Geräte mit Strom versorgen. 
Dabei ist es möglich mit Hilfe 
eines Jumpers manuell zwi-

schen einer Spannung von 5 V 
oder 12 V zu wechseln. Zudem 
kann die Spannung individuell 
an die einzelnen Ports angegli-
chen werden, denn der Strom, den 
die Schnittstelle intern über das 
Netzteil des Computers bezieht, 
lässt sich jeweils über den Pin 1, 
4, 8 oder 9 leiten. Das externe 
Gerät gibt dabei vor, welcher Pin 
die Stromzufuhr regelt. 

Einsatz findet diese Technik 
unter anderem im Bereich der 
POS-Systeme, beziehungsweise 

explizit bei Kassensystemen. An 
diese wird dann zum Beispiel ein 
Barcodescanner oder Kartenlese-
gerät angeschlossen, welche wie-
derum über die stromführende 
Schnittstelle mit Energie versorgt 
werden. Ein weiteres Netzteil ist 
daher nicht notwendig. 

Insgesamt überzeugen die PCI/
PCIe-Karten mit ihrer speziellen 
Eigenschaft, stromführende seri-
elle Schnittstellen bereit zu stel-
len, mit denen flexibel und ein-
fach externe Geräte mit Strom 
versorgt werden können. Dabei 
ist es außerdem möglich, die 
Stromzufuhr manuell zu steuern, 
sodass die Steckplätze optimal 
genutzt werden können. 

Alle Ausführungen der PCI/
PCIe Karten 2x/4x seriell mit 
Power-Management sind ab 
sofort bei der Tragant Han-
dels und Beteiligungs GmbH 
zu beziehen.

 �Tragant Handels und 
Beteiligungs GmbH  
info@tragant.de 
www.tragant.de

Der PC1-GROOVE ist eine leistungs-
starke 4  TE/3  HE CompactPCI-Zen-

traleinheit, bestückt mit einem Intel-
Core i7-Prozessor, skalierbar von 1,06 GHz 

bis zu 2,66 GHz Takt (Turbo Boost bis zu 
3,2 GHz). Die PC1-GROOVE-Frontplatte 
enthält zwei Gigabit-Ethernet-Buchsen, 
zwei USB-Anschlüsse, und wahlweise 
entweder den Display-Port-Steckverbin-
der für hochauflösende Displays (DVI per 
Adapter) oder alternativ den klassischen 
VGA-Connector. 

Als Massenspeicher-Option ist z.B. ein 
Steckmodul mit zwei mSATA SSDs ver-
fügbar.  Gemäß der PICMG 2.30 Com-
pactPCI PlusIO-Spezifikation erlaubt der 
PC1-GROOVE die standardisierte rück-
wärtige Erweiterung über den Backplane 
Steckverbinder J2 (PCI Express, SATA, 
Gigabit Ethernet, USB).  Dadurch dient 
der PC1-GROOVE in einem hybriden 
System als Brücke zu PICMG Compact-
PCI Serial-Karten. 

 �EKF Elektronik GmbH 
sales@ekf.de  
www.ekf.de 

Leistungsstarke CompactPCI-Zentraleinheit

Die Exoten der seriellen PCI/PCIe-Karten
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Die congatec AG stellt mit dem 
conga-TM77 ein neues Modul 
mit deutlicher Steigerung der 
Rechenleistung und gleichzei-
tig verbesserter Energieeffizienz 
vor. Die entscheidenden Neue-
rungen der dritten Generation 
Intel-Core-Prozessoren betreffen 
die Bauweise mit 3D-Tri-Gate-

Transistoren und 22-Nanome-
ter-Fertigung, sowie den stär-
keren integrierten Grafikkern. 

Durch das Pin-Out von Typ 6 
sowie digitale Display-Interfaces 
werden bessere Displayoptionen 
und erhöhte Bandbreiten mit 
weiteren PCI-Express-Lanes zur 
Verfügung gestellt. 

Native USB-3.0-Unterstützung

Das COM-Express-Modul ist 
mit den neuen Quad-Cores, dritte 
Generation Intel-Core i7-3612QE 
(4x 2,1 GHz, 6 MB L2 cache, TDP 
35 W) und Intel-Core i7-3615QE 
(4x 2,3 GHz, 6 MB L2 cache, TDP 
45  W) Prozessoren und dem 
Mobile Intel-HM76 Express-
Chipset bestückt.  Das Modul 
weist darüber hinaus native USB-
3.0-Unterstützung auf und ver-
fügt über einen bis zu 16 GByte 
schnellen Dual-Channel DDR3-
Speicher (1600 MHz). 

Der neu integrierte Grafik-
kern Intel HD4000 ist mit über 
16 Grafikkernen bestückt und 
hat eine bis zu 50% stärkere Lei-
stung als sein Vorgänger. Bereit 

gestellt wird Intel Flexible-Dis-
play-Interface (FDI), DirectX 11, 
OpenGL 3.1, OpenCL 1.1, sowie 
eine hochperformante MPEG-2 
Hardware-Dekodierung um auch 
mehrfach hochauflösende Full-
HD-Videos parallel zu dekodie-
ren. Das besondere an OpenCL 
ist dabei, dass mehrfache paral-
lele Ausführung in jedem ein-
zelnen Schritt (SIMD = Single 
Instruction Multiple Data) mög-
lich ist, also klassische Parallel-
rechnerarchitektur mit unter-
stützt wird.  

Neben VGA und LVDS ver-
fügt es über drei digitale Dis-
play Interfaces, die jeweils für 
DisplayPort (DP), HDMI oder 
DVI ausgeführt werden kön-
nen. Dadurch lassen sich maxi-
mal drei unabhängige Displays 
in Anwendungen der Medizin-, 
Automatisierung- und auch 
Gaming Industrie unterstützen.

 �congatec AG
info@congatec.com 
www.congatec.com

Steigerung in der Rechenleistung bei 
gleichzeitig verbesserter Energieeffizienz

Die Industrial Computer 
Source (Deutschland) stellt 
mit dem EMB-QM67 ein Mini-
ITX-Motherboard vor, das mit 
Intel-Core  i7/i5 Celeron QC/
DC-Prozessor und QM67-
Chipsatz ausgestattet ist.

Das EMB-QM67 verfügt 
über zwei DDR3 SODIMM mit 
bis zu 8 GB Speicherkapazität 
und bietet für den erweiterten 
Speicherbedarf 2x SATA  II, 
2x SATA III und einen CFast-
Konnektor. Dieses kompakte 
Motherboard (170 x 170 mm) 
kann in einem Arbeitstempera-
turbereich von 0 bis 60 °C einge-
setzt werden verfügt über zahl-
reiche Anschluss- und Erwei-
terungsmöglichkeiten, die die 
Einbindung in verschiedene 
industrielle Anwendungen 
vereinfachen.

Die Ausstattung an Schnitt-
stellen umfasst 6x USB  2.0, 
6x COM, 1x Printer, 1x PS/2 
Keyboard, 1x PS/2Mouse, 3x 

Audio Jack und 1x 8-bit DIO. 
Das Motherboard unterstützt 
Gigabit-Ethernet und lässt sich 
über 1x PCI-Express [x4] und 

eine PCI-Express Mini-Card 
erweitern.  Die Wiedergabe 
von Dual-View über VGA, 
DVI, HDMI, LVDS ist mög-
lich, wobei Auflösungen von 
bis zu 2048 x 1536 Pixel unter-
stützt werden.

Das Anti-Vibrationsge-
schützte Board ist nicht nur 
für den Einsatz im Bereich 
der industriellen Automation 
geeignet, sondern kann ebenso 
für Digital Signage, Security 
und Transport-Anwendungen 
benutzt werden, da es nied-
rigen Stromverbrauch mit soli-
der Leistung verbindet.

 �Industrial Computer 
Source (Deutschland) 
GmbH 
www.ics-d.de

Mini-ITX-Motherboard mit Intel Core i7/i5 Celeron QC/DC-Prozessor

Single-Board-Computer/Boards
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ADL Embedded Solutions kün-
digt mit dem ADLQM67PC-
2715QE seinen ersten PCIe/104-
SBC mit Quad-Core-CPU an. 
Das Board basiert auf einem 
2,1  GHz schnellen Intel-Core-
i7-2715QE-Prozessor der zwei-
ten Generation sowie auf Intels 

QM67-Platform-Controler-Hub 
(PCH). Die zweite Quad-Core-
Prozessorgeneration integriert 
Intels HD-Graphics-3000-En-
gine mit AVX (Advanced Vec-
tor Extensions) sowie die tradi-
tionellen Speicher-Controller-
Funktionen eines herkömm-

lichen GMCH.  Der 
QM67-PCH bietet 
PCI-Express-I/O-
Bandbreite mit der 
doppelten Geschwin-
digkeit (5 GT/s) bishe-
riger i7- oder Core-2-
Duo-Plattformen. Das 
CPU-Board kann mit 
bis zu 8 GByte DDR3-
1333-DRAM Arbeits-
speicher ausgestattet 
werden.

Der SBC bietet nicht 
nur hohe Rechen- und 
Grafikleistung, son-
dern unterstützt auch 
ein breites Schnitt-
stellenangebot. Diese 

umfasst acht USB 2.0-, zwei RS-
232-COM- und zwei bootfähige 
10/100/1000-MBit/s LAN-Ports, 
Anschlüsse für PS/2-Tastatur und 
-Maus, Line-In/Out, zwei Mikro-
fone sowie ein 7.1-Kanal-HD-
Audio-Interface mit SPDIF-Ein-/
Ausgang. Für schnellen Daten-

transfer zu externen Speicher-
medien sorgen zwei SATA-600-
Kanäle mit RAID-Level-0/1. Zur 
Grafikausgabe nutzt der ADL-
QM67PC-2715QE den im Pro-
zessor integrierten Grafikkern 
mit bis zu 512  MByte DVMT-
Videospeicher (Dynamic Video 
Memory Technology). Für die 
Videoausgabe lassen sich ein 
VGA-Analog-Monitor mit Auflö-
sungen bis zu 2048 x 1536 Bild-
punkten und/oder 18/24-Bit-
LVDS-Displays mit 1920 x 1200 
Pixeln anschließen. Ferner bie-
tet der SBC einen diskreten Digi-
tal-I/O-Port mit 16  Bit, sepa-
rate VGA-, HDMI- und Dis-
playPort-Schnittstellen sowie 
ein Erweiterungsanschluss mit 
PCIe/104-V2.01-Support auf der 
Unterseite der Baugruppe. Wei-
tere technische Merkmale sind 
ein Hardware-Monitor mit API, 
ADL-SST (System Sensor Tech-
nology) und ein Watchdog-Timer.

Der PCIe/104-SBC wird mit 
einer Versorgungsspannung von 
5 Volt bzw. 12 Volt betrieben. Er 
läuft unter Microsoft-Betriebs-
systemen wie Windows  XP, 
XPe, Windows 7, Windows Em-
bedded Standard  7, Windows 
Embedded Compact  7 sowie 
Linux. Das Board ist die ideale 
Lösung für Anwendungen in 
rauen Umgebungen, bei denen 
eine hohe Verarbeitungsleistung 
mit Mehrkernprozessoren ent-
scheidend ist. Typische Applika-
tionsbereiche sind Radar-, Sonar- 
und Bildverarbeitung, Überwa-
chungs- und Steuerungsappli-
kationen, militärische Anwen-
dungen, Transportwesen und 
Eisenbahn.

ADL Embedded Solutions bietet 
für den ADLQM67PC-2715QE 
eine große Auswahl an hochef-
fizienten aktiven oder passiven 
Kühllösungen.  Zudem unter-
stützt das Unternehmen mit ver-
schieden Dienstleistungen und 
Value-Added-Services die Kun-
denanforderungen nach indivi-
duellen Lösungen.

 �ADL Embedded Solutions
www.adl-europe.com

PCIe/104-CPU-Board mit 
Intel-Quad-Core-Prozessor

Kontron hat heute das neue 
COM Express compact Com-
puter-on-Modul COMe-cCT6 
vorgestellt. Es basiert auf den 
neuesten 32nm IntelAtom-
Prozessoren und markiert in 
Kontrons Module-Portfilio 
den energieeffizienten Einstieg 
in die Multicore-Technologie. 

Die neuen COMe-cCT6 
COMs sind mit 2x 1.6 GHz oder 
2x 1.86 GHz Intel-Atom-Pro-
zessoren (N2600, N2800 und 
D2550) sowie dem Intel NM10 
Express-Chipsatz ausgestattet 
und unterstützen bis zu 4 GB 
schnellen DDR3 800/1600 
Systemspeicher. Der integrierte 
Intel-Graphics-Media-Accele-
rator 3600/3650 ermöglicht die 
Wiedergabe von 1080p Full-
HD Videos (MPEG4 Part  2, 
VC-1, WMV9 und H.264) bei 
minimaler Prozessorlast. Für 
die Wiedergabe von Blu-Rays 
unterstützt das neue Modul 

HDCP über HDMI 1.3a und 
DisplayPort 1.1. Zusätzlich ste-
hen auch die verbreiteten Inter-
faces LVDS und VGA zur Ver-
fügung. Intel-HD-Audio ver-
vollständigt die Multimedia-
Ausstattung. Darüber hinaus 
bietet das Kontron COMe-
cCT6 zwei SATA II 300 MB/s 

Schnittstellen, acht USB-2.0-
Ports, Gigabit-Ethernet und 
drei PCI-Express x1 Lanes für 
applikationsspezifische Erwei-
terungen. 

 �Kontron AG
sales@kontron.com 
www.kontron.de

Effizienter Einstieg in die Multicore-Technologie

Single-Board-Computer/Boards
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Messtechnik

Mit siRecord, dem Interface 
für diverse Frontends zur Auf-
nahme und Datenerfassung von 
Schall und Schwingungen, bietet 
Soundtec eine komfortable Soft-
ware für mehr als 100 Kanäle 
mit zahlreichen Online-Ana-
lysemöglichkeiten.

In Kombination mit den Daten-
erfassungsmodulen DATaRec 4 
von Heim unterstützt siRecord 
Datenerfassungen mit Datenra-
ten über 10 MByte pro Sekunde. 
Die maximal mögliche Datenrate 
hängt dabei von den verwendeten 
Hardware – Festplatten als RAID 
0 oder RAID-10-Verbund sowie 
der verwendeten CPU – ab und 
liegt bei 80 MByte/s. Die Band-
breite kann dann wahlweise auf 
eine Vielzahl von Kanälen aufge-
teilt werden oder auf wenige mit 
entsprechend hoher Bandbreite. 

Die Aktivitäten aller Kanäle kön-
nen einzeln online mitverfolgt 
werden, und es können jeweils 
eigene Analysefunktionen ein-
gestellt werden.  Bis zu 32 gra-
fische Visualisierungen wer-
den dargestellt, wobei auf jeder 
Seite maximal acht Diagramme 
mit frei wählbaren Funktionen 
angezeigt werden können. siRe-
cord integriert sich unabhängig 
von der verwendeten Hardware 
in alle vorhanden si++-Systeme 
von Soundtec. Zudem kann es 
auch als Stand-Alone-Lösung 
das Frontend und die Daten-
erfassung steuern. Hierfür ste-
hen mehrere Datenformate zur 
Verfügung.

Soundtec entwickelt nicht nur 
hoch leistungsfähige Schall-
analysesoftware, sondern bie-
tet seinen Kunden auch die per-

fekt dazu passende Hardware 
an. So können die Kunden die 
Soundtec-Software wie siRecord 
jetzt auch mit DIC24 Plus, dem 
neuen universellen Frontend der 
DATaRec-4-Serie von Zodiac 

Data Systems, im Paket kaufen. 
Das DIC24 Plus ist ein leistungs-
starkes Signalerfassungsmodul, 
das dem Anwender ermöglicht, 
nahezu alle gängigen Messauf-
gaben zuverlässig zu erledigen. 
Es verfügt über 24 Eingangska-
näle mit einer analogen Band-
breite von 20  kHz und unter-
schiedlicher Eingangskopplung 
(DC, AC, ICP) mit wählbarem 
Hochpassfilter.  Der AD-Kon-
verter arbeitet mit 24  bit und 
die Auflösung beträgt 16 oder 
32  bit.  Durch die hohe Flexi-
bilität ist das Modul das ideale 
Messgerät sowohl für den kom-
pletten NVH-Bereich als auch 
für nahezu alle anderen mess-
technischen Aufgaben. 

 �SOUNDTEC GmbH
info@soundtec.eu 
www.soundtec.eu

Die Acromag ST13x-Module sind indus-
trietaugliche Temperatur-Transmitter. Sie 
setzen die Signale von Thermoelementen 
oder RTDs um in ein 4…20-mA-Strom-
schleifen-Signal. Auf diese Weise können 
die Mess-Signale über weitere Strecken 
vom Sensor zur auswertenden Hardware 
übertragen werden. Unterstützt werden 
je nach Modell Thermoelemente, Pt RTD 
und ±100 mV oder 0…900 Ω Eingänge. 

Es sind drei Varianten erhältlich: Das 
ST131 für 100 Ω Pt RTD oder 0…900 Ω, 
das ST132 für Thermoelement Typ J, K, T, 
E, R, S, B, N oder ±100 mV sowie das ST133 
(Sensoren wie ST131) mit zusätzlicher Iso-

lation bis 1500 V. Die „Hockeypuck“-för-
migen Transmitter basieren auf moderner 
ASIC- und Microcontroller-Technologie für 

hohe Präzision und Linearität. 24 bit A/D-
Wandlung sorgt für hohe Signalgenauig-
keit. Die Linearisierung erfolgt direkt im 
Modul. Ausgangsseitig liefern die Trans-
mitter ein 4…20-mA-Signal mit geringer 
Drift und können Unterbrechungen der 
Übertragung automatisch erkennen. Die 
Transmitter und das passende Zubehör 
können ab sofort bei Meilhaus Electro-
nic bezogen werden, zum Beispiel über 
den Web-Shop www.MEsstechnik24.de.

 �Meilhaus Electronic GmbH
sales@meilhaus.com 
www.meilhaus.com

Kleine, industrietaugliche Temperatur-Transmitter

Datenerfassung auf mehr als 100 Kanälen

Bild 1: DIC24 Plus - ein Signalerfassungsmodul mit 
mehr als 24  Eingangskanälen, einer Bandbreite von 
20  kHz und einer Abtastrate von 50  kS/s pro Kanal

Bild 2: Die Aktivitäten aller Kanäle können 
einzeln online mitverfolgt und jeweils eigene 
Analysefunktionen eingestellt werden

NVH
bedeutet Noise, Vibration, Harshness (Geräusch, 

Vibration, Rauheit). Gemeint sind damit hörbare Ge-

räusche oder spürbare Schwingungen an Maschi-

nen im Bereich von 20 Hz bis 100 Hz. NVH spielt 

auch im Fahrzeugbau eine wesentliche Rolle. Die 

Ursache ist eine Schwingungsquelle, die ihre Kraft 

in schwingungsübertragende Medien einleitet, die 

dann Körperschall abstrahlen, der hörbar ist (Ge-

räusche der Klimaanlage, quietschende Bremsen,etc.).
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LEM kündigt mit der HO-
Serie von Stromwandlern einen 
neuen Standard in Sachen Lei-
stungsfähigkeit, Programmier-
barkeit und einfache Anwen-
dung an, wenn es um die Ent-
wicklung der neuesten Genera-
tion von Antriebssteuerungen 
und Umrichtern geht. 

Die HO-Serie ASIC-basierter 
Stromwandler in Open-loop-
Technik bieten durch techno-
logische Verbesserungen in der 
Leistungselektronik bessere 
Werte hinsichtlich der Wärme-
drift, Ansprechzeit, Stromversor-
gung und Störfestigkeit. LEMs 
HO-Serie basiert auf dem Hall-
Effekt-Prinzip. Die Stromwand-
ler messen Wechselströme (AC), 

Gleichströme (DC) und Puls-
ströme mit einem Nennwert 
von 8, 15 oder 25 Aeff und einer 
Ansprechzeit von 2 bis 6 µs. Beide 
Parameter und verschiedene 
andere sind über eine einfache 
serielle digitale Bit-Sequenz, die 
der Host-Mikrocontroller des 
Systems generiert, frei program-
mierbar.  Zu den anderen kon-
figurierbaren Parametern zäh-
len die Referenzspannung, die 
Grenze der Überstromerken-
nung, die Fehlermeldung und 
der Stromsparmodus.

Skalierte Analogspannung

Die HO-Wandler stellen ihr 
Ausgangssignal als skalierte 
Analogspannung bereit.  In 

den meisten Syste-
men wird diese über 
einen A/D-Wand-
ler (ADC), der eine 
Referenzspannung 
benötigt, in einen 
Digitalwert umge-
wandelt.  Entwickler 
können die Wand-
ler der HO-Serie so 
programmieren, dass 
eine Referenzspan-
nung von 0,5; 1,5; 1,65 
oder 2,5 V an einem 
entsprechenden Pin 
bereit steht.  Alter-
nativ kann die HO-
Serie so eingestellt 
werden, dass Mes-
sungen in Bezug zu 

einer externen Referenz durch-
geführt werden.

Für die HO-Modelle hat LEM 
einen völlig neuen ASIC (Appli-
cation-Specific Integrated Cir-
cuit) entwickelt. Die HO-Wand-
ler weisen Offset- und Verstär-
kungsdriften auf, die über den 
Temperaturbereich von -25 bis 
+85 °C um den Faktor zwei bes-
ser sind als frühere Generationen 
ASIC-basierter Open-loop Hall-
Effekt-Stromwandler. Die neuen 
Wandler erzielen eine typische 
Genauigkeit von 1% bei +25 °C 
und 2,8% über den kompletten 
Temperaturbereich bis +85 °C.

Programmierbare 
Überstromerkennung

Ein neues Merkmal der HO-
Serie ist die programmierbare 
Überstromerkennung, die 
getrennt von der Hauptstrom-
messung erfolgt, da dies bei 
einem einzigen Messbereich 
(für die Erkennungs- und Mess-
funktionen) die erreichbare 
Messgenauigkeit des Nominal-
stromes verringern würde. Eine 
separate Überstromerkennung 
mit programmierbarem Grenz-
wert bis zum 5-fachen des Nomi-
nalstromes gewährleistet, dass 
die maximale Auflösung bis 
zum nominalen Endwert erhal-
ten bleibt.

Nur eine Spannungsversorgung

LEMs HO-Serie arbeitet mit 
einer einzigen Spannungsver-

sorgung, wählbar mit 3,3 oder 
5 V. Die auf Leiterplatten mon-
tierbaren Wandler nehmen 
eine Fläche von nur 12 mm (B) 
x 23 mm (L) x 12 mm (H) ein, 
wiegen nur 5  g und enthalten 
drei separate Primärleiter die 
eine Mehrbereichsmesskonfi-
gurationen ermöglichen. Damit 
ist eine nominale Messung ab 
2,67  Aeff möglich, wenn eine 
Programmierung von 8 Aeff für 
den Nennbereich erfolgt ist. Die 
Stromwandler der HO-Serie ste-
hen in Versionen zur Durchkon-
taktierungs- oder SMD-Montage 
zur Verfügung.  Die Konstruk-
tion der Wandler sorgt für lange 
Luft- und Kriechstrecken (8 mm) 
und ein CTI (Comparative Tra-
cking Index) von 600 sorgt für 
eine hervorragende Isolation. 

Hohe Flexibilität

Der hohe Grad an Program-
mierbarkeit und Flexibilität der 
HO-Serie bedeutet, dass Ent-
wicklern eine eindeutige Refe-
renz unter zahlreichen Schalt-
kreiskonfigurationen zur Ver-
fügung steht. Dies vereinfacht 
Designs und verringert die Lager-
bestände von Bauteilen. Neben 
dem Beitrag zur höheren Effi-
zienz von Motorsteuerungen 
mit variabler Drehzahl eignen 
sich LEMs HO-Wandler auch 
für zahlreiche andere Anwen-
dungen wie Solar-Wechselrich-
ter, Solar-Schaltschränke, unter-
brechungsfreie Stromversor-
gungen (USV) und Schaltnetz-
teile, Klimaanlagen, Haushalts-
geräte, Stromrichter für Gleich-
stromantriebe und für Robotik. 

Der Stromwandler ist CE-
konform nach dem Standard 
EN 50178 und für industrielle 
Anwendungen mit einem Be-
triebstemperaturbereich von -40 
bis +115  °C geeignet.  Beispiel-
haft stellt LEM Mikrocontrol-
ler-Codes zur Verfügung, um 
den seriellen Bitstrom zu konfi-
gurieren und um die Parameter 
der HO-Wandler zu program-
mieren.  LEM bietet auf jeden 
Wandler fünf Jahre Garantie.

 �LEM
www.lem.com

Neue frei programmierbare HO-Stromwandler

LEM ist weltweiter Markt-
führer bei innovativen und 
hochwertigen Lösungen zur 
Messung elektrischer Para-
meter.  Seine Kernprodukte 

– Strom- und Spannungswand-
ler  – werden für ein breites 
Spektrum von Anwendungen 
in den Bereichen Antriebe & 
Schweißen, erneuerbare Ener-
gien & Stromversorgungen, 
Bahntechnik, Präzisionsmess-
technik sowie in der Automo-
bilelektronik eingesetzt. LEMs 
Strategie ist es, sein Kernge-

schäft dazu zu nutzen, neue 
Möglichkeiten und Anwen-
dungen in bestehenden und 
zukünftigen Märkten zu schaf-
fen. LEM ist ein global tätiges, 
mittelständisches Unterneh-
men mit Fertigungsstätten in 
Peking (China), Genf (Schweiz), 
Machida (Japan) und Kopen-
hagen (Dänemark).  Mit sei-
nen regionalen Vertriebsbü-
ros in unmittelbarer Kun-
dennähe bietet das Unterneh-
men einen umfassenden Ser-
vice weltweit.

Über LEM
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Die Oszilloskope der PicoScope 
6000-Serie bieten unter den 
Oszilloskopen in dieser Preis-
gruppe die höchsten Abtastraten 
und den größten Speicherplatz. 
Die sechs Oszilloskope dieser 
Serie verfügen über vier Kanäle 
mit einer maximalen Abtastrate 
von 5 GS/s, verschiedenen Ein-
gangsbandbreiten im Bereich 
von 250 bis 500 MHz sowie einen 
Pufferspeicher mit einer Kapa-
zität von 128 MegaSamples bis 
1 GigaSample. Die äußerst kom-
pakten und kostengünstigen 
Geräte haben einen integrierten 
Funktionsgenerator, und die 
B-Modelle sind zusätzlich mit 
einem Generator für anwender-

definierte Wellenformen ausge-
stattet. Sie eignen sich deshalb 
ideal für Entwickler und Techni-
ker, die einen kompletten Prüf-
stand in Form eines einzelnen 
Geräts benötigen.

Neben den Standard-Oszillos-
kop-/Spektrumanalyser-Funkti-
onen bietet die PicoScope Oszil-
loskop-Software eine Reihe wei-
terer Funktionen, wie die serielle 
Entschlüsselung, Maskengrenz-
prüfungen, einen segmentierten 
Speicher und erweiterte Trigger.  

 �PSE- Priggen Special 
Electronic  
priggen@priggen.com 
www.priggen.com

Mit dem Messumformer 730 stellt Setra 
einen preisgünstigen Vakuum-Druckauf-
nehmer vor, der gegenüber seinem Vor-
gänger eine verbesserte Auflösung und 
eine reduzierte Leistungsaufnahme bie-
tet. Dieser Aufnehmer wird mit Messbe-
reichen zwischen 0 bis 1 und 0 bis 100 kPa 
angeboten und eignet sich durch seine 
Genauigkeit von bis zu 0,25% zur exakten 
Bestimmung von niedrigen Absolutdrü-
cken bis in den Bereich des Hochvakuums. 

Das kapazitive Messverfahren bietet 
eine hohe Langzeitstabilität von ±0,5%/
Jahr.  Eine aktive Temperaturkompen-
sation reduziert die Nullpunktdrift im 
Bereich von 0…50  °C auf einen Wert 

von 0,005%/°C. Betrieben werden kann 
der Aufnehmer bei Temperaturen zwi-
schen 0…+80 °C. Durch den vollständig 
verschweißten Aufbau des Sensors sind 
Langzeitdriften, die durch die Verbin-
dung unterschiedlicher Materialen entste-
hen, ausgeschlossen. Mit einer Stromauf-
nahme von nur 10 mA wird er den For-
derungen der Kunden nach reduzierter 
Leistungsaufnahme gerecht. Der Anwen-
der hat die Wahl zwischen 13 verschie-
denen Messbereichen, die in Torr, kPa 
oder mbar skaliert sind. 

 �Synotech Sensor und Meßtechnik 
GmbH, www.synotech.de

Preisgünstiger Vakuum-Druckaufnehmer 

USB-Oszilloskope mit unübertroffenen 
Abtastraten und Speichermöglichkeiten

IBS Precision Engineering 
ist europäischer Vertreter und 
Vertriebspartner des amerika-
nischen Unternehmens Lion 
Precision, welches das neue 
Wirbelstrom-Mehrkanal-
Messsystem ECL 150 zur prä-
zisen berührungsfreien Posi-
tions- und Abstandsmessung 
von leitenden Objekten ent-
wickelt hat.  Das komplette 
Messsystem besteht aus der 
Treiberelektronik ECL  150 
und bis zu acht Hochleis-
tungs-Wirbelstromsensoren, 
die auf den jeweiligen Kanal 
kalibriert sind.

Die induktive Messung fin-
det bevorzugt ihren Einsatz 
in der Halbleiter-, der Luft-
fahrt- und der Automobilin-
dustrie sowie in der gesamten 

Metallverarbeitung. Hierbei 
liegen die Anwendungen in 
der Überwachung von Werk-
zeugmaschinen, in der präzi-
sen Positionierung von Halte-
rungen und Werkzeugen, bei 
der Endmontage von Präzisi-
onsbauteilen, wie z.B. in Fest-
platten, sowie in Automations-
systemen, die eine hohe Präzi-
sion erfordern. Wirbelstrom-
sensoren eignen sich bestens 
für die Abstands- und Posi-
tionsmessung von leitenden 
Materialien und werden wegen 
ihrer Unempfindlichkeit ge-
genüber Verschmutzungen 
oftmals in rauen industriel-
len Umgebungen eingesetzt.

 �IBS Precision Engineering 
Deutschland GmbH 
www.ibspe.de

Neues Wirbelstrom-Messsystem  
mit einem Acht-Kanal-Treiber
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Der neue digitale Psychrome-
tergeber FPA 836-3P3 von Ahl-
born ist mit zwei hochgenauen 
Pt 100 Temperaturfühlern aus-
gestattet. 

Die Fühler bieten am Messge-
rät eine Auflösung von 0,001 K 
ohne jeden Linearisierungsfeh-
ler. Damit werden die Trocken- 
und Feuchttemperaturwerte prä-
zise erfasst. Auf Basis der For-

meln von Dr. Sonntag und unter 
Berücksichtigung des Enhan-
cementfaktors nach W.  Bögel 
werden alle Feuchtemessgrö-
ßen exakt berechnet.  Außer-
dem sind die Fühler ab Werk 
in mehreren Punkten justier-
bar, dabei wird die Fehlerkurve 
im Stecker abgelegt. 

Über zwei galvanisch getrennte 
Messeingänge wird der Psy-

chrometergeber an das Präzi-
sionsmessgerät Almemo 1036-2 
angeschlossen.  Im Messgerät 
ist ein Luftdrucksensor einge-
baut. Der gemessene Luftdruck 
wird in die Berechnungen mit 
einbezogen.  Messbereichsum-
fang und Genauigkeit werden 
so gegenüber älteren Systemen 

deutlich erhöht. Gemessen wer-
den können relative Luftfeuchte, 
Taupunkttemperatur, Mischung, 
absolute Feuchte, Dampfdruck 
und Enthalpie. 

 �Ahlborn Mess- und 
Regelungstechnik GmbH 
www.ahlborn.com 

Für mobile Anwendungen 
hat Manner einen rotierenden 
Drehmomentmessflansch mit 
Messsignalübertragung per 
Funk entwickelt.  Die verfüg-
baren Messbereiche reichen 
von 20 Nm bis 10 kNm. Dieser 
Funkdrehmomentmessflansch 
wird vorwiegend zur Überprü-
fung des dynamischen Ver-
haltens eines Wellenstranges 
verwendet. 

Kennzeichnend ist die 
einfache Montage sowie 
kurze Montagezeit, was dem 
Anspruch “Plug & Play” gerecht 
wird.  Der Funkmessflansch 
mit einer Grundgenauigkeit 
von 0,1% ist als Nachweismit-
tel für die tatsächlichen Lasten 
unstreitbar und benötigt kei-
nerlei Abgleich. In der Regel 
handelt es sich um Messauf-
gaben zur präzisen Erfassung 
des dynamischen Drehmo-
mentverlaufs über eine kurze 

Zeit.  Diese wird zur Bestim-
mung des mechanischen Lei-
stungsflusses genutzt oder 
um Aussagen über die Rest-
lebensdauer zu erhalten, bzw. 
die Ursachen für Schäden am 
Wellenstrang zu finden.  Die 
klassische Methode mit der 
Notwendigkeit der aufwen-
digen Beklebung des Wellen-
strangs mit DMS und der Mon-

tage einer Telemetrie mit der 
Unsicherheit bei der Kalibrie-
rung entfällt. 

Die Übertragungsreichweite 
zwischen Flansch und Emp-
fänger beträgt ca. 20 m. Der 
Messflansch wird über einen 
Akku versorgt.  Die Laufzeit 
zwischen zwei Ladevorgängen 
beträgt ca. 30 Stunden. Zum 
Nachladen muss der Flansch 

nicht demontiert werden. Über 
das optionale digitale Interface 
vom Typ USB mit einer ent-
sprechenden Software ist die 
Erfassung des Drehmoment-
verlaufs direkt mittels Laptop 
möglich.

 �Manner Sensortelemetrie 
GmbH 
www.sensortelemetrie.de

Drehmomentflansch mit Funktelemetrie

Psychrometer
Ein Psychrometer ist ein meteorologisches Mess-

gerät zur Bestimmung der Luftfeuchtigkeit. Es be-

steht aus zwei Thermometern, wobei eines sich in 

feuchter Umgebung befindet. Die Flüssigkeit verdun-

stet und erzeugt dabei Kälte. Je trockener die Um-

gebungsluft, desto mehr Flüssigkeit verdunstet und 

desto niedriger ist der gemessene Temperaturwert. 

Aus den Messwerten beider Thermometer wird die 

Differenz gebildet. Anhand von psychrometrischen 

Formeln werden daraus die relative Luftfeuchtigkeit 

und andere Parameter ermittelt.

Hochgenaue Messung der Luftfeuchte
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Datapaq präsentiert ein Funk
telemetrie-System zur Live-Über-
tragung von Temperaturdaten 
aus dem Inneren von industriel-
len Wärme- oder Kältebehand-
lungsprozessen in einer Vielzahl 
von Branchen. Typische Einsatz-
felder reichen vom chargenwei-

sen Erhitzen und Gefrieren in 
der Lebensmittelverarbeitung 
über die Vakuumofenüberwa-
chung in der Luftfahrtindustrie 
bis zu Langzeit-Brennprozessen 
mit extrem hohen Temperaturen 
bei der Keramikherstellung. Das 
System mit Datenloggern aus der 

Baureihe Q18 besteht 
aus Sendern, die im 
Datenlogger instal-
liert werden, Master- 
und Slave-Empfän-
gern und der Data-
paq-Analysesoftware 
Insight.

Q18-Datenlogger 
haben einen Mess-
bereich von -200 °C 
bis +1.370 °C. Zudem 
zeichnen sich die fle-
xiblen Geräte durch 
schnelle Messtakte, 
eine exzellente Genau-
igkeit von ±0,5 ºC und 
eine hohe Auflösung 
von 0,1  °C aus.  Mit 
einer ausreichend 
großen Speicherka-
pazität für 50.000 
Messwerte je Kanal ist 
ausgeschlossen, dass 

Daten verloren gehen. 
Die Baureihe umfasst Daten-

logger in sechs Größen, die wahl-
weise sechs-, zehn- oder zwölf-
kanalig konfiguriert sind.  Für 
die Echtzeit-Übertragung von 
Produkt- und Prozesstempe-
raturdaten kommt modernste 

Funktechnologie zum Einsatz. 
Sechs Datenlogger können an 
einen Empfänger senden, sodass 
ein einzelnes Gerät gleichzeitig 
Werte von bis zu 72  Thermo-
elementen auslesen kann. Das 
System ermöglicht die kontinu-
ierliche Temperaturüberwachung 
und -auswertung. Dadurch dass 
Prozesswerte praktisch sofort 
nachgeregelt werden können, 
lassen sich die Produktqualität 
erhöhen, Ausschuss verringern 
und Energie sparen.

Die Zahl und Position der Emp-
fänger können einfach optimiert 
werden, um auch bei der Über-
tragung aus den anspruchsvoll-
sten industriellen Umgebungen 
den besten Datenempfang sicher-
zustellen.  Automatische Fre-
quenzauswahl, Mehrfachüber-
tragung und senderintegrierte 
Temperaturkompensation schal-
ten Interferenzprobleme aus und 
gewährleisten Datenintegrität. 
Das Funktelemetriesystem nutzt 
lizenzfreie Frequenzen. 

 �DATAPAQ
www.datapaq.com

Piezoelektrische Kraftaufneh-
mer müssen stets vorgespannt 
montiert werden. HBM bietet 
jetzt für seine piezoelektrischen 
Kraftmessringe der Serie CFW 
entsprechende Vorspannsätze 
an, die dem Anwender die 
Integration des Aufnehmers 
in seine Anwendung erleich-
tern. Die Konstruktion einer 
entsprechenden eigenen Vor-
spannvorrichtung ist dabei 
nicht mehr notwendig.

Die kompakten und robusten 
Kraftmessringe eignen sich 
für verschiedenste Anwen-
dungen, beispielsweise in Pres-
sen, in Werkzeug-Maschinen 
oder in der Fertigungsüber-
wachung. Die Vorspannsätze 
bestehen jeweils aus einem Bol-
zen, einer Unterlegscheibe und 

einer passenden Mutter. Alle 
Teile sind aus nichtrostendem 
Stahl gefertigt und gewähr-

leisten damit eine dauerhaft 
gleichbleibende Vorspannung 
und hohe Widerstandsfähig-

keit gegenüber Umwelteinflüs-
sen. Der Bolzen und die Mut-
ter sind mit passenden Gewin-
desteigungen versehen, sodass 
sich die Vorspannkraft sehr prä-
zise einstellen lässt. Die Bolzen 
sind gehärtet und weisen sehr 
gute Kriecheigenschaften auf, 
sodass die Vorspannung nach 
der Montage konstant bleibt. 

Zusammen mit weiteren 
Komponenten, wie Messlei-
tungen, Messverstärker, Daten-
aufnahmegeräte und Software 
bietet HBM ein komplettes 
Spektrum zur piezoelektrischen 
Kraftmessung aus einer Hand.

 �Hottinger Baldwin 
Messtechnik GmbH 
www.hbm.com

Piezoelektrische Kraftaufnehmer einfach montieren

Temperaturdaten live aus der industriellen 
Wärmebehandlung
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National Instruments stellt das 
RTD-Modul NI PXIe-4357 vor, 
das neueste Analogeingangsmo-
dul der Produktfamilie für Sen-
sormessungen mit PXI-Express, 
NI SC-Express. Das leistungs-
starke Modul ist für Tempera-
turmessungen mit Pt100-RTD-
Sensoren optimiert und kann für 
eine Vielzahl von Temperatur
überwachungsanwendungen ein-
gesetzt werden. Das NI  PXIe-
4375 integriert sensorspezifische 
Signalkonditionierung in A/D-
Wandler mit 24 bit, damit alle 
20 Kanäle mit 100 S/s abgeta-
stet werden können und bietet 
eine typische Genauigkeit von 
bis zu 0,09 °C. Um die Kanalan-
zahl eines Systems zu erhöhen, 
können Anwender weitere der 
neuen Module einbinden oder 
das System mithilfe anderer 
Module der SC-Express-Platt-
form um benötigte Sensorein-
gänge erweitern, darunter Ther-
moelemente, Dehnungsmess-
streifen, Beschleunigungsmes-
ser und optische FBG-Sensoren.
Highlights
• � Widerstandstemperaturmo-

dul erweitert Messfunktionen 
um hochpräzise Temperatur-
messungen 

• � Anwender können das RTD-
Modul NI PXIe-4357 mit der 
Produktfamilie NI SC-Express, 
der Plattform NI  PXI und 

dem NI LabVIEW Real-Time-
Module nutzen, um zuver-
lässige Sensormesssysteme 
zu erstellen, mit denen zahl-
reiche Kanäle skaliert wer-
den können.

• � Die Produktfamilie NI  SC-
Express vereint die Möglich-
keiten zur Datenerfassung 
und Signalkonditionierung 
auf einem PXI-Modul und 
ermöglicht leistungsstarke, 
zuverlässige Sensormessungen 
mit hohen Geschwindigkeiten 
und Präzision.

 �National Instruments 
Germany GmbH 
info.germany@ni.com 
ni.com/germany

SC-Express-Plattform um neues PXIe-RTD-Modul 
erweitert

Die VibControl-Produkte 
von m+p international zur 
Schwingregelung von vier bis 
zu mehreren hundert Eingangs-
kanälen werden in führenden 
Umweltlaboren weltweit einge-
setzt. Neu ist die Anregungsart 

„Multisinus“. Damit können bis 
zu 10 Sinussweeps gleichzeitig 
in einem Frequenzbereich mit 
unterschiedlichen Pegeln und 
Profilen gefahren werden. Die 
Sinussweeps laufen synchron 

mit einer typischen Durchlauf-
geschwindigkeit bzw. Sweeprate 
von 1 Oktave/Min. Natürlich 
können die unabhängig von-
einander definierten Sinus-
weeps auch einzeln zu- und 
abgeschaltet werden. 

Diese relativ junge Anre-
gungsart hat ihren Ursprung 
in der deutschen Automobilin-
dustrie und verkürzt die Test-
zeiten bei Betriebsfestigkeits-

untersuchungen von Prüflin-
gen erheblich. Wurden bisher 
100 Stunden für einen Gleitsi-
nustest benötigt, verkürzt sich 
die Testdauer bei z.B.  fünf 
Sinussweeps gleichzeitig auf 
20 Stunden. 

 �m+p international Mess- 
und Rechnertechnik GmbH  
sales.de@mpihome.com  
www.mpihome.com 

Zeitsparende Vibrationsprüfungen: Multisinus 



46 PC & Industrie 7/2012

Anlagenbetreiber kennen die 
Problematik von wechselnden 
Rohstoffen, sich ändernden 
Betriebsbedingungen in Silos 
oder Rohrleitungen und die Not-
wendigkeit von Ex-Zertifikaten. 
Solche Anforderungen verlan-
gen nach einem kostengünstigen 
Grenzschalter, der bereits als 
Basisversion ein weites Einsatz-
feld abdeckt. Somit sparen sich 
Betreiber Geld bei Umrüstung, 
Wartung und Ersatzteillogistik.

Automatische Erdverbindung

Der neue Universalsen-
sor Capanivo  4000 der UWT 
GmbH arbeitet in einer Viel-
zahl von Anwendungen und 
unter widrigsten Bedingungen. 
Dabei erfüllt er die neueste 

IEC  60076-Normenreihe für 
Explosionsschutz. Eine automa-
tische Erdverbindung für Metall-
silos über einen Metallkontakt 
im Prozessanschluss verein-
facht den Einbau.  Da die Sen-
sorik komplett im Sensorkopf 
integriert ist, kann der Capa-
nivo  4000 auch in nichtleiten-
den Behältern aus Kunststoff 
oder Holz eingesetzt werden. 

Problemloser Einbau

Der Einsatztemperaturbe-
reich reicht von -40 bis +180 °C. 
Der Umgebungsdruck darf im 
Bereich -1 bis +16 bar betragen. 
Der für die Sensibilität wichtige 
DK-Wert beträgt >1,6. Die Ver-
sorgungsspannung liegt je nach 
Ausführung im weiten Bereich 

von 19 bis 130 VDC, bei 19 bis 
253 VAC bzw. 19 bei 50 VDC und 
in der dritten Variante bei 18 
bis 44 VDC. Je nach Ausführung 
wird der Signalausgang über ein 
Relais mit ein- oder zweipoligem 
Wechselschalter bzw. einem PNP-
Transistor mit Open-Kollektor-
Ausgang ausgegeben. Der Pro-

zessanschluss in ein und ein-
einhalb Zoll erlaubt den Ein-
bau auch bei beschränktem 
Bauraum oder einer Vielzahl 
anderer Anschlüsse in unmit-
telbarer Nähe.  

 �UWT GmbH
www.uwt.de

Sensoren

Spielfreies elektronisches Nockenschaltwerk

Drehgeber mit Schaltausgängen

SSI / CANopen / Analog

Spielfreie Funktion

www.twk.de

Sensor mit 
Messspektrum für 
dünne Gläser

Raytek fügt der Mara-
thon-Pyrometer-Baureihe 
ein Modell für den Einsatz in 
der Herstellung dünner Glä-
ser hinzu. Der neue MMG7-
Sensor misst Infrarotstrah-
lung auf 7,9 µm Wellenlänge. 
Das Messspektrum ist präzise 
auf das reflektierende Medium 
und den Messtemperaturbe-
reich von 300 bis 900 °C abge-
stimmt. Bei kürzeren Wellen-
längen könnte Hintergrund-
strahlung die Messergebnisse 
verfälschen, während im län-
gerwelligen Bereich die Ober-

fläche zu stark reflektiert. Der 
Punktsensor hat eine hervor-
ragende Auflösung von 100:1 
und erreicht eine Präzision 
von ±1% sowie eine Wieder-
holgenauigkeit von ±0,5% 
oder ±0,5 °C. 

 �Raytek GmbH
www.raytek.de

Neue kapazitive Grenzwertschalter 
sind vielseitig einsetzbar

Kompakte, redundante 
Potentiometer

Potentiometrische Geber-
systeme der Serie PK 609 von 
FSG basieren auf einem hoch-
auflösenden Widerstandsele-
ment aus leitendem Kunststoff, 
aufgedruckt auf glasfaserver-
stärktem Trägermaterial. Sie 
sind als Mehrfachpotentiome-
ter (dreifach) konzipiert und 
bieten einen maximalen Aktiv-
winkel von 350°. Dank eigen-
sicherer Ausführung eignen 
sie sich auch für den Einsatz 
in Umgebungen mit explosi-
onsgefährdeten Atmosphären. 
Mit einem Gehäusedurch-
messer von lediglich 22,2 mm 
sowie einem Gewicht von nur 
15 g lassen sie sich selbst bei 

begrenztem Installationsplatz 
einfach in Maschinen und 
Anlagen integrieren.

 �FSG Fernsteuergeräte
www.fernsteuergeraete.de
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Seit fünf Jahren vertreibt 
Delta-R in den deutschspra-
chigen Ländern Europas (D-A-

CH) exklusiv und erfolgreich die 
sehr speziellen Temperaturfüh-
ler von Weed Instrument Com-

pany Inc.. Das 
Unternehmen 
der britischen 
Ultra Electro-
nics-Gruppe 
entwickelt und 
fertigt äußerst 
robuste Tem-
peratur f ü h-
ler mit Inch-
Abmessungen. 
Das umfang-
reiche Know-
how spiegelt 
sich in zahl-
reichen Zertifi-

zierungen, wie sie z.B. für Appli-
kationen in der Öl- und Pro-
zess-Industrie, im Kraftwerks-
bau oder anderen High-End-
Anwendungen erforderlich sind.

Durch die exklusive Koopera-
tion ist Delta-R in Europa eins 
der wenigen Unternehmen, die 
für hiesige international agie-
rende, mittelständische Hersteller 

und Anwender Temperaturfüh-
ler nach US-Spezifikationen aus 
einem äußerst vielfältigen Port-
folio liefern können. Ein großer 
Vorteil: sämtliche mit der Ein-
fuhr verbundenen Formalitäten 
und Zölle sind mit dem Kauf 
bereits erledigt und die Faktu-
rierung in Euro minimiert das 
Währungsrisiko.

Während Weed Instrument 
sich vom Drehteil bis zur elektro-
nischen Auswerteeinheit durch 
große Fertigungstiefe auszeich-
net, steht Delta-R den europä-
ischen Kunden bei der Spezifi-
kation, der Produktauswahl und 
schließlich der Umsetzung der 
Anforderungen zur Seite.  Die 
Lieferung der Ware erfolgt dann 
einfach ab Lager Mannheim. 

 �Delta-R GmbH 
info@delta-r.de 
www.delta-r.de

Sensoren

Induktiv - Magnetostriktiv - Entwicklung - Sonderkonstruktionen

und mehr Ausbeute, dafür sorgen heute neue 
Gefährten. Da ackern keine Ochsen, sondern 
präzise und verschleißfreie Gehilfen, die sich 
für mehr Ertrag und ermüdungsfreies Arbei-
ten genauso ins Zeug legen, wie wir für Sie.

Wegaufnehmer SM 40, 
funktioniert immer – garantiert!

Tierisches Vergnügen

www.abjoedden.deVertrieb durch:

Aus einer Bandbreite von 
über 400  Pt-Temperatur-
fühlern können Kunden von 
Delta-R für die unterschied-
lichsten Anwendungen genau 
das für sie passende Element 
auswählen. Unabhängig von 
Herstellern berät Delta-R um 
gemeinsam mit den Kunden 
das Element mit dem jeweils 
besten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis zu finden.

Die Bandbreite der Pt-Tem-
peraturfühler reicht von 
den Standard-Typen (Pt100/
Pt1000) bis zu Sondertypen 
wie Pt6, Pt8, Pt20, Pt50, Pt200, 
Pt500 oder Pt20000. Auch die 
Materialien der Anschluss-
drähte und Baugrößen kön-

nen aus einer großen Vielfalt 
ausgewählt werden. Hier geht 
der Trend derzeit zu schmalen 
Pt-Elementen mit einer Breite 
von 0,8  mm oder 1,0  mm, 
die auch für Anwendungen 
in dünnen Hülsen geeignet 
sind. Bei Bedarf werden die 
Anschlussdrähte durch Delta-R 
nach Kundenvorgabe verlän-
gert oder komplette Pt-Tem-
peraturfühler nach Vorga-
ben von Delta-R exklusiv her-
gestellt.  Delta-R ist als Part-
ner für kleine, genaue und 
schnelle Temperaturfühler 
bestens aufgestellt.

 �Delta-R GmbH
info@delta-r.de 
www.delta-r.de

Platin-Temperaturfühler von 
Ölindustrie bis Automobil

Temperatursensoren nach US-Spezifikationen



IS-Line hat sein Portfolio um 
die in der Infrarot-Gasmess-
technik technologisch führen-
den Produkte von smartGAS 
erweitert.  Ob in der Gebäude-
technik, der Klimaregelung, in 
Biogasanlagen oder in der Pro-
zessindustrie – wo immer eine 
besonders präzise und zuverläs-
sige Messung von Gasen gefor-
dert wird, kommen seit vielen 
Jahren Messsysteme auf Basis von 
IR-Sensortechnologie zum Ein-

satz. Bisher verfügbare Sensoren 
waren jedoch meist teuer, sper-
rig und damit für eine Vielzahl 
von Anwendungen ungeeignet.

Leichte Integration

SmartGAS entwickelte einen 
miniaturisierten Sensor, der 
sich problemlos für eine Viel-
zahl unterschiedlichster Anwen-
dungen konfigurieren und in 
neue oder bereits bestehende 
Systeme integrieren lässt.  Das 

smartMODUL ist speziell für 
die Leckagemessung von Käl-
temitteln und Kältegasen aus-
gelegt und arbeitet nach der 
Methode Infrarot-Absorption.

Entscheidende Vorteile

Diese Gassensor-Technolo-
gie bietet gegenüber elektro-
chemischen und katalytischen 
Sensoren entscheidende Vorteile. 
Die IR-Gassensoren sind nahezu 
wartungs- und verschleißfrei und 
liefern selbst bei wechselnden 
Umgebungsbedingungen eine 
gleichbleibend exakte Messqua-
lität über ihre gesamte Lebens-
dauer. Das smartMODUL bietet 
einen großen linearen Messbe-
reich – temperaturkompensiert 
von -20 bis +40 °C. 

Weitere technische Details unter: .
http://www.is-line.de/smartGAS 

 �IS-LINE GmbH
www.is-line.de 

Sensoren

PC & Industrie Einkaufsführer mit umfangreichem Produktindex, ausführlicher Liefe-
rantenliste, Firmenverzeichnis, deutscher Vertretung internationaler Unternehmen und 
Vorstellung neuer Produkte.

D 42781 F

•  Umfangreiches 
Firmenverzeichnis

• 344 Produktgruppen
• Wer vertritt wen?

Jetzt Unterlagen anfordern für

Einkaufsführer Elektronik-Komponenten
Einsendeschluss der Unterlagen: 13.7. 2012

Anzeigen-/Redaktionsschluss: 27.7. 2012

beam-Elektronik Verlags- und Vertriebs GmbH, 
Tel.: 06421/9614-0, Fax: 06421/9614-23 info@beam-verlag.de, www.beam-verlag.de

Nachschlagewerke für Entwickler, Einkäufer, Entscheider und Systemintegratoren - jährlich neu!

Klimaschädliche Kältemittel 
sicher detektieren 

Die Bewegungssensoren von SignalQuest 
(Vertrieb IS-Line) sind rein passive, mecha-
nische Module, die bei Erreichen einer defi-
nierten Vibration, Neigung oder einem Schock-
Ereignis einen CMOS/TTL-kompatiblen Schalt-
impuls erzeugen. Die komplette Bauteilpalette 
des Herstellers umfasst richtungsunabhängige 
Vibrationssensoren, omni- und bi-direktionale 
Neigungssensoren (15°, 30°, 45°, 60°, 70°, 90°), 
sowie axiale, radiale und omni-direktionale 
Schocksensoren (5 bis 2000 g).  Die äußerst 
kompakten (typische zylindrische Baugröße 
nur 6,8 x Ø 3,3  mm) und robusten Sensor-
Elemente zeichnen sich durch höchste Emp-
findlichkeit und hohe Langzeitstabilität aus. 
Dazu tragen eine spezielle 99,97% vergoldete 
Mehrfachbeschichtung und ein erweiterter Be-
triebstemperaturbereich von -40 bis +85 °C bei. 

Die Schaltsensoren von SignalQuest bie-
ten eine extrem kurze Ansprechverzögerung 
von <100 µs, benötigen keinerlei Signalaufbe-
reitung und schalten sicher bei nur 0,25 µA 
Leistungsaufnahme.  Sie werden deshalb in 

großen Stückzahlen zum bewegungsgesteu-
erten „Power-down“ bzw.  „Wake-up“ vor-
zugsweise in batteriebetriebenen Geräten ein-
gesetzt – beispielsweise in Sensornetzwerken, 
aktiven RFID-Transpondern, Alarmanlagen, 
GPS-Trackingsystemen, Fernbedienungen mit 
LCD-Display etc.. 

 �IS-LINE GmbH
www.is-line.de/sg-switch

On/Off-Sensoren für Vibration, Neigung und Schock 

Probeexemplar, Unterlagen zur kostenlosen Aufnahme in das Verzeichnis 
und Mediadaten bitte anfordern bei:
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Die in Deutschland entwi-
ckelten und gefertigten Linien-
laser erzeugen, abhängig vom 
Arbeitsabstand, Linienbreiten 
bis unter 5 µm. Dadurch eignen 
sich diese Flexpoint-Laser beson-
ders für die 3D-Vermessung von 
sehr kleinen Objekten. Verfüg-
bar sind sie bei den Wellenlän-
gen 405 und 445 nm sowie in 

verschiedenen Wellenlängen im 
roten Spektralbereich. Die Aus-
gangsleistungen liegen dabei zwi-
schen <1 mW und 150 mW. Als 
Öffnungswinkel sind 5° und 10° 
verfügbar. Soll der Laser mit der 
Kamera getriggert werden, kann 
optional eine digitale Modula-
tion integriert werden. Weitere 
Optionen sind die Leistungsein-

stellung über eine Steuerleitung 
oder ein Potentiometer. Die Laser 
haben eine Länge von 80 mm bei 
einem Durchmesser von 19 mm 
und werden mit einer Spannung 
zwischen 4,5 - 30 VDC betrieben.

Über Laser Components

Das Unternehmen hat sich auf 
die Entwicklung, Herstellung 

sowie den Vertrieb von Kom-
ponenten und Dienstleistungen 
für die Lasertechnik und Opto-
elektronik spezialisiert. Seit 1982  
steht das Unternehmen seinen 
Kunden mit Verkaufsniederlas-
sungen in vier Ländern zur Ver-
fügung. Die Eigenproduktion an 
drei Standorten in Deutschland, 
Kanada und den USA wird seit 
1986 verfolgt und macht etwa 
die Hälfte des Umsatzes aus. 
Derzeit beschäftigt das Famili-
enunternehmen weltweit über 
140 Mitarbeiter.
Weitere Informationen unter 
http://www.lasercomponents.
com/de/produkt/flexpoint-
mvmicroline/.

Wir stellen aus.  
Vision 2012: Stand 1F14 
electronica 2012: Stand A2.306

 �Laser Components GmbH
www.lasercomponents.com

Bildverarbeitung

Unter rauen Bedingungen benötigen 
Kameras manchmal besonderen Schutz. 

Die sogenannten IP67-Gehäuse schützen 
Kamera und Objektiv vor Umwelteinflüs-

sen wie Staub, Wasser oder Wind. Zudem 
gewährleisten sie eine gute Wärmeablei-
tung und können in einigen Fällen sogar 
die Kameratemperatur um einige Grad 
senken. Für die Basler ace-, pilot- und 
scout-Kameras hat autoVimation IP67-
Gehäuse in der Salamander-Serie. Die 
etwas größeren Basler aviator-Kameras 
passen in das Orca-Gehäuse.

Die Schutzgehäuse gibt es in verschie-
denen Größen und Varianten, z.B. mit 
Wind- oder Wasserkühlung, Schutzglä-
sern oder Beleuchtung. Zudem ist umfang-
reiches Zubehör für einfache Handhabung 
und Montage erhältlich. Rauscher unter-
stützt seine Kunden, die richtige Lösung 
für die jeweilige Anwendung zu finden.

 �Rauscher
info@rauscher.de 
www.rauscher.de

IP67-Schutz für Industriekameras

Machine-Vision-Laser mit 5 µm Linienbreite
Laser Components baut mit der neuen Lasermodul-Serie Flexpoint MVmicroline seine technische Marktführer-
schaft im Bereich der laserbasierten Machine-Vision-Beleuchtung weiter aus. 
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Mit der Clever Dragon CSCL-
V90BC3 bietet Toshiba-Teli die 
optimale Lösung für Systemin-
tegratoren und Hersteller, die 
eine besonders kleine, leichte 
und robuste Kamera für höchste 
CCD-Bildqualität suchen. 

Mit nur 8 cm³, 20 g und 90 fps 
ist sie optimal geeignet für den 
Einsatz an sich schnell bewe-
genden Roboterarmen oder in 
Bestückungsautomaten.  Bei 
Bedarf kann mittels Partial-
Scan-Funktion die Bildrate wei-
ter gesteigert werden. Die PoCL-
lite-Schnittstelle ermöglicht digi-
tale Datenübertragung mit bis 
zu 0,85 Gbps und Stromversor-
gung mit nur einem Kabel. 

Die CSCLV90BC3 ist überdies 
mit fünf verschiedenen Orien-
tierungen des kleinen 14-Pin 
PoCL-lite Steckers erhältlich. 
Zahlreiche Framegrabber-Her-

steller wie Euresys, Adlink, Sili-
con Software, und Bitflow haben 
die CSCLV90BC3 bereits erfolg-
reich qualifiziert.

MicroUSB 3.0 ‘xxtended’ 
Alysium-Tech bietet Kabelkon-

fektionen mit hervorragenden 
elektrischen Eigenschaften. Dies 
ermöglicht den Einsatz von län-
geren Kabeln und Kabeln mit 
kleinerem Durchmesser.  Aly-
sium-Tech hat nun eine USB-
3.0-Lösung mit 10  m Länge 
entwickelt. 

USB 3.0 bietet beeindruckende 
Übertragungsgeschwindigkeiten 
von 5 GBps und übertrifft damit 
andere Machine-Vision-Schnitt-
stellen wie 1394B, Gigabit-Ether-
net und USB 2.0. Im Gegensatz 
zu CameraLink oder CoaXpress 
bietet USB 3.0 eine vielfach ein-
fachere PC-Anbindung, da hier 

kein Framegrabber oder anderes 
zusätzliches Equipment notwen-
dig ist. Die einzige wesentliche 
Einschränkung ist die begrenzte 
Kabellänge von ca. 2 m, selbst 
beim Einsatz von hochwertigen 
Materialien. 

Die Stecker sind nach Machine-
Vision-Anforderungen gefertigt 
und bieten EMV-Beständigkeit 
der FCC Klasse  B sowie Arre-
tierschrauben, um eine dau-
erhafte Verbindung bei bis zu 
80 °C zu gewährleisten. In Kom-
bination mit einer umfassenden 
Auswahl an USB-3.0-Kameras 
bietet Framos seinen Kunden 
somit eine technisch hervorra-
gende Gesamtlösung mit indivi-
duellem Service zu einem über-
zeugenden Preis. 

 �FRAMOS GmbH
www.framos.de

Ultra-kompakte VGA Machine-Vision CCD-
Kamera mit PoCL-lite Schnittstelle

Voll ausgestattete Grablink-Base und 
DualBase CameraLink-Framegrabber 

Die Grablink Base und Grablink Dual-
Base sind kostenoptimierte und techno-
logisch neueste CameraLink-Framegrab-
ber, die eine vollumfängliche Lösung für 
verschiedenste Machine-Vision-Systeme 
darstellen.  Diese neuen Grablink Grab-
ber von Euresys bieten zahlreiche Funk-
tionen wie on-board Bildverarbeitungs-
methoden mit drei LUT-Operatoren oder 
einem Bayer CFA-Decoder.

Diese Framegrabber sind voll ausgestat-
tet für Camera-Link-Anwendungen mit 

ein bzw.  zwei Kameras der Base-Konfi-
guration. Zudem unterstützen sie einen 
umfangreichen Satz von I/O-Anschlüs-
sen. Der Grablink-Base verfügt über einen 
1-Lane und der DualBase über einen 
4-Lane PCI-Express-Bus.

Beide Framegrabber sind PoCL-Lite 
kompatibel und unterstützen somit die 
kleinsten und leichtesten CameraLink-
Kameras auf dem Markt, wie z.B.  die 
Toshiba-Teli CleverDragon CSCLV90BC3.

 �FRAMOS GmbH
www.framos.de

PoCL-Lite kompatibler Framegrabber von Euresys

Bildverarbeitung
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 Sie unterstützt das IEEE 1588 Precision-
Time-Protocol und verfügt über die Smart-
PoE Anwendungs-Programmierschnittstelle.

Die GIE64+ Karte unterstützt PCI-
Express  x4 sowie vier unabhängige Giga-
bit-Ethernet-Ports mit Datenraten bis zu 
1 Gb/s und ist kompatibel mit GigE-Visi-
onkameras. Durch die Multi-Channel-Syn-
chronisation, das PoE-Interface, die IEEE 
1588 PTP-Technologie sowie die Unterstüt-
zung von Smart-PoE wird der Aufwand für 
die Verkabelung um bis zu 60% verringert, 
was den Wartungsaufwand reduziert und 
die Benutzerfreundlichkeit erhöht.  Die 
GIE64+-Karte eignet sich besonders für 
den Einsatz in Produktionsumgebungen 
mit Multi-Kamera-Bilderfassung.

Software-Trigger-Modus

Im Rahmen der Unterstützung des 
IEEE  1588 Protokolls bietet das GIE64+ 
einen Software-Trigger-Modus, der syn-
chrone Bildaufnahmen mehrerer Kame-
ras ermöglicht. Durch die Verbindung von 
IEEE 1588 mit der PoE-Funktion kommt 
die GIE64+-Karte mit einem einzigen 
Kabel für Spannungsversorgung, Daten-
transfer und Synchronisation aus.  Bei 
einem typischen vierkanaligen Bildverar-
beitungssystem auf der Basis der GIE64+-
Karte werden beispielsweise nur vier statt 
der herkömmlichen 12 Kabel benötigt – 

eine klare Senkung der Gesamtbetriebs-
kosten (TCO). Darüber hinaus ermöglicht 
die intelligente PoE-Anwendungs-Program-
mierschnittstelle einfaches Programmieren 
des Status der Spannungsversorgung und 
die automatische Erkennung der Kompa-
tibilität bei PoE- und Nicht-PoE-Kameras. 
Einfache Handhabung und Energieeffizi-
enz wurden stark verbessert.

Link Aggregation

Adlink hat auf die gestiegene Nachfrage 
nach GigE-Visionlösungen mit zwei PoE-
Lösungen für die Bildverarbeitungsbran-
che reagiert. Für Bildverarbeitungsanwen-
dungen, bei denen es primär auf Flexibili-
tät und Erweiterbarkeit ankommt, ist die  
GIE64+ Karte eine ideale PoE-Framegrab-
ber-Lösung.

Die GIE64+ Karte unterstützt die Ether-
net-Kanalbündelung (Link Aggregation). 
Indem zwei Gigabit-Ethernet-Pfade in 
einer einzigen Verbindung zusammen-
gefasst werden, wird die Geschwindigkeit 
des Netzwerks verdoppelt. Zur leichteren 
Überwachung der Spannungsversorgung 
zeigen leicht ablesbare LEDs an der Front-
platte den PoE-Status an. Treiber stehen für 
Windows 7/XP zur Verfügung.

 �ADLINK Technology Inc.
www.adlinktech.com

Neuer Quad-Port PoE-
Framegrabber

Bildverarbeitung
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Jedes Bild ein Kunstwerk! 
Das hochauflösende digitale Kamerasystem 
pco.pixelfly usb mit fortschrittlicher CCD 
Technologie erzielt beste Ergebnisse 
in wissenschaftlichen und industriellen An-
wendungen. Die pco.pixelfly usb überzeugt 
durch hohe Dynamik (14 Bit) und hohe 
Auflösung (1392 x 1040 Pixel) bei niedrigem 
Ausleserauschen (6rms e-). Ein weiteres 
Plus – der kompakte Formfaktor.

www.pco.de

Adlink Technology hat die Verfügbarkeit des Quad-Port GigE-Vision-
Framegrabbers GIE64+ bekanntgegeben. Die neue Karte verfügt über die 
Kameraversorgung PoE.
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Im Rahmen der AIA Vision 
Show in Boston (USA) stellte 
AVT vier neue Modelle seiner 
beliebten Manta-Kameras mit 
von GigE-Vision-Schnittstelle vor.

Manta G-282: Erste Kamera mit 
dem Sony ICX687 CCD-Sensor

Die Manta G-282 mit 2,8 
Megapixel Auflösung ist die 
erste Industriekamera am Markt 
mit dem neuen ICX687 EXview 
HAD CCD II-Sensor von Sony. 
Dieser kompakte Sensorchip 
(1/1,8“) glänzt mit einer beson-
ders hohen Empfindlichkeit im 
Nah-Infrarotbereich bei Full-HD-
Auflösung. Die Manta G-282 lie-
fert 30 Bilder pro Sekunde bei 
voller Auflösung (1936 x 1458) 
im Dual-Tap-Modus und eig-
net sich für eine Vielzahl von 
Anwendungen von der indus-
triellen Bildverarbeitung über 
Messtechnik bis hin zur Ver-
kehrsüberwachung. 

Manta G-283: Schnelle 
HD-Kamera mit 30 fps

Die Manta G-283 ist eine 
schnelle Dual-Tap-Kamera mit 
dem 2/3” ICX674 EXview HAD 
CCD II-Sensor von Sony. Sie lie-
fert 30 fps bei voller Auflösung 
(2,8  Megapixel) und besticht 
ebenfalls mit ihrer Nah-Infra-
rot-Empfindlichkeit.  Sie eig-
net sich deshalb besonders für 
anspruchsvolle Anwendungen 
der industriellen und wissen-
schaftlichen Bildverarbeitung 

bei schlechten Lichtverhältnis-
sen, die leistungsstarke Kame-
ras mit NIR-Empfindlichkeit 
erfordern.

Manta G-609: 15 fps bei 
6 Megapixel Auflösung

Die 6 Megapixel Manta G-609 
ist mit dem Sony ICX694 Sensor 
mit EXview HAD CCD II-Tech-
nologie ausgestattet. Sie liefert 
eine hervorragende Bildquali-
tät mit Smear-Unterdrückung, 
hoher Quanteneffizienz und 
NIR-Empfindlichkeit. Mit ihrer 
hohen Auflösung und Empfind-

lichkeit ist die Manta G-609 für 
anspruchsvolle Applikationen 
aus der Wissenschaft, Mikro-
skopie oder Überwachung prä-
destiniert. 

5 Megapixel Manta G-505

Vierte im Bunde ist die Manta 
G-505. Mit dem ICX625 Super 
HAD CCD-Sensor von Sony 
liefert diese Kamera 15  Bilder 
pro Sekunde bei voller Auf-
lösung (5  Megapixel – 2448 x 
2050 Pixel). Sie eignet sich ideal 
für hochauflösende industrielle 
Inspektionsaufgaben.

Die neuen Manta-Modelle bie-
ten, wie alle Kameras der Manta-
Familie, ein besonders attraktives 
Preis/Leistungsverhältnis.  Sie 
sind mit einer leistungsstarken 
GigE-Vision-Schnittstelle und 
vielen Optimierungsfunktionen 
ausgestattet.  Manta-Kameras 
sind in einer Vielzahl an Auflö-
sungen und Sensorgrößen von 
VGA bis 6 Megapixel erhältlich 
und bieten eine breite Auswahl 
an Modularoptionen – etwa 
Winkelkopf- oder Platinenver-
sionen oder Power-over-Ether-
net. Somit lassen sie sich flexibel 
in jede Applikation integrieren. 
Die neuen Dual-Tap-Modelle 
(außer Manta G-505) können 
wahlweise im Single-Tap- oder 
Dual-Tap-Modus ausgelesen 
werden. Sie verfügen über drei 
Lookup-Tables (für einzelne 
R-, G- und B-Einstellung) und 
Farbkorrektur sowie eine opti-
male Interpolation innerhalb 
der Kamera. Die Manta G-282, 
G-283, G-505 und G-609 Kame-
ras sind ab Q3/2012 verfügbar.

 �Allied Vision Technologies 
GmbH 
www.alliedvisiontec.com

Allied Vision Technolo-
gies präsentierte auf der AIA 
Vision Show 2012 einen ersten 
Prototyp der Manta G-917 
GigE-Vision-Kamera.  Das 
neue Modell ist laut Herstel-
ler weltweit die erste Kamera 
mit brandneuem 9-Megapixel-
Sensor.  Auf der AIA Vision 
Show in Boston (USA) kündi-
gte Allied Vision Technologies 
die erste 9.2 Megapixel CCD 
Kamera in ihrer Kategorie an. 
Auf seinem Stand zeigte der 
Kamerahersteller einen Pro-
totyp der Manta G-917. Herz-
stück der neuen Kamera ist ein 
neuer, noch nicht erhältlicher 
Sensor eines führenden Her-
stellers. Für die Entwicklung 

der neuen Manta konnte AVT 
erste Sensormuster für sich 
gewinnen.

9,2 Megapixel Auflösung bei 
10 Bildern pro Sekunde

Der 1” Sensorchip in der 
Manta G-917 bietet eine Auf-
lösung von 3384 x 2710 Pixeln 
und liefert mehr als 10 fps (Fra-
mes per Second). Die Kamera 
bietet exzellente Bildqualität, 
reduzierte Smear-Eigenschaften 
und eine hohe Quanteneffizi-
enz sowie eine erhöhte Nahin-
frarot-Empfindlichkeit. 

Das neue Manta-Modell kom-
biniert seine hohe Auflösung 
von mehr als 9 Megapixel mit 
einem kompakten Kamerage-

häuse nach industriellem Stan-
dard (44 x 29 x 86,4 mm). Somit 
schließt die Manta G-917 die 
Lücke zwischen konventio-
nellen Machine-Vision-Kame-
ras und den sehr hochauflö-
senden Kameras mit 35 mm 
Vollformatsensoren (z.B.  der 
neuen Prosilica GT6600 mit 
29 Megapixeln). Sie liefert ein 
bisher laut Hersteller nicht da 
gewesenes Preis/Leistungsver-
hältnis für hoch auflösende 
Applikationen im ITS-Bereich, 
für Mikroskopie und wissen-
schaftliche Anwendungen und 
auch im Bereich der Überwa-
chung. 

Die Manta G-917 wird im 
4. Quartal 2012 verfügbar sein.

Erste 9-Megapixel-Kamera für die industrielle Bildverarbeitung

Vier neue Manta-Modelle 
mit EXview HAD CCD II-Technologie
Allied Vision Technologies präsentierte vier neue Manta-Kameras mit den 
schnellen EXview HAD CCD II Dual-Tap-Sensoren von Sony.

Bildverarbeitung
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Die neuen alphanumerischen 
OLED-Module von Densitron 
sind für eine einfache System-
integration sowie höchste Dis-
play-Performance entwickelt wor-
den. Sie sind maßgeschneidert 
für industrielle Umgebungen.

Die Module gibt es aktuell 
in 2,26“ (5,74  cm) sowie 2,93“ 
(7,44  cm), demnächst auch in 

„large Character“ 3,81“ (9,68 cm) 
Diagonalen, standardmäßig in 
weiß oder gelb, oder kunden-
spezifisch in rot, grün oder blau. 
Der Blickwinkel rundum beträgt 
170°.  Sie sind energie-effizient 
und kompakt, mit Dicken von 
nur 1,3 mm oder 1,6 mm. Sie 
arbeiten im erweiterten Tempe-
raturbereich von -40 bis +80 °C. 
Die „Half-Life-Time“ beträgt bis 
zu 50.000 Stunden.  Als Stan-
dard-Schnittstellen werden 4/8 
Bit Parallel, SPI oder I²C unter-
stützt. Der integrierte Chip-on-
Glass Controller bietet on-board 
Font CGROM, um eine einfache 
Programmierung zu ermögli-
chen. Mit diesen Eigenschaften 
erfüllen die Module die Anfor-
derungen fast aller industriel-

ler Anwendungen.  Alphanu-
merische OLEDs sind perfekt 

geeignet für viele Anwendungen, 
sowie Kartenleser, DAB, Messin-
strumente, Kassensysteme und 
Smart-Metering-Produkte. Die 
Module sind ideal für Benutzer 
von alphanumerischen LCD-
Modulen, die eine kompatible 
Aufwertung mit verbesserten 
optischen Eigenschaften suchen. 
Densitron OLED-Module haben 
immense Kontrastwerte von 
10.000:1 (das Hundertfache eines 

LCDs).  Damit Design-Ingeni-
eure möglichst wenig Hard- und 
Software anpassen müssen, sind 
die OLED-Displays Pin-kompa-
tibel mit vielen handelsüblichen 
LCD-Modulen.

 �Densitron Deutschland 
GmbH 
www.Densitron.com  
www.Densitron.com/
Displays 

Mit dem LCD-Modul EA  DIP204-6 
stellt Electronic Assembly eine Anzeige-
einheit in LCD-Supertwist-Technik vor, 
die eine gestochen scharfe Darstellung 
bietet und eine besonders einfache Mon-
tage ermöglicht.

Das EA DIP204-6 kann vier Zeilen mit 
je 20 Zeichen darstellen. Lieferbar wahl-
weise mit blauem Hintergrund und wei-
ßer Schrift oder mit weißem Hintergrund 
und schwarzer Schrift, stellt das Display 
eine ideale Lösung für ansprechend gestal-
tete Mensch-Maschine-Schnittstellen für 
elektronische Geräte und Maschinen dar. 
Der darin integrierte Kontrollerbaustein 

KS0073 managt auf komfortable Weise 
die Kommunikation mit der Außenwelt. 

Neben einem alphanumerischen Zei-
chenvorrat von 240  Zeichen kann das 

Display auch 16 Icons darstellen – Pfeile, 
technische Symbole etc. Damit lässt sich 
die Bedienung des zugehörigen Gerätes 
weiter vereinfachen.  Für den Datenaus-
tausch mit der Steuerlogik verfügt das 
Display über eine parallele Datenbus- und 
eine SPI-Schnittstelle. Mit einer Breite von 
nur 75 mm ist das EA DIP204-6 außeror-
dentlich kompakt. Der Betriebstempera-
turbereich von -20 bis +70 °C erlaubt den 
Einsatz auch unter rauen Bedingungen. 

 �ELECTRONIC ASSEMBLY GmbH
neu@lcd-module.de 
www.lcd-module.de

Kontrastreiches, komfortables, kompaktes Alphanumerik-Display 

OLED-Displays kompatibel mit alphanumerischen LCD-Modulen

Aktuelle Nutzer der vor kurzem abgekün-
digten Seiko Instruments (SII) TFT-Displays, 
werden erleichtert sein zu hören, dass Densi-
tron eine Reihe an industrietauglichen Ersatz-
displays entwickelt, die 1:1 gegen die Original-
teile ausgetauscht werden können. Diese Dis-
plays gibt es exklusiv bei Densitron und offizi-
ellen Distributionspartnern. Sie werden soweit 
wie möglich das gesamte SII-Sortiment von 2“ 
(5,08 cm)  bis 7“ (17,78 cm) abdecken, inklusive 
der Option eines voll integrierten 4-Draht resi-
stiven Touch. Um den Kosten- und den Zeitauf-
wand des Austauschs für die Kunden zu mini-
mieren, wird die TFT-Reihe entwickelt, sodass 
die Displays mechanisch, Hardware- und Soft-
ware kompatibel sind. Die neuen Produkte bie-
ten ausgezeichnete Leistungsmerkmale, min-
destens so gut wie die Seiko FFS-Technik, z.B. 
mit >500:1 Kontrastverhältnis und immens 
breitem Blickwinkel (80/80/80/80). Die Ersatz-
displays werden in Europa als Ergänzung zu 
der bereits bekannten Densitron DET-Indus-
trie TFT-Reihe eingesetzt und können mit 
maßgeschneiderten Features erweitert werden. 

 �Densitron Deutschland GmbH
www.Densitron.com  
www.Densitron.com/Displays 

Kompatible Ersatzdisplays für abgekündigte Seiko Instruments (SII) TFTs
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Bei PLS-Prozessbildern haben 
fehlende Richtlinien zur Bildge-
staltung und immer leistungsfä-
higere Grafikprogramme zu einer 
verstärkten Unübersichtlich-
keit geführt. Animationen zahl-
reicher Details, bunte 3-D-Dar-
stellungen, drehende Rührer, sich 
kreuzende Leitungen etc. sind 
zwar hübsch anzusehen, helfen 
dem Bediener aber nicht unbe-
dingt weiter. 

Stattdessen geht schnell der 
Überblick über den Gesamtpro-
zess verloren, abnormale Pro-
zesszustände oder Alarmmel-
dungen werden zu spät erkannt 
bzw. im schlimmsten Fall sogar 
komplett übersehen. Gute Pro-
zessbilder sollten deshalb auf 
grafische Überfrachtung ver-
zichten und sich stattdessen 
aufs Wesentliche konzentrieren. 

Hier können moderne High-
Performance HMIs mittlerweile 
Maßstäbe setzen. Sie bieten infor-
mationsorientierte Darstellungen 
der Prozessdaten, steigern das 
Situationsbewusstsein des Bedi-
enpersonals und unterstützen 
so einen proaktiven und damit 
effizienteren Anlagenbetrieb.

Es begann mit Messtafeln

Am Anfang der Darstel-
lung komplexer Prozesse stan-
den die guten alten Messtafeln 
(Bild 1), die im Hinblick auf 
Übersichtlichkeit einiges zu bie-
ten hatten. So lieferten sie nicht 
zuletzt durch eine apparatebe-
zogene Anordnung der Anzei-
gen einen guten Überblick über 
den Gesamtprozess. Status- und 
Trendanzeigen erleichterten es 
schon damals dem Bediener, den 
Anlagenzustand auf einen Blick 
zu erkennen.  Die Funktionali-
tät dieser Lösung war naturge-
mäß jedoch eingeschränkt. Hier 
versuchten die ersten rechner-
gestützten Prozessbilder Abhilfe 
zu schaffen.  Da jedoch Richt-
linien oder gar Standards zur 
Bildgestaltung fehlten, führten 
immer leistungsfähigere Gra-
fikprogramme zu immer un-
übersichtlicheren Prozessbil-
dern (Bild 2). Letztendlich gab 
es zwar viele Daten, aber wenig 
Information. 

Die Darstellung nicht wirk-
lich relevanter Details rückte in 
den Vordergrund, Farben wur-
den nicht konsistent eingesetzt.

Schlechte Prozessbilder fördern 
schlechte Bedienpraktiken

Inzwischen hat sich gezeigt, 
dass solche „Prozessbilder“ ganz 
wesentlich zu Anlagenstörungen 
beitragen können. Animationen 
wie drehende Rührer oder Ven-
tile, farblich codierte Rohrlei-
tungen, die fast schon plastische 
Darstellung von Behälterfüll-
ständen oder leuchtenden Far-
ben für alle Anzeigen sind gra-
fisch anspruchsvoll, lebendig und 
schön anzusehen. Den Bediener 
lenken sie jedoch durch die unge-
nügende Strukturierung, eine 
meist eingeschränkte Bildna-
vigation oder den kompletten 
Verzicht auf Trends und ana-
loge Darstellungsweisen von den 
wesentlichen Informationen ab. 

Solche nicht optimalen, aber 
weit verbreiteten Prozessbilder 
fördern leider auch schlechte 
Bedienpraktiken. Bei dem ganzen 
bunten Treiben gewöhnt man 
sich schnell daran, erst auf „rich-
tige“ Alarmmeldungen zu rea-
gieren bzw. das Alarmsystem als 
Bedienermeldesystem zu miss-
brauchen. Dieses „Operating by 
Alarms“ steht allerdings im kras-
sen Gegensatz zu einem proak-
tiven Anlagenbetrieb, bei dem 
der Bediener aufgrund der ihm 
sichtbaren Prozessinformationen 
schon im Vorfeld einer Störung 
eingreifen kann. Kritische Anla-
genzustände können so vermie-
den werden, was dann natürlich 

die Effizienz des gesamten Pro-
zesses erhöht.

Gute Prozessbilder erhöhen das 
Situationsbewusstsein

Genau dies setzen sich High-
Performance HMIs als Ziel. Sie 
wollen dem Bediener ein besse-
res Situationsbewusstsein ver-
mitteln, sodass er abnormale 
Anlagenzustände erkennen kann, 
bevor ein Alarm erzeugt wird. 
Genauso wichtig ist dann das 
schnelle Erfassen von Alarmen, 
ein besserer Überblick über den 
zu bedienenden Prozessteil und 
nicht zuletzt auch die Berück-
sichtigung gesundheitlicher 
Aspekte.  Das Design ist so zu 
wählen, dass es ergonomisch ist 
und dafür sorgt, dass die Konzen-
tration des Bedieners auch über 
lange Zeiträume nicht nachlässt. 
Wichtige Grundlagen dafür, an 
denen sich z.B.  die Automati-
sierungsspezialisten von M+W 
Process Automation bei der Pro-
zess-Visualisierung orientieren, 
liefert heute das High-Perfor-
mance HMI Handbook (PAS) 
sowie die Normen und Richtli-
nien des VDI, der NAMUR, ASM 
und ISA bezüglich Bildschirm-
arbeitsplätzen und Gestaltung 
von Prozessbildern.

Auf den ersten Blick sehen ent-
sprechende Prozessbilder dann 
zwar „langweilig“ aus, weil sie 
mit Farbe sparsam umgehen und 
auf überflüssige Animationen 

Gute Prozessbilder sind „langweilig“

Bild 1: Messtafeln bieten zwar einen guten Überblick, aber nur eine 
eingeschränkte Funktionalität (Foto: Dmitry Pistrov / fotolia.com)

Bild 2: Leistungsfähige Grafikprogramme verleiten zu immer 
unübersichtlicheren Prozessbildern. Die Darstellung nicht relevanter 
Details rückt in den Vordergrund (Foto: M+W / PAS)

Ronald Kleber, 
Senior Consultant 
Manufacturing and Business 
Integration bei der M+W 
Process Automation GmbH, 
und Ellen-Christine Reiff, 
Redaktionsbüro Stutensee

Autoren:

Bedienen & Visualisieren
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verzichten. Schaut man genauer 
hin, wird schnell deutlich, dass 
der Informationsgehalt und vor 
allem die Informationsqualität 
hoch sind. Ein ganz wesentlicher 
Punkt ist dabei der Einsatz von 
Farbe. Farbe erzeugt Aufmerk-
samkeit, deshalb funktionieren 
gute Prozessbilder ohne über-
triebenen Farbeinsatz und heben 
nur abnormale Zustände farb-
lich hervor. Dabei bewährt sich 
vor allem bei Alarmmeldungen 
eine redundante Codierung von 
Farbe, Form und Text sowie ein 
spezielles Objekt für den Alarm-
zustand (Bild 3). Bei Statusan-
zeigen orientieren sich gute Pro-
zessbilder am „Glühbirnenprin-
zip“. Heller als der Bildschirm-
hintergrund signalisiert dann 

„Ein/Auf/Läuft“, dunkler steht 
für „Aus/Zu/Steht“.

Bildobjekte mit schnell 
verwertbaren Informationen

Gleichzeitig werden relevante 
Daten in einen Kontextbezug 
gestellt, denn nur dann wer-
den sie zu einer verwertbaren 
Information.  So ist die heute 
oft übliche Kolonnendarstel-
lung von Messwerten nur mit 
viel Fachwissen im Hinterkopf 
zu bewerten.  Wesentlich ein-
facher wird die Bewertung der 
Messwerte, wenn gleichzeitig 
der Normalbereich dargestellt 
ist oder sogar noch eine dyna-
mische Analoganzeige hinzu-
kommt. Das erlaubt auch dem 
Nichtspezialisten die schnelle 
und eindeutige Bewertung der 
Messwerte.

Gerade solche Analoganzei-
gen kommen dem menschlichen 
Sehen, das auf die Mustererken-
nung ausgelegt ist, sehr entge-
gen (Bild 4). Ähnliches gilt auch 
für Spinnendiagramme (Bild 5), 
die eine kompakte Informations-

darstellung auf kleinem Raum 
ermöglichen oder Trendanzei-
gen, die eindeutig darüber Auf-
schluss geben, wann eingegriffen 
werden muss (Bild 6). Grundlage 
dafür ist eine sinnvolle, vorein-
gestellte und im Bedarfsfall even-
tuell auch veränderbare Zeitba-
sis sowie deutlich erkennbare 
Gutbereiche und Alarmgrenzen. 
Gleichzeitig sollte die Darstel-
lung eine geeignete Autoskalie-
rung haben.

Vom „Big Picture“ bis zum 
Diagnosebild

Bei einem guten High-Perfor-
mance HMI sorgen klar struktu-
rierte Hierarchieebenen zudem 
dafür, dass dem Bediener keine 
überflüssigen, sondern immer 
genau die Informationen zur Ver-
fügung stehen, die er braucht. Das 
Prozessübersichtsbild zeigt des-
halb den vom jeweiligen Bedie-
ner zu überwachenden Anlagen-
teil und lässt ein schnelles Erfas-
sen des Gesamtzustandes zu. 
Die nächste Ebene ist das Pro-
zessbedienbild (Bild 7). Es bildet 
das mentale Prozessmodell des 
Bedieners ab; ein Großteil aller 
Bedienhandlungen ist von hier 
aus durchführbar.

Muss der Bediener mehr ins 
Detail gehen, z.B. für eine Feh-
leranalyse oder um nicht routi-
nemäßige Eingriffe vorzuneh-
men, unterstützen ihn dann 
die Prozessdetailbilder.  Die 
höchste Detaildichte aller aktu-
ellen Prozessinformationen fin-
det er schließlich auf den Pro-
zessunterstützungs- und Dia-
gnosebildern. Hier lassen sich 
u.a.  Standarddisplays für ein-
zelne Messstellen darstellen 
und auch zusätzliche Informa-
tionen integrieren, z.B. Verfah-
rensanweisungen, Bedienerhil-
fen etc. Bei einer solchen Struk-

tur ist es dann ein Leichtes ganz 
nach Bedarf immer tiefer in den 
Prozess „einzutauchen“.

Die Effizienzsteigerung ist 
nachgewiesen

Von derart aufgebauten High-
Performance HMIs profitieren 
Anlagenbetreiber in der gesam-
ten Prozessindustrie. Sie verbes-
sern durch die übersichtliche 
Darstellung das Situationsbe-
wusstsein; der Bediener kann 
schneller reagieren, und das oft 
schon, bevor ein Alarm ausge-
löst wird. Störungen lassen sich 
auf diese Weise schneller besei-
tigen und nach einer Störung 
wird eine schnellere Rückkehr 
in den Normalbetrieb möglich. 
Dies bestätigen z.B.  auch ein-
schlägige Studien.  Laut einer 
ASM-Untersuchung (*) lassen 
sich abnormale Zustände mit 
High-Performance HMIs bis zu 
fünfmal schneller erkennen als 
mit konventionellen Lösungen. 
Die Erfolgsrate bei der Hand-
habung dieser Zustände liegt 
37% höher.  Der Zeitaufwand 
für ihre Beseitigung sinkt im 
Schnitt um 41%, also fast auf 
die Hälfte. Die Folge davon ist 
ein deutlich effizienterer Anla-
genbetrieb. In einer Ethylenan-
lage beispielsweise ergab sich auf 
diese Weise ein jährliches Ein-
sparpotential von etwa 800.000 
US Dollar.

(*) Quellenangabe: Jamie 
Errington, Dal Vernon C. Rei-
sing, Peter Bullemer, Tim DeMa-
ere, Dave Coppard, Keath Doe, 
Charles Bloom.  2005.  Esta-
blishing human performance 
improvements and economic 
benfit for a human-centered 
operator Interface: An industrial 
Evaluation (Paper to appear in 
the Proceedings of the Human 
Factors and Ergonomics Society 
49th Annual Meeting, Orlando, 
FL, 26-30 September 2005.)

 �M+W Process Automation
www.pa.mwgroup.net 
info.lu@mwgroup.net

Bild 3: Bewährte Alarmmeldungen verwenden eine redundante 
Codierung von Farbe, Form und Text sowie ein spezielles Objekt für 
den Alarmzustand (Foto: M+W / PAS)	

Bild 4: Dynamische 
Analoganzeige. Diese Darstellung 
kommt dem menschlichen Sehen, 
das auf die Mustererkennung 
ausgelegt ist, sehr entgegen 
(Foto: M+W / PAS)

Bild 5: Spinnendiagramme 
ermöglichen eine kompakte 
Informationsdarstellung auf 
kleinem Raum (Foto: M+W / PAS)

Bild 6: Diese Trendanzeigen geben eindeutig darüber Aufschluss, wann 
eingegriffen werden muss (Foto: M+W / PAS)

Bild 7: Das Prozessbedienbild 
(Darstellungslevel 2) bildet das 
mentale Prozessmodell des Bedie-
ners ab; ein Großteil aller Bedien
handlungen ist von hier aus 
durchführbar (Foto: M+W / PAS)
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VisuNet Bedienstationen wer-
den zukünftig wirksam vor Ein-
brenneffekten geschützt, während 
das Prozessbild sichtbar bleibt. 
Dies wird durch das Software-
modul Previs von Pepperl+Fuchs 
gewährleistet.  Alle Remote-
Monitore sowie alle Windows 7 
basierten Panel-PCs werden ab 

sofort mit dem Einbrennschutz 
ausgeliefert. Ist Previs aktiv, wird 
das Bild technisch so verändert, 
dass es in etwas geringerer Qua-
lität weiterhin sichtbar bleibt, 
das Display aber während die-
ser Zeit wie durch einen Bild-
schirmschoner geschützt wird.  
Die Software wird nach einer 

vorwählbaren Zeit 
aktiv und kann 
wahlweise durch 
Tastatureinga-
ben oder Maus-
bewegungen, bei 
Bedienstationen 
mit Touchfunktion 
auch durch Bild-
schirmberührung, 
deaktiviert wer-
den. Zudem kann 
man die Inten-
sität der Schutz-
funktion variie-
ren. Höhere Werte 
erzeugen eine stär-
kere Schutzfunk-
tion, bringen aber 
einen etwas grö-
ßeren Qualitäts-

verlust des Bildes mit sich und 
umgekehrt. Ein Icon bietet eine 
Vorschau auf die zu erwartende 
Bildqualität. 

Previs ist eine Eigenentwick-
lung von Pepperl+Fuchs.  Auf 
dem Markt verfügbare Lösungs-
ansätze sind für die Prozessin-

dustrie nicht geeignet. So sind 
ein klassischer Bildschirmscho-
ner und damit das zeitweise Ver-
schwinden des Bildes ebenso 
wenig akzeptabel wie eine tem-
poräre Invertierung der darge-
stellten Farben. In diesem Fall 
würden beispielsweise rote Warn-
signale vorübergehend in grün 
umgewandelt, was zu gefähr-
lichen Betriebssituationen füh-
ren kann.

Durch Langzeitauswertungen 
wurden die an der Entstehung 
von Einbrenneffekten beteiligten 
Parameter identifiziert. Daraus 
konnte eine Lösung abgeleitet 
werden, die optimal auf typische 
Betriebssituationen der Prozess-
industrie abgestimmt ist.  Die 
jetzt verfügbare Software Pre-
vis wurde über viele Monate 
erfolgreich getestet und zum 
Patent angemeldet.

 �Pepperl+Fuchs GmbH
pa-info@de.pepperl-fuchs.
com  
www.pepperl-fuchs.com

Bedienen & Visualisieren

Schatten der Vergangenheit ade

CRE Rösler packt bei der neuen „i-Line“ 
neueste Rechner-Technik in ein form-
schönes Design. Die Multitouch-Techno-

logie verspricht eine deutliche Steige-
rung der Benutzerfreundlichkeit und 
der Energieverbrauch von nur 20  W 
eine hohe Kosteneinsparung. Die neu-
este Panel-Generation von CRE Rösler 
Electronic vereint ein schlankes und 
edles Design im Hoch- oder Quer-
format (umschaltbar) mit innovativer 
Technik.  Das elegante Edelstahlge-
häuse ist gerade mal 40 mm tief und 
hat eine robuste 21,5“ Ganzglasober-
fläche, die auch den härtesten Ansprü-
chen gerecht wird.  Die Multitouch-
Oberfläche ist so konstruiert, dass sie 
hygienegerecht und absatzfrei ist und 
den Anforderungen der Lebensmit-
tel-, Pharma- und Chemieindustrie 
entspricht. Es werden Dichtheitsklas-
sen bis IP67 erreicht.

Die gebondete Glasoberfläche, oder 
auch alternativ eine durchgängig, gehär-
tete Acrylglasoberfläche, gewährleistet 

höchste Brillanz mit einer Auflösung von 
1920 x 1050 Pixel in full HD. Die präzise, 
kapazitive Touchsensorik ermöglicht es, 

die Panels auch mit Handschuhen zu 
bedienen.  Das Kernstück dieser lüfter-
losen Industrie-PCs beinhaltet, je nach 
Konfiguration, ein Atom 1,6  GHz Pro-
zessor bis zum Intel-Core-i5-Prozessor. 
Mit einem standardmäßig dazu gehö-
rigen Betriebssystem Windows  7 wird 
eine schnelle Rechnerleistung garan-
tiert. Natürlich kann auch Windows XP 
oder Linux konfiguriert werden.  Auch 
die Schnittstellen wie USB, Ethernet oder 
WLAN bieten den gewohnten Komfort. 
Nach Absprache gibt es auch optional 
die Möglichkeit den Panel-PC mit RFID 
oder einem Barcodescanner auszurüsten.

Durch die VESA-Befestigung kann man 
den Panel-PC an alle gängigen Tragarme, 
Ständer oder andere Elemente schnell und 
sicher befestigen. Auch das extrem leichte 
Gewicht von ca. 7 kg lässt viele individu-
elle Befestigungsmöglichkeiten zu. 

 �CRE Rösler Electronic GmbH
info@cre-electronic.de 
www.cre-electronic.de

Technik trifft Design

Previs - wirksamer Schutz des Displays, während das Prozessbild sichtbar bleibt
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Besonders bei automatisierter 
Fertigung werden häufig große 
Anlagen von wenigen Personen 
betreut. Das führt dazu, dass die 
optischen Signale nicht immer 
im Blickfeld des Maschinenbe-
dieners liegen.  Hier alarmiert 
dann das zusätzliche akustische 
Signal. Umgekehrt kann ein aku-
stisches Warnsignal in Bereichen 
mit hoher Umgebungslautstärke 
untergehen.  Hier greift dann 
die zusätzliche optische Alar-
mierung.

Gelungene Kombination

Werma erweitert das Angebot 
an optisch-akustischen Signalge-
bern um die neue Produktserie 
43x. Dabei stehen als optisches 
Signal ein leuchtstarkes LED-
Dauerlicht, das intensive LED-
Rundumlicht oder eine kombi-
nierte Version mit LED-Dauer-/
Blitz-/EVS-Licht zur Verfügung. 
Bei der akustischen Ergänzung 
kann der Anwender zwischen 
einem Summer, einer Mehr-
tonsirene oder einer Hupe wäh-
len.    Die Signale können vari-
abel angesteuert werden, d.h. 
das Leucht- und das Akustik-
element können in beliebiger 

Reihenfolge oder auch gleich-
zeitig aktiviert werden. Neben 
der bewährten Bodenmontage 
stehen die Signalgeber als prak-
tische Version mit integriertem 
Montagewinkel zur Verfügung. 

Langlebig und wartungsfrei 

Bei den optischen Signalen wird 
auf eine innovative LED-Tech-
nologie gesetzt. Diese überzeugt 
durch die Resistenz gegenüber 
Erschütterungen, das intensive 
Leuchtbild und die lange Lebens-
dauer von bis zu 50.000 Stunden. 

Der lautstarke Summer verfügt 
über Dauer- und Pulston, bei 
der Mehrtonsirene können acht 
Töne eingestellt werden und die 
Hupe überzeugt mit ihrer Lang-
lebigkeit von bis zu 5.000 Stun-
den. Die Lautstärke kann bis zu 
lautstarken 100 dB stufenlos ein-
gestellt werden.

iF product design award für 
ausgezeichnetes Design

Die neue Signalgeräteserie 43x 
von Werma hat den begehrten 
iF product design award 2012 

gewonnen.  Mit ihrem innova-
tiven und einzigartigen Design 
hat sich das formschöne Signal-
gerät in einem sehr qualifizierten, 
internationalen Wettbewerbsum-
feld durchgesetzt. Seit 58 Jahren 
ist der iF product design award 
ein weltweites, anerkanntes Mar-
kenzeichen, wenn es um ausge-
zeichnete Gestaltung geht. 

 �WERMA Signaltechnik 
GmbH + Co. KG 
info@werma.com 
www.werma.com  

Bedienen & Visualisieren

Doppelte Sicherheit durch optisch-akustische 
Signale

Eine weitere Industrie-TFT-Linie ist 
verfügbar.  Diese umfasst die Baureihe 
im Weitwinkelformat 16:9 mit den Bild-
schirmdiagonalen 20“, 21,5“ und 23“. Die 
Full-HD-Auflösung beträgt 1920 x 1080 
Pixel. Neueste LED-Hintergrundbeleuch-
tung der Industrie-TFTs benötigt einen 
geringen Stromverbrauch ab 27 Watt. Ein 
12 V/60 Watt externes Netzteil lässt einen 
einfachen und schnellen Austausch zu. Das 
analoge Eingangssignal wird in VGA bis 
WUXGA und Full-HD dargestellt. Digi-
tale Signale verarbeiten DVI/HDMI und 
HDMI/Video. Zum Schutz des Industrie-
TFTs kann das Display mit entspiegeltem 
und anti-reflektierenden Sicherheitsglas 

versehen werden. Touchausführungen sind 
in analog resistiv oder kapazitiv möglich. 
Die Mechanik der Industrie-TFTs ist als 
Chassis, mit Frontrahmen oder als Ein-
bau-Frontplatte lieferbar.

Optional kann ein Nano-ITX-Rechner 
mit leistungsfähiger CPU AMD Onta-
rio 2x 1,6  GHz integriert sein.  Dieser 
verfügt für die Grafik über einen ATI-
Fusion-Controller. Die Speichereinheiten 
bestehen aus 2 bis 4 GB DDR3 RAM und 
160 GB HDD SATA-3. Für die Kommu-
nikation ist ein RJ45 Anschluß 10 bis 100 
Base-T und 4x USB 2.0 sowie ein Audio-
Anschluß verbaut.

 �reikotronic GmbH
www.flachdisplay.de

Industrie-Weitwinkel LED-TFT

Die laut- und leuchtstarke Kombination 43x überzeugt durch beeindruckende 
Merkmale und ausgezeichnetes Design
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Für eine effektive Schaltan-
lagenplanung sind Biege- und 
Bohrinformationen der Kupfer-
schienen ein bedeutender Faktor. 
Mit dem neuen Erweiterungs-
modul „Copper“ für Eplan Pro 
Panel Professional lassen sich 
jetzt individuelle Kupferschie-
nen und Verbindungselemente 
frei konfigurieren.  Der kom-
plette 3D-Montageaufbau wird 
visualisiert und auf Plausibilität 
geprüft.  Mögliche Störgrößen 
und andere Aspekte der Qua-
litätssicherung werden in die 
Entwicklungsphase vorverla-
gert.  Das schaltet Fehlerquel-
len frühzeitig aus und die Fer-
tigung erhält geprüfte Daten 

auf Basis eines virtuellen Pro-
totyps. Korrekte Daten für die 
Fertigung sichern Anwendern 
deutliche Zeit-, Kosten- und 
Materialersparnis.  

Flexibel in der Projektierung

Gehäuse und -zubehör, 
Betriebsmittel und die erfor-
derlichen Kupferschienen wer-
den aus einer Online-Bauteilbi-
bliothek zusammengestellt und 
zu einem virtuellen Prototyp 
vervollständigt. Der Vorteil für 
Anwender: Jetzt können gebo-
gene Kupferschienen und Ver-
bindungselemente innerhalb 
des 3D-Montageaufbaus frei 
definiert und einpasst werden. 

Die Bereitstellung einer 
definierbaren Formbi-
bliothek hilft, die Vari-
antenvielfalt klein zu 
halten.  Die innovative 
Eplan eTouch-Techno-
logie unterstützt Anwen-
der bei der intuitiven 
Platzierung von Kupfer-
strängen und erlaubt die 
individuelle Anpassung 
an die Einbausituation. 
Materialeigenschaften 
und Herstellerempfeh-
lungen werden direkt 
vom System berücksich-
tigt – somit steht der vir-

tuelle 3D-Prototyp der Schalt-
anlage, lange bevor die erste 
Komponente der Schaltanlage 
real gefertigt wird.

Planungssicherheit inklusive

Konstruktions- und ferti-
gungsrelevante Informationen 
zu minimal zulässigen Biegera-
dien oder firmenspezifische Bie-
geregeln lassen sich in der Eplan-
Plattform hinterlegen und wer-
den im Rahmen der Konstruk-
tion und bei der Abwicklung der 
Bauteile für die Zeichnungser-
stellung direkt genutzt. Die erfor-
derlichen Informationen kön-
nen aus Eplan Pro Panel Copper 
heraus auch für die manuelle 

Fertigung und zur Ansteuerung 
NC-gestützter Biegeautomaten 
übergeben werden.  In Verbin-
dung mit entsprechenden Prüf-
läufen des Systems und der inte-
grierten Kollisionsbetrachtung 
lässt sich der gesamte virtuelle 
Prototyp der Schaltanlage auf 
Plausibilität prüfen.  Mögliche 
Störgrößen werden schon in der 
Phase der Produktentwicklung 
frühzeitig erkannt. Das verhin-
dert späte Korrekturen. Für alle 
Formen der Verbindung von Kup-
ferteilen im 3D-Montageaufbau 
können Bohrungen oder Aus-
stanzungen definiert werden. Im 
Fall einer Änderung werden alle 
abhängigen Bauteile und ihre 
Fertigungszeichnungen auto-
matisch aktualisiert. 

Außerdem profitieren Anwen-
der systemgestützt von einer 
Vielzahl an Auswertungen für 
die Materialbestellung und Dis-
position.  Qualifizierte Artikel-
daten lassen sich unter anderem 
in Material, Zuschnitts- oder 
Montagelisten zusammenfas-
sen und direkt für die Materi-
albeschaffung, Auftragsvorbe-
reitung und -disposition sowie 
zur Fertigung einsetzen. 

 �EPLAN Software & Service
www.eplan.de

Software/Tools/Kits

Eine ausgereifte und erprobte 
Test- und Debug-Lösung für 
die neuen MPC57xx-Auto-
motive Multicore MUCs der 
Qorivva-Familie von Free-
scale und die SPC57x-Familie 
von STMicroelectronics bietet 
der autorisierte Toolpartner 
PLS Programmierbare Logik 
& Systeme ab sofort mit sei-
ner Universal-Debug-Engine 
(UDE) Version 3.3 an. 

Das nicht nur für die Ent-
wicklungs- und Testphase, 
sondern auch für spätere Ser-
vicearbeiten im Feld geeignete 
Werkzeug erlaubt Anwendern 
unter anderem die Steuerung 
und Kontrolle der drei inte-
grierten Power Architecture 

e200-Cores innerhalb einer 
Bedienoberfläche. Dabei kön-

nen einzelne Cores oder der 
gesamte Baustein als Debug-

Target ausgewählt werden. 
Unterstützt wird dies durch 
einen flexiblen Multi-Core Pro-
gram-Loader, der das Laden 
von Programm-Code und 
Daten sowie Symbolinforma-
tionen getrennt für jeden Core 
ermöglicht. Die Steuerung der 
Cores erfolgt über einen Multi-
Core-Run-Control-Manager, 
der eine Definition von Core-
Gruppen zulässt. Damit ist eine 
sehr flexible Kontrolle des Lauf-
zeitverhaltens der komplexen 
Architektur auf C/C++-Ebene 
möglich.

 �pls Programmierbare Logik 
& Systeme GmbH  
www.pls-mc.com

Praxiserprobte Debug-Lösung für neue Multicore-Automotive-MCUs 

Effiziente Planung von Kupferschienen
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Kompakte Induktivitäten gibt 
es in verschiedenen Bauformen 
mit den ihnen eigenen Vor- und 
Nachteilen: mit offenen Kernen 
(hohes Streufeld, geringe Induk-
tivität), mit Ringkern (geringes 
Streufeld, aber unpraktisch zu 
handhaben), als Topfkern mit 
Luftspalt (anfällig für Instabi-
litäten).  Eisenpulver ist hoch 
belastbar, jedoch bei hohen Fre-
quenzen stark verlustbehaftet, 
Ferrit geht bei Überlast schnell 
in Sättigung, verliert bei Über-
temperatur seine magnetischen 
Eigenschaften und führt so mit-
unter zum „Durchgehen“ von 

Leistungsinduk-
tivitäten.

Die MPI4040-
Baureihe von 
Coiltronics (Ver-
trieb: Hy-Line 
Power Compon-
ents) vereint die 
Vorteile all die-
ser Produkte ohne 
deren Nachteile: 
Sie haben einen 
verteilten Luft-
spalt, der nicht als 
Schwachstelle in 
Erscheinung tre-
ten kann und ein 

Composit-Kernmaterial, das 
nicht hart in Sättigung geht, 
bis 165 °C genutzt werden kann 
und dennoch für hohe Schaltfre-
quenzen bis 10 MHz geeignet ist. 
Es sind Induktivitätswerte von 
0,09 µH bis 22 µH verfügbar bei 
zulässigen Dauerströmen bis zu 
8 A, die Grundfläche beträgt nur 
etwa 4 x 4,5 mm.

Weitere Informationen unter: 
www.hy-line.de/coiltronics

 �HY-LINE Power Compo
nents Vertriebs GmbH 
power@hy-line.de 
www.hy-line.de/power

Mit HTC hat Actron einen 
hauptsächlich im Bereich der 
Power-Management-ICs täti-
gen Hersteller im Programm. 
Zum Produkt-Portfolio des 
Unternehmens gehören CMOS-
ULDOs, VLDOs, RF-LDOs, 
LDOs, Abwärts und Auf-
wärtswandler, Spannungsreg-
ler, Wandler und Controller, 
Signalaufbereitungs-Bausteine 
und DDR-Termination-Regler 
in den gängigen Standardge-
häusen.  Jüngster Neuzugang 
ist der TJ47300, ein für 3,0 A 
und niedrige Ausgangsspan-
nungen spezifizierter ULDO-
Regler (Ultra Low Dropout 
Voltage).  Dank seiner Dual-
Supply-Konfiguration zeich-
net sich das IC durch eine sehr 
geringe Ausgangsimpedanz 

aus. Gespeist aus einer Haupt-
Eingangsspannung zwischen 
1,4  V und 5,5  V sowie einer 
Bias-Eingangsspannung zwi-
schen 3,0 V und 5,5 V, kann der 
TJ47300 feste Ausgangsspan-

nungen (0,8 V, 1,0 V und 1,2 V) 
sowie variable Ausgangsspan-
nungen bis 0,8 V herab bereit-
stellen.  Der Baustein basiert 
auf einer CMOS-Technologie, 
die den Betrieb mit geringer 

Ruhestromaufnahme unab-
hängig vom jeweiligen Aus-
gangsstrom erlaubt.  Die ver-
wendete Technologie verleiht 
dem TJ47300 außerdem die 
Fähigkeit, mit extrem geringer 
Dropout-Spannung zu arbeiten. 
Überstrom und Übertempe-
raturschutz sind vorhanden. 
Der Betriebstemperaturbe-
reich beträgt 40 °C bis +125 °C. 
Ein ideales Anwendungsge-
biet für den TJ47300 ist die 
Erzeugung der Core-Versor-
gungsspannungen für strom-
sparende Mikroprozessoren. 

Preise, Lieferzeiten und tech-
nische Daten können ab sofort 
bei Actron erfragt werden.

 �ACTRON AG 
www.actron.de

Neue ULDO-Spannungsregler

Bauelemente

MPI4040: SMD-Induktivitäten, die die Vorteile von 
Ring- und Topfkern, Eisen und Ferrit vereinen

Hochleistungskondensatoren Made in Germany

Der deutsche Hersteller Elec-
tronicon wird ab sofort von Hy-
Line Power Components ver-
treten.

Electronicon ist der Nachfolger 
von Siemens & Halske sowie RFT 
als Lieferant hochspannungs- 
und hochleistungsfähiger elek-
trolyt- und chemiefreier Kon-
densatoren höchster Zuverläs-
sigkeit und Sicherheit mit Span-
nungsfestigkeiten bis 50 kV und 
Kapazitäten bis über 50.000 µF.
Electronicon-Kondensatoren 
sind mit geringem Serienwider-
stand und minimierter Induk-
tivität optimal für schnelltak-
tende IGBT-Wechselrichter-

kreise. Sie sind eigensicher und 
selbstheilend und liegen in der 
Lebensdauer und Tauglichkeit 
für hohe Taktfrequenzen viele 
Größenordnungen über traditi-
onellen Elektrolyt-Filterkonden-
satoren. Damit ergänzt Hy-Line 
sein Leistungselektronik-Port-
folio um passive Bauelemente, 
die den IGBTs, MOSFETs und 
Thyristoren der neuesten Gene-
ration in Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit ebenbürtig sind.

 �HY-LINE Power Compon-
ents Vertriebs GmbH 
power@hy-line.de 
www.hy-line.de/power
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Die neue Soleriq-Serie, die erste 
Chip-on-Board LED von Osram 
Opto Semiconductors, ermög-
licht auch bei hohen Anwen-
dungstemperaturen hocheffizi-
ente Leuchten mit einer Hellig-
keit von 1500 lm bis zu 4500 lm. 
Damit ist sie speziell für den 
Einsatz in Downlights hervor-
ragend geeignet. Die Soleriq E 

ist ab sofort in zwei Varianten 
bei Rutronik erhältlich.

Eine LED genügt

Downlights liefern eine 
anspruchsvolle Grundbeleuch-
tung z.B.  in Einkaufszentren, 
Büros, Industriegebäuden oder 
im gehobenen Wohnbereich. 
Mit einer Leuchtkraft von bis 

zu 4500  lm genügt eine LED 
der neuen Soleriq-Serie, um 
eine Leuchte mit genügend Licht 
auszustatten. Damit muss statt 
vieler einzelner LEDs nur noch 
eine einzige Komponente verar-
beitet werden, was das Leucht-
endesign deutlich vereinfacht. 
Die Chips befinden sich unter 
der Konversionsschicht (Chip-
on-Board) und erzeugen so den 
Eindruck einer einheitlichen 
Leuchtfläche.  Damit gewähr-
leistet die Soleriq E ein gleich-
mäßiges Farb- und Lichtbild in 
der Leuchte und eine einfache 
Einkopplung in externe, spezi-
ell das Licht richtende Optiken. 
Das erzeugte Licht kann mit 
deutlich weniger optischen Ver-
lusten genutzt werden, LED-
Lampen und -Leuchten werden 
so effizienter.

Zwei Varianten

Die Soleriq E ist in zwei Vari-
anten verfügbar, die das gesamte 
Farbspektrum von 2700 bis 

6500 K abdecken. Sie überzeu-
gen selbst bei einer Tempera-
tur von 85 °C, die dem Einsatz 
in der Anwendung sehr nahe 
kommt, mit einer Effizienz von 
103 lm/W bei 4000 K. Die grö-
ßere Soleriq  E  45 erreicht bei 
dieser Temperatur eine typische 
Helligkeit von 4000 lm (Nenn-
strom 880  mA), die kleinere 
Soleriq E 30 erzielt 2700 lm (bei 
600 mA).

Gute Farbhomogenität

Die gute Farbhomogenität wird 
durch die enge Weißgruppierung 
der Soleriq E erreicht, die einem 
Bereich von 4-Schritt-MacA-
dams-Ellipsen entspricht.  Für 
Lösungen mit besonders hohem 
Anspruch an die Farbhomoge-
nität ist auch eine Gruppierung 
nach 2-Schritt-MacAdams ver-
fügbar.

 �RUTRONIK Elektronische 
Bauelemente GmbH 
www.rutronik.com

Bauelemente

Die neuen geringpoligen 
32-bit-Mikrocontroller (MCUs) 
vom Typ PIC32 von Microchip 
leisten 61 DMIPS und sind für 
platzsparende Bauweise in klei-
nen 5 x 5 mm Gehäusen unter-
gebracht.  Die Typen PIC32 

“MX1” und “MX2” MCUs sind 
laut Hersteller die kleinsten 
und kostengünstigsten PIC32-
Mikrocontroller und als erste 
mit Peripheriefunktionen für 
Audio-Anwendungen und kapa-
zitiv-sensitive Berührungstech-
nik ausgestattet. 

PIC32 MX1 und MX2 MCUs 
sind für den Betrieb bis 105 °C 
vorgesehen.  Sie schließen 
128  KB Flash-Speicher und 
32 KB RAM, zwei I2S-Schnitt-
stellen für Audioprozesse, eine 
integrierte Hardware-Periphe-
rie für mTouch kapazitv-sen-
sitive Tasten oder hochent-
wickelte Sensoren und einen 
parallelen 8-bit-Masterport 

(PMP) für Grafik oder exter-
nen Speicher ein.  Zusätzlich 
verfügen die neuen Control-
ler auf dem Chip über einen 
dreizehnkanaligen Analog-
Digital-Konverter (ADC) mit 
10 bit Auflösung und 1 Msps 
Durchsatz.  Die PIC32 MX2-
MCUs besitzen zudem eine 

USB-On-the-Go (OTG)-
Schnittstelle für die serielle 
Kommunikation. Die MCUs 
werden in 28- bis 44-poligen 
Gehäusen mit Abmessungen 
bis zu 5 x 5  mm und einem 
Pinabstand von 0,5 mm ange-
boten. Mit diesen Merkmalen 
eignen sich die jüngsten MCUs 

der PIC32-Familie hervorra-
gend für die Entwicklung von 
Audio-Zubehör und anderen 
Anwendungen in der Konsu-
mertechnik, Industrie, Medi-
zintechnik und Kfz-Elektronik.

Um die Entwicklung zu 
erleichtern, kann die Periphe-
rie für digitale Pinzuordnung 
genutzt werden.  Mit ihr las-
sen sich die meisten Pins mit 
digitalen Funktionen digital 
zuweisen oder umbelegen. Der 
PIC32 MX1 und der MX2 sind 
für die leichtere Migration mit 
der 16-bit-Produktlinie PIC24F 
von Microchip kompatibel und 
werden durch die MPLAB X 
IDE unterstützt, die einzige 
Entwicklungsumgebung für 
alle 8-, 16- und 32-bit-MCUs.

 �Rutronik Elektronische 
Bauelemente GmbH 
www.rutronik.com

PIC32 MCUs mit Audio-Peripherien und kapazitiv-sensitiver Berührungstechnik

Soleriq E-LED liefert bis zu 4500 lm auch bei 
hohen Anwendungstemperaturen
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Mitsubishi Electric präsentiert 
seine Mega-Power Dual- (MPD) 
IGBT-Module (Insulated Gate 
Bipolar Transistor) der sechs-
ten Generation. Diese sind auf 
den Einsatz in Wechselrichtern 
großer Photovoltaik- und Wind-
kraftanlagen ausgerichtet, eignen 
sich aber auch hervorragend für 
Anwendungen mit hohem Lei-
stungsbedarf im Bereich unter-
brechungsfreier Stromversor-
gungssysteme oder für umrich-
tergespeiste Drehstromantriebe.

Mit den Carrier-Stored Trench-
Gate Bipolar-Transistoren 
(CSTBT) der sechsten Genera-
tion verringert sich die Kollektor-
Emitter-Sättigungsspannung im 
Vergleich zu den MPD-Modu-
len der fünften Generation um 

ca. 15%. Gleichermaßen konnte 
die Gate-Kapazität um 30 - 50% 
verringert werden. Zudem erhöht 
sich die maximal zulässige Sperr-
schicht-Temperatur auf 175 °C. 
Die neuen MPD IGBT-Module 
sind in Bezug auf Abmessungen, 
Form und Pinkonfiguration .
kompatibel zu den MPD-Modu-
len der fünften Generation, 
wobei die Isolationsspannung 
auf 4000 V erhöht wurde. Die 
Module der neuen Serie sind in 
folgenden Varianten erhältlich:

• � CM900DUC-24S 
(1200 V/900 A),

• � CM1400DUC-24S 
(1200 V/1400 A) und

• � CM1000DUC-34SA 
(1700 V/1000 A).

Bauelemente

Quecksilberbenetzte Relais 
sind nach wie vor eine aus-
gezeichnete Wahl für spezi-
elle Anwendungen: sie kennen 
kein Kontaktprellen, haben 
hohe Leistungswerte, einen 
sehr niedrigen und konstanten 
Kontaktwiderstand und bieten 
mehr als eine Milliarde Schalt-
spiele. Sie erfüllen zwar nicht 
die Anforderungen der RoHS-
Richtlinie, es gibt jedoch zahl-
reiche Anwendungsbereiche, 
die davon ausgenommen sind. 
Dazu gehören z.B. medizinische 
Geräte, Messgeräte und mili-
tärische Anwendungen sowie 

die Wartung, Aufrüstung oder 
Erweiterung von Einrichtungen, 
die vor Einführung der RoHS-
Richtlinie in Verkehr gebracht 
wurden. Eine spezielle Appli-
kation bilden Relais mit zwei 
unterbrechenden Wechsler-
Kontakten und gemeinsamer 
Kontakt-Offen-Zeit.  Diese 
Schalter werden in Datenerfas-
sungssystemen für die „Flying 
Capacitor“-Technik eingesetzt, 
wo sie für eine hervorragende 
Isolation zwischen Signalquelle 
und Messeinrichtung sorgen. 
Pickering Electronics produ-
ziert eine breite Palette queck-

silberbenetzter Relais, von 
großen Hochleistungstypen bis 
zu äußerst kompakten Single-
Inline-Ausführungen. Muster 

sind die Website oder direkt ab 
Werk erhältlich.
 �Pickering Electronics Ltd.

www.pickeringrelay.com

Quecksilberbenetzte Reed-Relais

Innovatives Energiemanagement

Mega Power Dual-IGBT-Module der sechsten Generation Neuer 1200 V/50 A Large-Type DIPIPM 

Mitsubishi Electric präsen-
tiert ein 1200  V Large-Type 
Transfer-Molded DIPIPM (Dual 
Inline Package Intelligent Power 
Module) der Version 4 (PS22A79) 
mit einem für diese Bauweise in 
der Industrie einmaligen Nenn-
strom von 50 A (laut Hersteller). 
Das neue Power-Modul ist für 
den Einsatz in Kompakt-Klima-
anlagen, Kühlschränken und 
anderen umrichtergespeisten 
Industrieantrieben konzipiert.

Der PS22A79 nutzt die neu 
entwickelten Chips der sechs-
ten Generation mit LPT-CSTBT-
Transistoren (Light-Punch 
Trough Carrier Stored Trench-
gate Bipolar). Diese bieten dank 
einer Verringerung des Zellen-
abstands und der Verwendung 

von dünnen „Wafern“ ein ver-
bessertes Verhältnis von Durch-
lass- und Schaltverlusten im 
IGBT-Chip.  Dadurch konn-
ten die Leistungsverluste beim 
aktuellen Modul um 15% ver-
ringert werden. 

Der im Modul integrierte Tem-
peratursensor bietet eine deut-
lich verbesserte Linearität und 
Genauigkeit, was eine effizientere 
Kontrolle der Sperrschichttem-
peratur ermöglicht. Für Herstel-
ler bietet dies den Vorteil, ihre 
Umrichter-Systeme weiter zu 
verkleinern.

 �MITSUBISHI ELECTRIC 
EUROPE B.V.  
semis.info@meg.mee.com  
www.mitsubishichips.eu
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Das letzte Wort des Herrn B.

Hough, ich habe gesprochen

In Hinblick auf die sozialen Netzwerke denken Marketeers mitunter 
gern an die gute alte Zeit vor der Informationsgesellschaft zurück. Da-
mals war die Ansprache der relativ klar umrissenen Zielgruppen auf 
eine überschaubare Anzahl von Marketinginstrumenten reduziert und 
der Werbespot im TV galt als letzte Stufe auf dem Weg zum Spitze der 
Vermarktungspyramide.

Heute ist alles anders und entsprechend schwieriger geworden, denn 
um die Aufmerksamkeit der Adressaten tobt ein schwer zu überschau-
ender Dschungelkampf. Zum einen hat sich nämlich die Masse an In-
halten schier vervielfacht und zum anderen verteilen sich diese auf ein 
enorm verzweigtes System von Informationskanälen. Es genügt schon 
lange nicht mehr, eine Werbebotschaft auf der eigenen Webseite zu pu-
blizieren, denn Werbetreibende müssen inzwischen diverse soziale Netz-
werke und deren weitere Verlinkungen in ihre Strategie einbeziehen. Die 
enorme Quantität der Möglichkeiten ist freilich das Gegenteil einer ziel-
gerichteten Ansprache. Die Komplexität der Strukturen wird durch das 
„Mitmach-Internet“ (Web 2.0) noch weiter vorangetrieben, indem das In-
dividuum den Informationskonsum seinen subjektiven Vorlieben anpas-
sen kann. Man darf demnach folgern, dass die traditionelle Zielgruppen-
ansprache nicht mehr nach herkömmlichen Mustern erfolgen kann, son-
dern wesentlich stärker auf kleinere Segmente fokussiert werden muss. 
Möglicherweise findet über das Medium Internet eine Entwicklung statt, 
die in der Soziologie als „Tribalisierung“ bekannt ist. Gemeint ist damit die 
Bildung sozialer Gruppen, die sich zusammenschließen, um gemeinsame 
Ziele und Interessen zu verfolgen. Diese „Stämme“ oder auch „Clans“ bil-
den sich in sozialen Netzwerken oder manifestieren sich als Forum in-
nerhalb der digitalen Landschaft. Allerdings gibt es bei den Clans im In-
ternet keine Stammesgrenzen, da die Community-Mitglieder durchaus 
mehreren Interessengemeinschaften angehören können. In dieser Hin-
sicht geht die Netz-Tribalisierung noch über den soziologischen Begriff 
hinaus, der u.a. durch die eindeutige Abgrenzung der Stämme unter-
einander charakterisiert ist. In dieser für Werber feindlichen Umgebung 
der unberechenbaren Splittergruppen gibt es keine eindeutige Strategie. 
Vielleicht hilft der Blick auf die analoge Welt. In jener haben die Erobe-
rer dann „Erfolg“ gehabt, wenn sie die „Häuptlinge“ identifizieren konn-
ten, um diese für sich zu gewinnen. Die Foren zeigen deutlich, dass es 
dort Wortführer und „Follower“ gibt. Letztere ordnen sich unter und ak-
zeptieren sogar Regeln (Foren-Codex), wenn sie sich mit den Werten 
der Häuptlinge identifizieren können und diese teilen. In dieser Konstel-
lation muss jede Ansprache von außen fehlschlagen. Marketeers müs-
sen sich daher unters Volk mischen oder selbst die Adlerfedern aufset-
zen. In der Moderation der autarken Gruppen könnte der werbliche Er-
folg liegen. Diese muss zudem durch Akzeptanz und Wahrhaftigkeit ge-
prägt sein, denn wenn die digitale Innenwelt nicht mit der realen Außen-
welt korreliert, kommt es zum sofortigen Bruch und der Häuptling findet 
sich am Marterpfahl des ökonomischen Schadens wieder.

Oliver Block

Aktuelles

Mit großem Erfolg schloss die 
Control, Internationale Fach-
messe für Qualitätssicherung, 
die vom 8. bis 11. Mai 2012 in 
der Landesmesse Stuttgart statt-
fand, am vergangenen Freitag 
ihre Tore.  Konnten schon bei 
der Anzahl an Ausstellern, bei 
der Auslandsbeteiligung und 
bei der Brutto-Ausstellungsflä-
che neue Rekordmarken erzielt 
werden, setzte sich dies sowohl 
bei der Anzahl an Fachbesu-
chern als auch bezüglich der 
Internationalität der Besucher 
fort. Exakt 836 Aussteller, Her-
steller und Anbieter aus 31 Län-
dern, 55.000 m2 Brutto-Ausstel-
lungsfläche sowie vier komplett 
belegte Messehallen der Landes-
messe Stuttgart einerseits, und 
andererseits 24.843 Fachbesu-
cher aus 88 Nationen – das sind 
die eindrucksvollen Fakten, mit 
denen die Control als Welt-Leit-
messe für alle Belange der Qua-
litätssicherung im Jahr 2012 auf-
warten kann.

Ständige Verbesserung

Der vom Messemacher Paul 
E.  Schall anlässlich der Eröff-
nungs-Pressekonferenz zur 
26. Control lancierte Leitspruch: 

„Wenn Qualität und Produktivi-
tät nicht immer weiter verbessert 
werden, ist das ein Freibrief für 
alle Wettbewerber“, trifft somit 
auch uneingeschränkt für die 
Control selbst zu. Denn es war 
doch im Jahr nach dem Jubi-
läum zum 25.  Geburtstag der 
Control 2011 kaum zu erwar-
ten, dass es in allen Bereichen 
nochmals einen solch starken 

Zuwachs geben würde. Damit 
wird nicht nur das bewährte 
und nach wie vor hoch innova-
tive Konzept der Control, son-
dern auch die strikte Auslegung 
der über all die Jahre behutsam 
angepassten Nomenklatur ein-
drucksvoll bestätigt.

Gute Stimmung

Aber nicht nur die etablierten, 
sondern auch diverse neue Aus-
steller zeigten sich mit ihrer ganz 
persönlichen „Control-Premi-
ere“ sehr zufrieden und konn-
ten berichten, hier genau die 
richtigen Zielgruppen vorge-
funden und erfolgversprechende 
Geschäftskontakte geknüpft zu 
haben. Nicht zuletzt stand auch 
diese Control wieder im Zei-
chen zahlreicher Welt-Premie-
ren an Produkten sowie Detail- 
und Systemlösungen zur indus-
triellen Qualitätssicherung. Die 
aus allen Erdteilen angerei-
sten Fachbesucher zeigten eine 
hohe Investitionsbereitschaft 
und somit machte sich bei den 
in- wie ausländischen Ausstel-
lern eine anhaltend gute Stim-
mung breit.   

Nächste Control

Die nächste Control Inter-
nationale Fachmesse für Qua-
litätssicherung findet vom 14. 
bis 17. Mai 2013 wieder in der 
Landesmesse Stuttgart statt und 
wird dann bereits zum 27. Mal 
durchgeführt.   

 �P.E. Schall GmbH & Co.KG
www.schall-messen.de

Control 2012 – 
Qualitätssicherung für die Weltmärkte



Die Automatica 2012 endete mit einem 
sehr guten Ergebnis.  Mit 31.000 Besu-
chern aus über 100  Ländern festigt sie 
ihre Bedeutung als internationaler Bran-
chentreff der Automatisierung und welt-
weit größte Messe für Robotik. Fünf gut 
besuchte Hallen, viele Projektanfragen und 
eine überaus positive Stimmung mach-
ten deutlich: Die produzierende Industrie 
ist zuversichtlich, die Zeichen stehen auf 
Wachstum. Die Messe fand vom 22. bis 
25. Mai in München statt.

Bestnoten von Besuchern

Ein Drittel der Gäste stammte aus dem 
Ausland.  Top- Besucherländer waren 
Deutschland, Österreich, Italien, Tsche-
chische Republik, Schweiz, Türkei, Frank-
reich, Polen und die Russische Födera-
tion.  Die globale Reichweite der Messe 
hat zugenommen: Stärkste Besucherzu-
wächse kamen aus der Russischen Föde-
ration, der Türkei, Polen, Brasilien, Repu-
blik Korea und Japan.

Die aktuellen Zahlen des VDMA Robo-
tik + Automation belegen: die konjunktu-
rellen Rahmenbedingungen für die Auto-
matisierungstechnik sind ausgezeichnet. 
Nach einem Wachstum von 35 Prozent in 
2011 erwartet der Verband ein weiteres 
Wachstum von 4 Prozent im laufenden 
Jahr. Diese Marktsituation wurde auch auf 
der Automatica deutlich, in allen Umfra-
geergebnissen punktete die Veranstal-
tung mit guter Geschäftsstimmung und 
zufriedenen Teilnehmern. Das unabhän-
gige Marktforschungsinstitut tns infra-
test ermittelte: 96 Prozent der Besucher 
waren begeistert von der Vollständigkeit 

des Angebots, 95 Prozent 
bestätigten den Leitmes-
secharakter in der Bran-
che. 84 Prozent lobten das 
Thema nachhaltige Tech-
nologien und begrüßten 
dazu die VDMA Nach-
haltigkeitsinitiative Blue 
Competence.

Top-Werte bei Ausstellern

Die Aussteller lobten 
die starke Beteiligung 
als ideal für ihre Ver-
triebsaktivitäten.  Ins-

gesamt zeigten über 720 Aussteller aus 
40  Nationen in fünf Messehallen ihre 
Lösungen für die produzierende Indus-
trie, 30 Prozent stammten aus dem Aus-
land. Die Top-Five-Länder der Aussteller 
neben Deutschland waren in der Reihen-
folge: Italien, Schweiz, Österreich, USA 
und Frankreich. Die Ausstellerzufrieden-
heit spiegelte sich in den guten Umfrage-
ergebnissen wider: Hervorragende 91 Pro-
zent stellten die Besucherqualität heraus 
und bestätigten die hohe Entscheidungs-
kompetenz der Besucher. Der Leitmesse-
Charakter wurde häufig gelobt, 94 Pro-
zent gaben an, sich wieder an der Messe 
zu beteiligen.

VDMA Robotik + Automation: Branche steht 
fest hinter ihrer Leitmesse

Thilo Brodtmann, Geschäftsführer des 
VDMA Robotik und Automation, sagte: 
„Die Automatica ist ihrer Rolle als die 
internationale Leitmesse der Robotik und 
Automation in vollem Umfang gerecht 
geworden: Sie zündete ein Innovationsfeu-
erwerk - mit wegweisenden Lösungen für 
Produktionsoptimierung, Energie- und 
Ressourceneffizienz, Zukunftsmobilität 
und Leichtbau. Nirgendwo sonst erhalten 
die Besucher einen derart umfassenden 
Überblick, wie sie ihre Wettbewerbsfä-
higkeit und damit ihren Geschäftserfolg 
nachhaltig steigern können.“

Servicerobotik ist neuer 
Ausstellungsschwerpunkt ab 2014

Norbert Bargmann gab bekannt: „Die 
Automatica soll ab 2014 auch im Bereich 
Servicerobotik an der Weltspitze stehen. 

Gemeinsam mit unseren Partnern werden 
wir diesen Bereich deutlich ausbauen.“ Dass 
die Messe bislang in der Hinsicht schon 
gut aufgestellt war, zeigte der Besucher-
zustrom an den Ständen der Forschungs-
einrichtungen, wie dem Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt e.V., dem 
Fraunhofer-Institut für Produktionstech-
nik und Automatisierung oder europä-
ischen Plattformen wie euRobotics und 
EUnited Robotics.  Dr.  Michael Wenzel, 
Geschäftsführer der Reis Group Holding 
und Vorstandsvorsitzender von VDMA 
Robotik + Automation sagte: „Ich habe 
ein deutliches Bekenntnis der Verbands-
mitglieder zu München und zur Automa-
tica gesehen. Es gibt eine klare Entschei-
dung zur Automatica 2014, Servicerobo-
tik stärker in den Vordergrund zu stel-
len. Es freut mich für diese strategische 
Weiterentwicklung, dass in der Branche 
- insbesondere in der Robotik - ein kla-
rer Schulterschluss erfolgt ist. In der pro-
fessionellen Servicerobotik gibt es bereits 
kommerziell erfolgreiche Anwendungen.“

Wissenstransfer auf Top-Niveau

Zum Erfolg der Messe trug auch das 
Rahmenprogramm bei.  Der Fokus lag 
auf Trends wie Energiespeicher, Elek-
tromobilität, Leichtbau, Nachhaltigkeit 
und Produktionsoptimierung. Neu waren 
zwei Sonderschauen zum Thema Leicht-
bau und Batteriefertigung. Die Automa-
tica griff damit die Zukunftsthemen auf, 
die Geschäftschancen für die Automa-
tisierungsindustrie bringen.  Im viertä-
gigen Anwender-Forum thematisier-
ten Referenten drängende Themen aus 
der Praxis der produzierenden Indus-
trie. Zusätzlich gab es zahlreiche Exper-
tentreffen zu Industrieller Bildverarbei-
tung, Robotik sowie Marktchancen z.B. 
in Russland und Indien.

Die nächste Automatica findet von Diens-
tag, 20. bis Freitag, 23. Mai 2014 auf dem 
Gelände der Messe München statt.

 �AUTOMATICA
www.automatica-munich.com

 �VDMA Robotik + Automation
www.vdma.org

Starke Automatica 2012
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Temperatur-Relais
für jede Anwendung

für 1 Temperatusensor
1 Relais

für 2, 3 Temperatusensoren
2, 3 Relais

für 4, 6, 8 Temperatusensoren
4, 6 Relais

über Browser bedienbar

für 12 Temperatusensoren
 mit RS 485

wahlweise IP-Schnittstelle

Versorgungsspannung AC/DC 24-240 V standardmäßig


